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von Wotoch Refowsti 


(proteſtantiſche Linie.) 


Vorrede. 


Qus die Familien, welche heute den gemeinfamen Namen 
„von Rekowski“ führen, nicht ein und deſſelben Blutes find, fondem 
verſchiedenen, urſprünglich zu Rekow im Lande Bütow erbgeſeſſenen, 
nur Iehensverwandten Geſchlechtern angehören, haben wir geglaubt, 
ſie Alle in unſerer Arbeit zuſammenfaſſen zu dürfen; denn ſie gehören 
demſelben Volksſtamme an, fie haben fid) unter gleichen Lebensbe⸗ 
dingungen neben einander entwickelt und auf demſelben heimathlichen 
Boden gleiche Schickſale durchlebt, bis nach und nach die ſie unter⸗ 
ſcheidenden Geſchlechtsnamen mehr oder minder in Dergefienheit ge 
riethen und ſchließlich ein einziger, auf ihre Stammgüter hinweiſender 
Name, der Name von Refowsti, fie verband. 

Wie ſchon der Titel des Buches andeutet, meinen wir nicht, unſeren 
verehrten Herren Namensvettern mit dieſer Arbeit eine abgerundete und 
vollſtändige Geſchichte der Geſchlechter von Rekowski zu bieten. Zur 
Abfaſſung einer ſolchen haben ſelbſt die langen Jahre, deren Muge 
ſtunden wir auf die Sammlung der nachfolgenden, überaus zerſtreut 
gelegenen, zuweilen ſchwer zugänglich geweſenen Nachrichten verwandt 
haben, nicht ausgereicht. Es würde uns aber ſchon genügen, und wir 
würden darin unſeren einzigen Lohn ſuchen, wenn unfere Herren Namens 
verwandten in den von uns gebotenen Anhaltspunkten Anregung zu 
weiteren Forſchungen und zur Weiterführung des begonnenen Werkes 
finden wollten. 


Iv 


Handelt es fid) doch darum, die Geſchichte unſerer Vorfahren 
einem pietätvollen Gedächtniſſe zu weihen und die vielen Beiſpiele der 
Aufopferung für das Gemeinweſen dem fie angehörten, ſowie die Aus- 
zeichnungen, welche ihnen im öffentlichen Leben zutheil geworden ſind, 
den nachfolgenden Generationen als Vorbilder hinzuſtellen. 

Dem Direktor der Königlich Preußiſchen Staatsarchive, Wirkl. 
Geh.-Ob.-Reg.-Rath, Herrn von Sybel, den Herren Staats-Archivaren 
in Königsberg und Stettin Philippi und Dr. von Bülow, dem 
Direktor der Geheimen Uriegskanzlei, Herrn (bett Brix, der Frau 
Johanna von Styp Rekowski auf Schlaiſchow, dem Hauptmann 
Otto von Gynz Rekowski im Inf.⸗Reg. Nr. 131, welche Alle 
unſere Forſchungen in zuvorkommendſter Weiſe mit Rath und That 
unterſtützt haben, ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank. 


Mailand, 1887. 


Der Verfaſſer. 


Verzeichniß 


der 


in dem vorſtehenden Werke mit Namen aufgeführten 


adeligen Geſchlechter. 
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A. 
Quellen-Angaben. 


a. Gedruckte Quellen, 


in benen die Geſchlechter von Rekowski, foweit bis jetzt ermittelt, namentlich aufgeführt 
und beſprochen werden. 


Brüggemann: Ausführliche Beſchreibung p. p. des Herzogthums 
Bor- und Hinterpommern. Stettin 1779. 3 Bände. 

Cramer: Geſchichte der Lande Lauenburg und Bütow. Königs⸗ 
berg 1858. 2 Bände. 

Gundling: Pommerſcher Atlas oder geograph. Beſchreibung des 
Herzogthums Pommern und des daſigen Adels. Potsdam 1724. 

Klempin und Kraatz: Matrikeln und Verzeichniſſe der Pommer⸗ 
ſchen Ritterſchaft. Berlin 1863. 

Ledebur: Preußiſches Adelslexikon. 

Meckelburg: Entwurf einer Matrikel des Adels in der Provinz 
Preußen. 

Antonius Sorgen: Conſtanzer Concilschronik. Augsburg, After⸗ 
montag nach Aegidi 1483. (p. 182). 

Rangliſten: der Königl. Preuß. Armee. 

Regiments⸗Geſchichte: des Inf. Rgts. Nr. 17 und des Königs- 
Gren. Rgts. Nr. 7. 

Winckler: Die Nationalitäten Pommerellens. 

Zedlitz: Adelslexicon. 

Märkiſche Forſchungen: 14 Bd. (Kirchenbuch Kremmen.) 


b. Handſchriftliche Quellen. 

Elzow: im Königl. Provinzial-Archive zu Stettin. 

Archive: Königl. Gef. Staats: Archiv in Berlin — Königl. Geh. 
Kriegs-Archiv zu Berlin — Königl. Geh. Kriegs⸗Kanzlei zu Berlin — 
Königl. Provinzial⸗Archiv zu Stettin — Königl. Provinzial⸗Archiv zu 
Königsberg — des Herrn v. d. Oſten in Plathe — der Königl. Kadetten⸗ 
häuſer, vornehml. desjenigen Berlin Lichterfelde. 


Verzeichniß 


der 
Landesherren von Lauenburg-Bütow 
den Ptammlauden der Geſchlechter van Rekowski.) 


I. 1080-1295 Die Herzöge von Pommern. 
II. 1295—1299 Die Könige von Polen. 
III. 1300—1306 Die Könige von Böhmen 
IV. 1306—1308 Der König von Polen. 
V. 1308—1310 Der Markgraf Waldemar zu Brandenburg, Herr 
von Lauenburg. 
1310—1317 Der Markgraf Waldemar zu EN Herr 
von Bütow. 
VI. 1317-1329 Die Herzöge ber Slaven, von gaſſubien und 
Pommern. 
VII. 1310—1466 Die Hochmeiſter des Deutſchen Ritterordens, 
Landesherren von Lauenburg. 
1829—1466 Die Hochmeiſter des Deutſchen Ritterordens, 
Landesherren von Bütow. 
VIII. 1454—1526 de jure Die Könige von Polen unmittelbare 
Landesherren. 
1526—1637 Die Könige von Polen Oberlehnsherren. 
IX. 1466—1526 Die Herzöge von Pommern de facto unter un⸗ 
gewiſſem Titel. 
1526—1687 Die Herzöge von Pommern als Vaſallen der 
Krone Polen. 
X. 1637—1657 Die Könige von Polen unmittelbare Landesherren. 
1657—1773 Die Könige von Polen Oberlehnsherren. 
XI. 1658 —zur Zeit Die Kurfürſten von Brandenburg, Herzöge und 
Könige von Preußen. 


1) Nach Reinhold Cramers Geſchichte der Lande Lauenburg u. Bütow. 


Urkunden - Material, Lehnsbriefe und 
Huldigungsprotokolle 


betreffend 


die Geſchlechter von Rekowski 


Auszug 


aus dem „Conſtanzer Concilienbuche“ des Antonius Sorgen, 
gedruckt zu Augsburg am Aftermontag nach Aegidi des Jahres 1483. 


Verzeichniß der Standesperſonen, welche zu dem, während des 
Jahres 1418 in Conſtanz abgehaltenen Concile erſchienen waren, unter 
Beigabe ihrer Wappenſchilder in farbigem Druck: 


„Dies ſein von Polan:“ 


Johannes de chrogo,') castellanus malischgo”) aus türgen’). .... . . 

Johannes Weiß,) Ritter aus Polan (Wappen: ein rother 
Krebs im ſilbernen Schilde) zuſammen mit 

Nikolaus Sebniesti, Hofmeiſter aus türgen 

Georg von Gediolt, Hauptmann, 24 Pferde. 


1) von Krockow. 2 Matih (5) 5) Türkei. 

4) Weiß muß als Zuname „der Weiße oder der Blonde“ betrachtet werden. Ent. 
ſcheidend für bie Geſchlechtszugehörigkeit dieſes „Johannes“ ift, abgeſehen von dem 
in der Familie von Wotoch Rekowski häufig wiederkehrenden Vornamen Johannes, 
(conf. Urkunde Nr. 3), das ſeinem Namen beigefügte, kolorirte Wappenſchild der 
Wotoch⸗Rekowski, welches dem u. A. von Chriſtian Leopold Wotoch v. Rekowski 
(geb. 1738 + 1789) geführten Siegel genau entſpricht. conf. auch Urkunde Nr. 8 vom 
Jahre 1638 und Nr. 13 vom Jahre 1728. 


1414. 
1483. 


2. 


Auszug 


aus der „Richenthaler Concils-Chronik“ in Conſtanz 
(ohne Wappenbezeichnung). 


1414. So find dif uner den königrich Türggen, Littow und Polan: 
(welche das Concil beſucht haben): 
Herr Nicolas Sopinſogez, Hoffmaiſter Türggorum 
„ Hans de Crogow, castellanum Molischgo 
„ Hugo de Gediolt, capitanus Türggorum 
„ Lanſchga | 
„ Gergo } haiden 
„ Brando, ain haid 
„ Andreas Balitzki 
„ Fairin Schrinin 
„ Johans Wiß,) 
„ Stengel Wieneri 
„ Viceng Swidowa 
„ Boridi von Ball } 
„ Johans | 
uo deter 
„ Stentzlaff von Mentsti 
„ Johannes Calirgi 
„ Janiſch von Sawoſchgi 
„Johann Jon von Littow’) 
„ peter von Wilburg 
„ Johann von Samfon von Littauen. 
„ Ingolt von Montfredis 
„ Jan Prognewiſchki 


all ritter von Polan. 
Samſon 


1) von Wotoch⸗Rekowsti. 
2) Johannes von Lettow. 


s 
8. 


Stammbaum des Geſchlechtes der Wentoch von 
Rekowski 
de anno 1300—1528. 


sehn registri castrensis Bütowiensis anni millesimi 
quingentesimi vigesimi octavi: 

Andreas Wentoch genuit Michaelem et Joannem, Michael 
Stephanum, Stephanus genuit Stephanum sterilem et Joannem. 
Joannes Petrum et Georgium, Petrus Bartholomaeum deducentem, 
Georgius vero frater Petri genuit Martinam et Andream dedu- 
centes, Joannes vero frater Michaelis genuit Laurentium, Lau- 
rentius Georgium sterilem et Bartholomaeum. Bartholomaeus 
genuit Blasium sterilem et Thomam, | Thomas Joannem, Joannes 
Andream deducentem, qui possidet in Villa Rekowa quatuor 
mansos 1 quarta parte propriae culturae,') 


D 
Lehnsbrief der Freien zu Refow.” 


Von Gottes Gnaden Wir, Barnim der Jüngere, Herzog zu Stettin, 
Pommern, der Caßuben und Wenden Herkog, Fürſt zu Rügen und Graf 
zu Gutzkow, bekennen vor Uns, unſern Erben und ſonſt jedermänniglich, 
daß Wir unſern Lehensverwandten und lieben Getreuen, allen Ein⸗ 
wohnern des Dorffes Rekow, in unſerem Amte Bütow belegene dreyßig 
Hufen daſelbſt, als die Ihnen vor Zeiten gezeigt, Ihren Voreltern und 
Ihnen angewieſen ſein, verliehen und verreichet haben, leihen und reichen 
ihnen und ihren rechten Erben in und mit Kraft dieſes unſeres Briefes 
dieſelbige dreyßig Hufen mit allen Rechten, wie ſie dazu befugt, zu 
beſitzen und zu gebrauchen, auch die nachfolgenden Seeen, den Rekow, den 
See im Dorffe belegen, den Stanista und den halben kleinen Vorryn 
unverhindert zu fiſchen; davor follen fie Uns, unſern Erben und Nadz 


1) Durch Erbſchaft überkommen und im Beſitze des Kaiſerl. Deutſchen 
Konſuls Franz von Wotoch Rekowski. conf. Nr. 8. 


1607. 


8 
kommen halten zwey Pferde und damit zu dienen zu allen hervorthun 
und erfordern, neue Häuſer zu bauen, alte bauen oder brechen, fo oft, 
als es von ihnen gefordert wird. Zu Bekenntniß der Herrſchaft ſollen 
ſie jährlich geben drey Mark Preußiſch und ein Pfund Wachs, anſtatt 
des Wachſes den billigen Werth, was man von ihnen fordern wird. 
Wie Wir dann das Alles beſtättigen und gemeldten den von Rekow, 
was Wir Ihnen von Gnaden und Rechts wegen darin verleihen können 
und mögen, verleihen und geben; jedoch Uns und unſern Erben ohn den 
Jagdten und anderen Gerechtigkeiten und ſonſt jedesmännigliches Rechten 
ohn Schaden. Zu mehrer Sicherheit mit unſerem anhangenden Siegel 
bekräftiget. Hieran ſind geweſen, der Ehrbare, Unſer Liebe Getreuen 
Antonius Sitzwitz, Hauptmann zu Bütow und Hans Lutter, unfer 
Kämmerer. Geſchehen zu Bütow, am Tage Bartholomael, Año 1573, 


L.S. Varnimus Junior manu propr. 
5. 
Lehnbrieff der Freyen zu Refow” 
Anno 1607. 


Franz Herzog 


Thun kundt vnd bekennen hiemit für vns vnſere Nachkommende 
herrſchafft vnd ſonſt menniglicher, das wir onjerm Lehnßverwandten und 
lieben getreuven Mathias dem Eltern vnd Mathias dem jüngern den 
Stippen, Balzer vnd Maze Frizen Hans Michael Balzer Urban, Fabian 
vnd Jakob den Dontod, Martin Simon Darſeken, Greger Mrofiten, 
Balzer Frizen, vud Maze Stippen, alle wonende im Dorffe Rekow in 
vnſerm Ampt Bütow belegen drieſſig huffen daſelbſt, als die Ihnen vor 
Zeiten gezeiget, Ihren Voreltern vnb Ihnen angewiſen fein, vorlien vnb 
vorriechet ſein ꝛe. Vorlien vnd riechen Ihnen vnd Ihren rechten Erben 
dieſelben, ſo als einem Idern Geſchlechte geburet, hiemit vnd in Krafft 
diſſes vnſers brieffs mit allen rechten fo weit vnd ferne fie befugt zu 
beſizen vnd zugebrauchen 2c. Auch die nachfolgende Sehn den Rekow, 


1) Beruht im Königl. Preuß. Geheimen Staats⸗Archive zu Berlin. (Lehnsbriefe, 
betreffend die Lande Lauenburg u. Bütow. vol. III. fol. 559.) 
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den Sehn im Dorffe belegen, den Staniſſa den halben kleinen Borrua 
vnuorhindert zu fiſchen ze. Der von ſollen fie vns vnſern Erben vnd 
Nachkommen halten zwie pferdte, vnd dermit dienen zu allen herfarten 
vnd Landtweren, Neuwe heuſſer bauwen, alte beſſern oder brechen, ſo 
als es von Ihnen gefurbert wirt, vndt ſonſten zu allem vnſer beſtes 
wißen, ſchaden kheren vnßtrew vndt gewertig fein vnbt alß gehorſame 
vnderthanen gebhurnt fih verhalten, vnbt zu bekentnus der Herrſchafft 
ſollen ſie Jehrlich geben drie Mark Preuſſiſch und 1 Pfd. wachs oder 
ahn ſtatt des wachs den billigen werdt, was mahn von Ihnen furdern 
wirt, Wie wir den das alles beſtetigen vnd gemelten den von Rekow 
was wir Ihnen aus gnaden vnd rechts wegen dar ahn verlien konnen 
vnd mugen, vorlien vnb geben: jedoch vns und unfern Erben ahn ben 
Jageten vnd andern gerechtigkeiten, vnb ſonſten menniglichen rechten 
ohne ſchaden. vndt in specie vorbeheldtlich, da einer oder mehr 
Ihres mittels zu dem Lehne nicht gebhurlichen kommen ſein ſollte, das 
dieſelben ſich dieſer Belehnung nicht anzumaßen haben, beſondern 
Bnſer recht deßfalß vnbegeben bleiben fol, Urkundlich mit vnſerm 
anhangendem Inſigel bekrefftiget. gegeben in vnſer Stiffts Stadt Cofflin 
den 15 May Ao 1607. hier ahn vnd vber fein die weſen, bie 
Würdigen Erbarn vnb hochgelarten vnſern Capitularn zu Colberg Rethe 
vnd lieben getreuwen Paul Damize vnſer Stiffts Voigt zu Molen. 
Hennig Below, vnſer Kanzler zu Puſtemin, Niclaus Putkammer, vnſer 
Haubtman zu Bütow zu Trebbelin geſeſſen, Joſua und Matheus geuettern 
die Engelbrecht onjer hoffradt vnd protonotarius vnd Simon Fifher 
vnſer Secretarius. 


6. 
Lehnbrief der Freien zu Großen-Guſtkow.“ 


Von Gottes Gnaden wir Frantz, Hertzogk zu Stettin, Pommern, 
der Caſſuben vnbt Wenden, Fürſt zu Rügen, erwählter Biſchoff zu 
Cammin, Graffe zu Gutzkow, vnndt Herr der Lande Lowenburgk vnndt 
Bütow p. p. Thun kundt onndt bekennen für uns onfern nachkommende 
herrſchaft vnndt ſonſt Menniglichen, das wir vnjerem Lehenßvorwandten 
vnndt lieben getrewen Baltzer Andreas Jofeph und Claus Sturif, 


1) Cramer: Geſchichte der Lande Lauenburg und Bütow. Theil II. pag. 191. — 
Beruht im Königl. Preuß. Geheimen Staatsarchive zu Berlin. Lehnsakten der Lande p. p. 
Vol. UL Fol, 517—518. 
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Michael vnndt Hans Pullobikten, Vrban Thomas vnndt Hans Jarten, 
Thomas Zirfen, Peter Adam und Bartoß Vendoch alle zu Großen 
Guſtkow in vnſerem Ambte Bütow wohnende Viertzigk Hufen bajelbit, 
als fie ihn vorzeiten außgeſetzet vnndt ihren Vorfahren angewieſen fein, 
verliehen vnndt gereichet haben. Leihen vnndt vorreichen auch dieſelben 
hueffen, ſo als einem jedern geſchlechte gebuhret in Krafft dieſes vnſers 
brieffes, vnndt die helffte der Mühlen vnndt den halben teich vnndt 
freie Fiſcherei daſelbſt erblich zu beſitzen, jedoch follen fie vnndt ihre 
Erben daruon thun, ein platen Dienſt zu allen Herfahren vnndt Landt⸗ 
wehren, newe heuſer zu bawen, alte zu beſſeren oder zu brechen, wan 
ober wie oft fie von vns oder vnſeren Ambtleutten erfurdert werden, 
fid) ſonſten gehorſamb (reg vnd gewertig wie frommen Vnterthanen 
gebuhret, kegen vng bezeigen, vnſeren Schaden nach möglichkeit abwenden, 
dakegen pnjer beſtes beforderen vnndt zu bekandtnus der Herrſchafft follen 
fie ons ein marckpfundt wachſes, vndt einen Colniſchen pfennigk, ober 
funff preuſiſche pfennige an bero ſtatt, auch für das pflugkorne jährlich 
auff Marting von einer jeder hueffe einen ſcheffell habern, auff vnſer 
hauß geben vnndt ſonſten alles leiſten, wie fie ſchuldigk, jedoch vorbe⸗ 
heltlich, da einer oder mehr Ihres mittels nicht Lehnfähig oder ſonſten 
in das Lehn nicht nach gemeinem Lehnrechte gekommen, das der oder 
dieſelb dieſe Belehnung ſich zu keinem Behelff ziehen ſollen vnd funften 
alles vns vnſeren Erben vnndt menniglichen Rechten ohn ſchaden. 
Hieran vnnd vber fein geweſen, die Ehrwürdige Erbahre Hochgelarte 
vnndt Erſahme vnſere Rähte vnndt liebe getrewen Paul Damit; bnjer 
Stifftsvoigt vnnd Decanus vnſer Collegial⸗Kirchen zu Colbergk, zu Möllen, 
Henningk Below vnſer Cantzler vnnd Cammer Secretarius. Zu mehrer 
ſicherheit haben wir dieſes mit vnſerm großen Inſiegell beglaubigt. 
Gegeben Cöſſlin, am 3 Juny jm 1607 Jahre. 
Vidi originale 


Dr. Iroſt. 


Al 
Lehnbrief der Freien zu Großen⸗Guſtkow.“ 


Von Gottes gnaden Wir Vogtſchlaf, dieſes namens der Vier- 
zehente Hertzog zu Stettin, Pommern, der Caſſuben vnd Wenden, Fürſt 
zu Rügen ac. 2c, thun kund vnd bekenne für ons, vnſere Erben, nad 


1) Beruht im Berliner Staatsarchive conf. auch Cramer p. p. Theil II. pag. 191. 


kommende Herrſchafft, vnd ſonſten inder männiglich, das wir vnſern 
Lehensuerwandten undt lieben getrewen Baltzer, Andreas, Lorentz onbt 
Clawſen Skurik, Michell vnd Hans Palbigten, Thomas vndt Andreas 
Jaren, Thomas Zirfan, Peter Adam vnd Bartoſch Vandochen, 
alle zu Großen⸗Guſtckow in onferem Ambt Bühtow wonende, vierzig 
Hufen doſelbſt, als die ihnen vor Zeiten außgeſetzet, vnd ihren Vorfahren 
angewieſen ſein, auf die vns in gemeiner erbhuldigung geleiſtete Lehns⸗ 
pflicht, verliehen, onbt gereichet haben. Leihen und verreichen auch die 
jelben Hufen, fo als einem ieden Geſchlechte gebühret in craft dieſes 
vnſeres briefes, auch die Helfte der Mühlen, den halben Teich vnd freye 
Fiſcherey doſelbſt erblich zu beſitzen, jedoch follen Sie vndt ihre Erben 
davon thun ein Platen Dienſt zu allen heerfahren, vnd landtwehren, 
newe häuſer zu bawen, alte zu beßeren, oder zu brechen, wen oder wie 
ofte Sie von vns, oder ſonſten gieren Ambtleuten erfordert werden, 
ſich ſonſten gehorſamb, trem, vnd gewärtig, wie frommen vnderthanen 
gebühret, kegen vns betzeigen, vnſern ſchaden nach moeglichkeit abwenden, 
vndt dokegen, vnſer beſtes befordern, auch zu bekenntnuß der Herrſchaft 
ſollen Sie uns ein Mark pfundt Wachſes, vnd einen Culmiſchen Pfennnig, 
oder fünf Preußiſche Pfennige, oder an dero ſtath, auch fiir das Pflug⸗ 
korn. Jährlich auf Martini von einer ieden Hufen einen ſcheffel habern 
auf vnſer Ambt Bühtow geben, vndt ſonſten alles leiſten, wie fie ſchuldig. 
Indoch vorbehältlich, da einer oder mehr ihres mittelß nicht lehnsfähig, 
oder ſonſten in das Lehen nach gemeinem Lehnrechte nicht gekommen, 
das der oder dieſelbe dieſe Belehnung ſich zu keinem Behelf ziehen ſollen, 
mt ſonſten alles vns vndt vnſern Erben, auch menniglichen Rechten 
ohn Schaden. 

Urkuntlich vnter vnſerm fürſtlichen inſiegell mit subscription, 
Gegeben auf mem fürſtlichen hauß Bühtow am vierten Monatstag 
Juny, nach Chriſti vnſers Herrn vndt heylandes geburth im eintauſend, 
ſechshundert ein vndt zwantzigſten Share. Hiebey, an, vndt vber feint 
geweſen die Veſte Erbarn hochgelarte vnſern Nähte, vndt liebe getrewe p. p. 


Vidi 


Matthias von Carnitz 
Cantzler mpr. 


1607 


12 
8—9. 


Renouirter Lehnbrieff der Freyen zu Redow 


im Ambt Bühtow Bey Regierung V. G. F. und Herren Bogislauen 
des 14. Hertzogen zu Stettin Pommern ꝛc. 


A9. 1607 u. 1621.9 


Von Gottes Gnaden wir Frantz Hertzogk zu Stettin, Pommern 
ber Caſſuben vndt Wenden, Fürſt zu Rügen, erwöhlter Biſchoff zu 
Cammin, Graff zu Gutzkow vndt Herr der Lande Lawenburgk vndt 
Bütow 1c. Thun funbt vndt bekennen hiemit für vns, vnſren nach⸗ 
kommende Herrſchaft, vnd ſonſt Menniglichen, das wir vnſeren Lehens⸗ 
verwandten vndt lieben getrewen, Matthias dem Eltern vndt Matthias 
dem Jüngern, den Stippen, Balzar vndt Matz Frietzen, Hans Michael 
Baltar, Urban, Fabian vndt Jacob den Vantod, Martin Simon Darſeken, 
Greger Mroſicken, Baltzer Fritz vnndt Matze Stippen, alle wohnende im 
Dorffe Reckow in vnſerem Ambte Bütow belegene, dreiſigk hueffen, bae 
ſelbſt, als die ihnen vorzeiten gezeiget, Ihren Voreltern vnndt ihnen 
angewieſen fein, vorliehen vnndt vorreichet fein. Vorleihen vnndt reichen 
ihnen vnndt ihren Rechten Erben dieſelben, fo als einem jedern geſchlechte 
gebuhret, hiemit vnndt in krafft dieſes vnſers brieffes, mit allen Rechten 
fo weit onndt fern fie befugt zu beſitzen vnndt zu gebrauchen, auch die 
nachfolgende See, den Rekow, den See im Dorffe belegen, den Staniſſa, 
den halben kleinen Borrua vnuorhindert zu fiſchen, daruon follen fie vns 
vnſeren Erben vnndt nachkommen halten zwey pferde, vnndt damit dienen 
zu allen Heerfahrten vnndt Landtwehren, Neuwe Heuſer bawen, alte 
beßeren oder brechen, ſo als es von ihnen gefürdert wirdt, vnndt ſonſten 
in allen vnſer beſtes wißen, ſchoden kehren, uns trem vnndt gewertigk 
ſein, vnndt als gehorſahmen Vnterthanen gebuhret, fid) verhalten, vnndt 
zu bekenntnus der Herrſchafft follen fie jehrlich geben brey Mark Preuſſiſch 
vndt ein pfundt wachs oder anſtatt des wachſes den billigen werth, was 
man von ihnen forderen wirbt, wie wir den das alles beſtehtigen, ondt 
gemelten den von Rekow, was wir ihnen aus gnaden vnndt Rechts wegen 
daran vorliehen können vnndt mögen, verleihen vnndt geben; jedoch vns 
vnndt onſeren Erben an den Jagten vndt anderen gerechtigkeiten, vnndt 
ſonſten Menniglichen Rechten ohne ſchaden, vnndt in spetie vorbehältlich, 


) Mitgetheilt vom Königl. Preuß. Staatsarchive in Berlin. Lehnakten vol. III. 


fol. 563—564. 
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da einer oder mehr Ihres mittels zu dem Lehn nicht gebuhrlichen kommen 
ſein ſolten, das dieſelben ſich dieſer belehnung nicht anzumaßen, beſondern 
vnſer Recht deßfals vnbegeben bleiben joll. 

Giran vnndt vber fein geweſen die Ehrwürdige Ehrbare Hochge⸗ 
larte vnndt Ehrſame vnſere Rähte vndt liebe getreuwen Paull Damit 
vnſer Stifftsvoigt vnndt Decanus zu Colbergk zu Mölln. Henning Below, 
vnſer Cantzler vnndt Cammer Rat zu Puſtemin, onndt Claws Putkamer 
Wier Haubtman vif Bütow zu Treblin geſeßen vnndt den Matthäus 
Engelbrecht vnſer Protonotarius, vnndt Simon Fiſcher vnſer Cammer 
Secretarius. Zu mehrer ſicherheit haben wir biefes mit vnſerm großen 
Inſiegel beglaubiget, Geben zu Cößlin am 3 Suny Ao 1607. 


Von Gottes gnaden Wir Vogiſchlaf dieſes namens der vierzehend 
Hertzog zu Stettin, Pommen ac. thun kundt vndt bekennen hiemit for 
vns, Vnſern Erben, nachfolgende herſchaft, onbt ſonſten iedermänniglich, 
das wir vnſern Lehensuerwandten vndt lieben getrewen Matthes, Gregen 
ondt Hanſen den Stiepen, Matthias Lucas vndt Jürgen den Fritſchen, 
Jürgen, Hans, Andreas vndt Lucas den Vantochen, auch Martin ondt 
Simon den Darſeken alle wonende im Dorffe Rekow, in unſerem Ambt 
Bühtow belegen, dreißig Hufen doſelbſt, als die ihnen vor Zeiten ges 
zeigett, ihren Vorältern vnbt ihnen angewieſen, auch verliehen vnd vere 
reichet fein, auf ihr vnderthanig bitte, ondt heite dato in aufgenommener 
Erbhuldigung vns abgeſtattete Lehnspflicht, ferner gegönnet vndt verliehen. 
Gönnen, verleihen vndt reichen ihnen vndt ihren rechten Erben dieſelbig, 
jo als einem iedem geſchlechte gebuhret hiemit ondt in craft dieſes vnſeres 
briefes, mit allen rechten, fo weit vndt fern Sie befuegt, zu beſitzen vndt 
zu gebrauchen, auch die nachfolgende Sehn, den Rekow, den Sehe im 
Dorffe belegen, den Staniſſa, den halben kleinen Borrua, vnuorhindert 
zubefiſchen. Dauon follen Sie vns vnſern Erben vndt nachkommen 
halten zwey Pferde, vndt damit dienen zu allen Heerfahrten, ondt Landt⸗ 
wehren, neue Häuſer bawen, alte beßeren, oder brechen, ſo als es von 
ihnen gefordert wirdt, ondt ſonſten in allem Vnſer beſtes wißen, ſchaden 
kehren, vns trew vnd gewärtig fein, vnd als gehorſamen Vnderthanen 
gebühret, ſich verhalten, auch zu bekantnuß der Herſchaft ſollen Sie 
Ihärlich geben drey marck Preußiſch vnbt ein pfundt wachs, oder an 
ſtath des wachſes den billigen werth, was man von ihnen fordern 
wirdt, wie wir den dieſes alles beſtetigen, vndt gemelten lehnsuer⸗ 
wandten zu Rekow, was wir ihnen auß gnaden, ondt rechts wegen 
daran verleihen können, vnbt mogen, geben undt verleihen, jedoch vns 


1621. 
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vnd vnſern Erben an den Jagten, vndt andern gerechtigkeiten, vndt 
vnſern menniglichen rechten ohn ſchaden vnd in specie vorbehältlich, da 
einer oder mehr ihres mittels zu dem Lehen nicht gebührlich gekommen 
ſein ſollten, das dieſelben ſich dieſer lehne nicht anzumaßen beſondern 
Vnſer recht desfals unbegeben fein fol. Vrkuntlich unter vnſer Fürſtlichen 
subscription vnd infiegelt Gegeben auf onferm Fürſtlichen Haufe Bühtow 
am vierten Monatstag Suny, nach Chrifti vnſers Herrn vondt heylandes 
geburth, im eintauſent, ſechshundert ein vnd zwantzigſten Jahre. Wobey, 
an vnd vber feint geweſen, bie Vöſte, Erbare, Hochgelarte vnſrer Rähte 
und liebe getreuwe p. p. 


10.5 


Protofoll, 


aufgenommen nach der vorübergehenden Einverleibung Bütow's in 
das Königreich Polen, betreffend die Lehnsverhältniſſe der in Bütow 
anſäſſi gen Adelsgeſchlechter, ſpeciell der von Wotoch Retoweti. 


Woran in Castro Bütoviensi, feria secunda in crastinum 
decollationis S. Joannis Baptista anno millesimo sexcentesimo 
trigesimo octavo Coram Illustribus et magnificis Dnis Commissariis 
authoritate commissoriali ad peragendam praesentem Commisfionem 
Deputatis. Familia D. D. Wotochow quorum stemma cancer in 
campo florio et supra galeam stella. 

Aeredes Villa Rekowo reproduxerunt privilegium Barnimi 
Ducis Pomerania de dato Bütovia ipso die Sancti Bartholomaei 
anno millesimo quingentesimo septuagesimo tertio, Privilegium 
vero Cruci&rorum igne est absumptum. — J. L. pp. privilegio 
Barnimus concedit villam Rekowo in qua triginta mansi esse 
debent, haeredibus villae ejusdem prout antecessores ipsorum ab 
antiquis posfiderunt. Reproduxerunt etiam extractum Registri 
Castrensis Bütoviensis Anni Millesimi quingentesimi 
vigesimi octavi, in quo haeredes ejusdem Villa specificantur, 


1) Durch Erbſchaft überkommen und im Beſitze des Kaiſerl. Deutſchen 


Stonjulé in Mailand, Franz von Wotoch Rekowski. 


coo 


videlicet Wotochow Rekowski, Stipow, Dorzikow, Mrorikow . .) 
d Tien probando vero aah. E Wotoch in 
registro specificato desce...... ... allegant. 

Andreas Wentoch genuit Michaelem et Joannem. Michael 
Stephanum, Stephanus genuit Stephanum sterilem et Joannem. 
loannes Petrum et Georgium. Petrus Bartholomaeum deducentem 
Georgius, vero frater Petri genuit Martinam et Andream deducentes. 
Joannes, vero frater Michaelis genuit Laurentium, Laurentius 
Georgium sterilem et Bartholomaeum. Bartholomaeus genuit 
Blasium sterilem et Thomam, Thomas Joannem, Joannes Andream 
deducentem qui possidet in Villa Rekowa quatuor mansos absg. 
quarta parte propriae culturae, Reliquos vero Wentochowo 
deducentes posfidentibus quatuor mansos cum medio propriae 
culturae. — In quorum omnium fidem praesentes manu nostra 
subscripsimus, Sigillis nostris communis fecimus — Actum et 
datum ut supra. 


L, S. LS, 
Samuel Konarski Adamus Brachowski’) 
Palatinus Marienburg Notarius Perestr. 

Marschalkus Commisfor, Soci S. R. M, 


Jan Sz, Wogikowic™) 
Schu, J M. K. M, 
M. pr. 


119 


Durchleuchtigſter Churfürſt, 


Ewer Churfürſtlich Durchleuchtigkeit ſeind unſere vnterthänigſte 
Dienſte in pflicht ſchuldigſter Trewe in der Zeit bevor, 
Gnädigſter Herr, 


Wie wir von dem 19 Junii vnterthänigſt referiret, das die Ritter⸗ 
ſchafft des Lawenburgiſchen und Bütowiſchen Districts, Ewer Chur⸗ 


) Der Text der punktirten Stellen iſt aus dem überkommenen Dokumente nicht 
erkennbar. 


2) Werden bei Cramer, Theil IL pag. 167 Nr. 11 Adam Brodowsky und San 
Waglikowice geſchrieben. 

*) Mitgetheilt vom Königl. Preuß. Geh. Staatsarchive in Berlin. Conf. auch 
Cramer Theil I pag. 69 und 70. 
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fürſtl. Durchl. ben Subjections und Huldigungs⸗Eyd nad) ben überſchickten 
Formular von wort zu worten, abgeſtattet. Als Thun wir auch Hierbey⸗ 


pei Gehend den Catologum der Geſchlechter und welche von denſelben 


Praesentes und Absentes geweßen, vnterthänigſt überſchicken. Was im 
übrigen von Beſtellungen, der Beampten, und im Oeconomicis zu 
berichten, ſoll eheſt folgen. 

Sonſten haben die vorigen Posfesforen des Lawenburgiſchen Amptes 
in Specio Reinholt Crockow') noch mahlen bewegliche Anſuchung gethan, 
bey Ewer Churfürſtl. Durchleuchtigkeit vnterthänigſt zu intercediren, 
etwan durch behulff Ihre Königl. Mayſt: der Königin und auff vor⸗ 
ſtehendem Pohlniſchen Reichstage, oder wie es anderweits am füglichſten 
Geſchehen könne, dero Hochgültige Beförderung dahin gnädigſt anzu⸗ 
wenden, daß Sie zu würcklicher abtredung führ dero gehabtes intresse 
an dießem Ampt eheſt gelangen möchten. Wollten den Großen Gott für 
Ewer Churfürſtl. Durchl. Hohes Churfürſtl. Wohlergehen deſto embſiger 
bitten. Deßen alwaltende beſchirmung Ewer Churfürſtl. Durchleuchtig⸗ 
keit wir auch kräfftigſt empfehlen, und 

Gnedigſter Churfürſt vnd Herr 
Ewer Churfürſtl. Durchleuchtigkeit 
vnterthanigſte Trewſchuldigſte undt 


Datum Rügenwald gehorſamſte diener 
den 29 Junit Ao 1658. 


Adam Podewils. Alrich Gottfried Somnitz. 


Der Lawenburg und Bütowiſchen Ritterſchafft 
Buldigungs Eyót.? 


Ich N. N. gerede, lobe und ſchwere, dem durchlauchtigſten Fürſten 
und Herrn Friderich Wilhelmen, Marggraffen zu Brandenburg, des Heyl: 
Röm: Reichs Erz Cämmerern und Churfürſten, zu Magdeburg in Preußen, 
zu Gülich, Cleve, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden 
auch in Schleſien zu Croſſen und Jägerndorff Herzoge, Burggrafen zu 


1) 1640—1658 Königl. Polniſcher Staroſt in den Landen Lauenburg und Bütow. 


2) Geleiſtet nach der Belehnung des Großen Kurfürſten von Brandenburg mit 
den Ländern Lauenburg und Bütow durch die Krone Polen. 
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Nürnberg, Fürſten zu Halberſtadt und Minden, Graffen zu der Mare 
und Ravensperg, Herrn zu Ravenſtein, Meinem gnädigſten Landesfürſten 
und Herrn und Sr. Churfürſtl. Durchl. Männlichen leibes Lehns Erben, 
eine rechte wahre Erbhuldigung, nemblich daß ich Sr. Churfürſtl. Durchl. 
will trew, gewertig und gehorſam ſein, Sr. Churfürſtlichen Durchl. beſtes 
wiſſen, ſchaden und nachtheil warnen, und nach meinem vermögen ab⸗ 
wenden, ich will an der Städte nicht ſtehen, da Sr. Churfürſtl. Durchl. 
an Ihrer Perſohn, Churfürſtl. ehren, Würden und Güthern, die Sr. 
Churfürſtl. Durchl. iezo haben, oder künftig bekommen möchten, verletzet 
oder verkleinert werden; Wann ich von Sr. Churfürſtl. Durchl. zu Rathe 
gefordert, will ich jederzeit rathen, was meines verſtandes, Sr. Churfürſtl. 
Durchl. zu Ehren und guten gereichen möge, und mich davon meinem, 
oder Jemandts anderes nutz, gunſt oder abgunſt, nicht ziehen oder be⸗ 
wegen laſſen, die Geheimniſſen, ſo von Sr. Churfürſtl. Durchl. mir 
vertrawet werden, will id) zu Sr. Churfl. Durchl. ſchaden und nachtheil 
nicht vermelden, beſondern biß in meiner gruben verſchwiegen behalten. 
Da ſich aber begebe, daß Sr. Churf. Durchl. zu Brandenburg p. p. 
mein gnädigſter Churfürſt und Herr, und Sr. Churfl. Durchl. Männ⸗ 
liche Leibes Lehns Erben mit tode, daß Gott in gnaden verhüte, ab⸗ 
gingen, und alſo Sr. Churfl. Durchl. zu Brandenburg p. p. Meines 
gnädigſten Churfürſten und Herrn Stamm ganz und gar verlöſchete, 
daß ich alßdann und auf ſolchen fall niemandts anders, den dem 
durchlauchſtigſten großmächtigſten Fürſten und Herrn, Herrn Johannem 
Caſimirum Könige in Pohlen, und Ihrer Königl. Mayt. Succeſſoren 
am Reich, ſo zu der Zeit ſein werden und die Crohn Pohlen für und 
für ohne alle verweigerung und eintrag vor meinen König, Ober⸗ 
herrn und rechtmeſſige Herrſchafft erkennen, und ihn allen den respect 
gehorſam und ſchuldigkeit, fo aus der Subjection herflieſſet, leiſten will, 
alß mir Gott helffe durch Jeſum Chriſtum Amen. 


1658. 


1688. 
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Catologus 


der Lawenburgk: vnd Bütawiſchen von Abel fo am 18 Junii St. v. 
Anno 1658 den Huldigungs⸗Eyt Coram Commissariis Electoralibus 
Herrn Schloß Hauptmann Adam von Podewilffen und Herrn Hauptmann 
zu N. Stettin, Vlrich Gottfried von Somnitzen abgeſtattet: 


2) 
Folgen die Geſchlechter m Bütawiſchen Districts: D 

Praesentes, Absentes. 

Chriſtopffer 

ada | zu 9tefam Feigen | 

Paul | 

Marten | | 

Matthis 

Chriſoffer zu Rekaw | Dantoden | 

Matthias | 

Paul zu Rekaw Stippen | 

Bartol zu Woiblaff*) Damerow. Guns 

12. 
Der Lawenburg und Bütowiſchen Ritterſchaft 
Huldigungseid, 


geleiſtet beim Regierungsantritte des Kurfürſten Friedrich III. von 
Brandenburg, Herzog der Caſſuben und Wenden. 


Vurchlauchtigſter Chur Siri, 
Gnädigſter Herr,) 


Ew. Churfürſtl. Durchl. gnábigflen Befehl sub Dato Cölln an 
der Spree den 23 Juny jsigen Jahres zu gehorſamſter Folge, übergeben 
wir beykommend sub A., das Protocollum defen, was bey aufnehmung 


1) Im Original werden zuvörderſt die Mitglieder des Lauenburpifdjen Adels 
aufgezählt, unter denen Repräſentanten der Geſchlechter Wryez, Wotoch, Styp und 
Gynz ſich nicht befinden. 

) Die mithuldigenden Bütow'ſchen Adelsgeſchlechter, welche hier der Raumer⸗ 
ſparniß halber nicht genannt find, finden ſich bei Cramer, Theil I. pag. 69—70. 

) Gleichbedeutend mit Oslaw⸗Damerow. 

) Mitgetheilt vom Königl. Preuß. Geheimen Staats ⸗Archiv in Berlin. 
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ber Huldigung Lauenburg: unb Bütow'ſchen Herrſchafften vorgegangen, 
Ingleichen eine Specification sub B., derer, jo fih daſelbſt von der 
Ritterſchafft und Städten foviel wir anmerken können, anweſend befunden, 
nicht Zweiflende, dadurch Ew. Churfürſtl. Durchl. gnädigſten Befehl ein 
genügen gethan zu haben, mit unterthänigſter Bitte Ew. Churfürſtl. 
Durchl. geruhen ferner mit hoher Churfürſtlicher Hulde undt Gnade Uns 
ferner zugethan zu verbleiben, Wir dagegen verharren 

Durchlauchtigſter Churfürſt 

Gnädigſter Herr 

Eurer Churfl. Durdl. 

Unterthänigſte vndt trewegehorſambſte 
Dienere 


(gez.:) Eruſt v. Krockow. Niclaf Eruſt von Natzmer. 
Peter von Somnif.") 


A. 


Press; jo wegen ber, ben 12/22. July Ann: 1688, zu 
Lauenburg angeordneten Huldigung, von dem dazu beſtallten Churfl. 
Secretario Hermanno Gravio gehalten worden. 

Demnach der Durchlauchtigſte, Großmächtigſte Fürſt und Herr, 
Herr Friderich der Dritte, Marggraff zu Brandenburg, des Heil Röm: 
Reichs Ertzkämmerer und Churfürſt, in Preußen, zu Magdeb. Jülich, 
Cleve, Berge, Stettin, Pommern p. p. Herßog p. p. vermöge gegebener 
Inſtructio sub Dato Cölln an der Spree den 28. May 1688, Dero 
Rähten und Bedienten, alß dem Hinter Pom: Hoffgerichts⸗Praeſidenten 
Ernſt von Crockowen, dem Regierungs⸗Rath Niclaus Got von Makmern, 
und dem Oberhauptmann zu Lauenburg undt Bütow Peter von Somnitzen 
gnädigſt committiret, die Huldigung von der Ritterſchafft des Lauen⸗ 
burgiſchen und Bütow'ſchen Diſtriets, wie auch von denen dreyen Städten, 
Lauenburg, Bütow undt Leba in Dero hohen Nahmen aufzunehmen, 
haben dieſelbe dazu den 11/21 July determiniret und angeſetzet, auch 
zu ſolchem ende die gewöhnlichen, von höchſtged. Seiner Churfl. Durchl. 
Ihnen mitgegebene Universalien, durch die verordnete Landbohten 
üblichermaßen herumbgeſchicket; Und alß Sie, nemlich der Praeſident von 
Crockow undt ber Regierungs Rath von Natzmer, nebſt dem Secretario 


1) Churfürſtl. Brandenburgiſcher Ober- Hauptmann zu Lauenburg und Bütow. 
1670—1693. 
gr 


1688. 


Gravio, mit den gehörigen Zubereitungen den 4/14 July von Stargard 
ab, meiſtens auff bie Churfl. Ambter, MÉ Lauenburg gereiſet, find Sie 
den 9/19 ejusdem daſelbſt angelanget. 
Der Einzug in die Stadt wahr ungefehr gegen Abendt umb 
4 Uhr folgendergeſtalt. 

Erſtlich fuhr eine Cheſe mit 2 Pferden undt noch zwey andere 
Cheſen mit Vier Pferden, darauff folgete erſtlich eine Caroſſe mit vier 
Pferden und noch eine andere ſchwartze Caroſſe mit Sechs Pferden. 
Hinter dieſen kam die Rechte mit ſchwartzem tuch gantz bezogen mit 
6 Pferden, fo gleichfalß mit ſchwartzem tuch bezogene Geſchirre auff 
hatten, beſpannete traur⸗Caroſſe, worinnen obbenante Commiſſary ſaßen. 
Neben dieſer trauer⸗Caroſſe giengen Achte in traurgekleydete Lacquejen. 
Vor⸗ und in der Stadt ſtand die gantze Bürgerſchafft in 200 Man, 
mit Ober⸗ und Unter⸗Gewehr und fliegenden Fahnen, in vollem Gewehr, 
Welche, nachdem Sie in der Parade geſtanden, und die Suite empfangen 
hinter die trauer⸗Caroſſe her Marchirete, und bis auffs Schloß begleitete, 
auch in guter Ordnung ſich daſelbſt auffm Schloß⸗Platze ſtellete; Der 
Rittmeiſter Waldo, nachdem Er mit ſeiner Compagnie Reuter vor der 
Suite her marchiret, poſtirete fid) vor dem Schloß-Platz, und empfing 
die Commiſſarien unter Blafung der Certixen auch; Auffm Schloß⸗Platz 
ſtand der Capitain Wobefer mit ſeiner Compagnie Fuß⸗Völcker und 
empfieng gleichesfallß die Commiſſarien unter den Trommel⸗ſchlag, Und 
als die Commiſſarien auß der Caroſſe ſtiegen wurden Sie von denen 
Beambten bewilkommet und auffs Schloß geführet. 

Den 10/20 July lagen die Commiſſarien ſtille und wurde indepen 
alle gehörige Anſtalt gemachet. 

Der 11/21 darauff war zwar in denen herumbgeſandten Univer⸗ 
ſalien zur Huldigung pro Termino angeſetzet wie ſich dan auch die 
Ritterſchafft beyder Diſtricte, und die Deputirte der dreyen Städte in 
großer frequentz zu Lauenburg eingefunden. Weil aber in ipso Termino 
der Woywoyde Los, ſowohl an die Commiſſarien, alg auch an die Ritter⸗ 
ſchafft Brieffe geſchicket, worauff die Commiſſary ſofort geantwortet und 
die Ritterſchafft vorher darüber zu Conferiren, undt ſich ſonſten zu be⸗ 
ſprechen, geurſachet worden, 28 ſelbiger Terminus, auf fleißiges ans 
ſuchen der Ritterſchafft, bis auf den folgenden Tag, als den 12/22 July 
prorogiret worden. Inzwiſchen haben theilg der Ritterſchafft unterſchiedene 
Conferentien mit denen Commiſſarien gehalten, und zum Theil einige 
dubia, ſo ſchon in Relave ad Serenissimum erwehnet ſeyn, moviret. 
Nach gehöriger Remonſtration aber davon abgeſtanden, und nur in die 
Aſſecuration gedrungen, welche Ihnen auch zu verleſen gegeben worden. 
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Worauff dan die Ritterſchafft beyder Diſtricte, meiſt ſchwartz ges 
kleydet in großer frequentz, und die Deputirte der dreyen Städte in 
langen Mänteln, auff dem Schlotz-Platze in guter Ordnung ſich einge⸗ 
funden; Welche ſofort an denen dazu beſtimmeten Marſchallen, mit 
ſchwartzen Stäben in der Handt, oben auffm großen Schloß⸗Saal ges 
führet; da dan nachgehends auch die Churfl. Commiſſary, ſo gantz 
ſchwartz und in langen traur-Mänteln gekleidet wahren, von obigen 
beyden Marſchallen auß Ihren Gemach in den großen Saal, an eine 
traur⸗Taffel, wobey drey ſchwartz bezogene Stühle ſtunden, geführet 
wurden, welchen der Secretarius Gravius folgete. Alß nun eine große 
menge von Leuten, worunter viele frembde Zuſchawer waren, ſich darzu 
gedrungen, vnd für den vor bie Commiſſarien zubereiteten Tiſch ſtehen 
blieben, that der eine Commiſſarius, der Hofgerichts Präſident von Crockow 
die huldigungs⸗Sermon, ſoviel man aſſequiren konnen folgender geſtalt. 

Dominum ab onere Reipublicae fractum occubuisse; ijt leyder 
in allem von dem Durchlauchtigſten Zepter von Brandenburg bepen- 
direnden Provincien, wahr gemachet, und find deßhalber alle gelreueſte 
Unterthanen in unausſprechliche traur geſetzet worden. Dan, wer ſiehet 
nicht daß die Grundſäulen Unſers Etats erſchüttert ſeyn; Wer befindet 
nicht daß die Crohne von Unſern Häuptern gerißen? Wer merket nicht 
daß die Sonne Unſers Landes verfinſtert worden, da Unſere ſtarke 
Vormaur, der tapferſte Kriegsheldt und Gütigſter Landes Vater Friderich 
Wilhelm der Große, verblichen iſt. Wer ſolte nun in allen hinter⸗ 
laßenen Volckreichen Ländern nicht in ſchmertzlichſter betrübniß ſich dieſes 
Glorwürdigſten Fürſten erinnern, der eine ſo ſichere Schutzmauer ſeiner 
Unterſaßenen geweſen, der als ein getreuer Wächter für Uns auff ber 
Hute geſtanden, der wie ein ander Romulus mit auffgeſtrichenen armen 
für die Wolfarth des Landes ſein ſchwerdt in der Feinde Bluth ge⸗ 
wetzet, auch endlich in unermüdeter Fürſorge zu Etablirung der Ruhe 
und Friedens, durch das Römiſche Reich und denen benachbahrten König⸗ 
reichen, nach dem Sinnſpruch des Kayſers Vespasiani; Imperatoren 
oportere slantem mori, ſein thewers Leben, zugeſetzet hat; Meine 
Lebens⸗Geiſter ſeyn viel zu ſchwach das kluge Regiment und Her oiſche 
Thaten, womit dieſer Große Fürſt ſich verewiget, und ſeine Länder be⸗ 
ſeeliget hat, zu beſchreiben, welches auch bey dieſer gelegenheit fürzu⸗ 
ſtellen nur überflüſſig wehre, maßen weltkundig, daß Friderici Wilhelmi 
Schwerdt niemahls leer von ſeinen Feinden wieder kommen, daß die un⸗ 
überwindlichſten Veſtungen, für welchen die mächtigſten Kriegsheere ab⸗ 
gezogen, ſich für ſeinen Canonen bücken müſſen, daß der große Trium⸗ 
phator noch für weniger Zeit in einem Jahre, einen großen Krieg an 


ET 


der Elbe durch kluge Conſilia beygeleget und zugleich an der Donau 
durch ſtreitbahre Hände denen Türken die Königliche Reſidens von Ungern 
entrißen, Ja, daß ſchier keine Crohne oder Herrſchafft in gantz Europa, 
welche mit für ein Glück und Ehre geachtet in alliance mit dem Glo⸗ 
würdigſten Siegsfürſten zu ſtehen: 

Es greiffet uns aber der ſchmertz viel härter an das Hertz, wan 
wir uns der güldenen Gewißens⸗Freyheit, unter dem liebreichen Zepter 
des Gnädigſten Churfürſten erinnern da er in dem Delicaten weſen 
keinen Zwang gelitten, ſondern mit dem Kayſer Maximiliano, und dem 
Polniſchen Könige Stephano Bathori inter reservata Dei ſolches ges 
halten hat; Es dringet uns alß ein ſchwerdt durch die Seele, wan wir 
Uns erinnern eines Landes⸗Vaters, defen Kleydt die Gerechtigkeit war, 
der an Ehre, Haab und Gütern Niemand Kräncken laßen, der das Gute 
mit Reichthum und Ehre belohnet, das Boje aber mit ſchwerdt und 
Schärffe ohne anſehen beſtraffet, ja; der wie ein ander Augustus feine 
Länder, die er in ruin und unter der aſche großen theils empfangen, 
in marmor und fleur hinterlaßen hat. 

Ach dan des unſchätzbaren Verluſtes! Ach des wertheſten Herrn! 
deßen wir nicht länger werth geweſen ſeyn. 

Gleichwie aber Unſer, ach Weyland geweſener Gnädigſter Herr 
die gantze Zeit ſeiner Regierung ein Licht geweſen, welches, indem es 
uns genützet, ſich verzehret hat; So hat der liebeſte Landes Vater auch 
an feinem Ende noch einen großen Gnaden-Blick von fid) gegeben und 
dadurch Uns allerſeits die höchſte Vergnügung wieder ertheilet, indem er 
den wolgeführten Regiments⸗Staab, Ja ſeine Chur, Zepter und Gnaden⸗ 
Siegel dem durchlauchtigſten Fürſten und Herrn, Herrn Friederich dem 
Dritten ꝛc. Unſerm jetzigen allergnädigſten Churfürſten und Herrn über⸗ 
geben, von deme wir nicht zweifeln können, daß Er in Seines Glor⸗ 
würdigſten Herrn Vatern Fußſtapffen treten werde, alß in deßen ge⸗ 
heimbten Staats Rath Er mit geſeßen und den Feldzügen mit tapfferem 
muthe ſchon beygewohnet hat. 

Kayſer Carl der V. übergab zwar auch bey ſeinem Leben dem 
Bruder die Kayſerliche Würde, und ſeinem Printzen die Hispaniſchen 
Königreiche, allein Er war ermüdet über der Regierungs⸗Laſt und ſuchte 
ruhe, wiewol Ihme ſolche Abdication auch gereuet haben ſoll. Unſer 
hochſeeligſter Churfürſt aber hat ſothane Regiments⸗Bürde nicht eher 
auf ſeinen würdigſten Nachfolger geleget, bis Ihme die Kräffte entgangen, 
und hat dem großen Friderich Wilhelm dieſe Abtretung niemahls gereuet. 
Sit memoria Magni Electoris in beneditione. — Wir aber Tit: der 
* Unwefenden Ritterſchafft und Stände haben Urſach unter der großen 
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Landes⸗Betrübnuß uns über bie ſchickung bes Allwaltigen Gottes hertzlich 
zu erfreuen, da wir auff dem Stuhl der Churfürſten zu Brandenburg 
ſehen den Durchlauchtigſten Großmächtigen Friderich den Dritten, deſſen 
Tugend⸗glantz und Helden⸗Muth wir längſt verſpühret haben qui „Ante 
annos animum gessit curasque viviles“ und von dem der Branden⸗ 
burgiſche Cedern⸗Heyn ſchon in ſeiner Jugend mit der Inscription ge⸗ 
frolocket: Pacatumg reget patriis virtutibus orbem, der auch die 
bißher verborgene ſtrahlen des Majeſtätiſchen Weſens in allen Regierungs⸗ 
ſtücken unter neid und verwunderung ſeiner Feinde wird blicken laßen, 
deßen Stam⸗Wapen nach angebohrene Adlersarth leuchtet auß allen ſeinen 
Actionen, Und können wir an Unſerm regirenden Churfürſten und Landes 
Herrn uns ſchon verſprechen des Alexandri M. Hertzhaftigkeit, July 
Caefaris Glückſeeligkeit, Ariftivis Gerechtigkeit, Lycurgi Weißheit, wie 
auch Catonis und Pompeji Standthaftigkeit, als der durch Gottes Gnaden⸗ 
reichen Vorſehung, durch das Recht der Geburth, und durch ſeines 
Glor⸗würdigſten Vatern einwilligung auff den Trohn ſeiner Welt⸗be⸗ 
priſenen Vorfahren geſtiegen, Recht und Gerechtigkeit handthaben, Tran- 
quillitatem publicam durch reiffe Rathſchläge hegen, einem jeden mit 
dem Religions⸗Frieden erfreuen, und in friedliebender ſüßer Harmonie 
die große Ihm untergebene Provintzen und Völcker regiren wird: Allein 
ich ſtehe ferner an, den bekanten ruhm Unſers Durchlauchtigſten Friderici 
des Dritten Ihnen zu verkündigen, weil wir unter keine frembde und 
unbekante Herrſchaft gerahten, dan Er ift Unſer angeerbeter Gnädigſter 
Landes⸗Herr, wir ſind ſeine alte getrewe Unterthanen und durch thewre 
Verpflichtung dem Chur⸗Hauße Brandenburg verbunden, und geſchiehet 
keine Verenderung alß daß wir durch das Todtes Loß in den Gnaden⸗ 
Schoß des Großmächtigen Friderici des III. geleget werden. Iſt demnach 
nichts mehr übrig, den daß dem löblichen Herkommen nach der jetzt 
regirenden hohen Landes⸗Obrigkeit die Huldigungs⸗Pflicht abgeſtattet 
werde, nach dem Formular, wie ſelbige an dieſer Stelle Sr. Churfl. 
Durchl. hochſeeligſten Andenkens, vom Adel und eingeſeßenen beyder 
districten, würklich geleiſtet worden, als welche der Band, womit nach 
Gott und weltlichen Rechten alle rechtſchaffene Unterthanen ſich in ge⸗ 
horſahmſter devotion verpflichten und dagegen geleifteter verbindlicher 
Treue halber, des hohen Landes⸗Obrigkeitlichen Schutzes ſich zu erfrewen, 
im wegerungsfall aber privationem feudorum, Privilegiorum und 
andere animadversion, wie auß denen Rechts Lehrern der länge nach 
bekannt, zu erwarten haben. 

Bey dieſer gelegenheit erklähren ſich höchſtgemeldte Sr. Churfl. 
Durchl. nicht allein alle Dero in getreuer Devotion verharrende Unters 
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ſaßen, inſonderheit die löbliche Ritterſchafft biejer Diftricta bey Ihren 
Haabſeligkeiten, als ein Gnädigſter Landes: Vater Kräfftigſt zu ſchützen, 
ſondern haben auch zu mehrer Bezeugung dero gütigſten Zuneigung mit 
beykommendem offenem Diplomate dieſelbe vermöge Pactorum bey 
Ihren Freyheiten, Privilegüs und Immunitatibus zu mainteniren, 
ſchrifftlich verſichert, haben auch überdem, die zu inſtehenden Sejmid 
(sic) verordnete Commiſſarios gehörigermaßen inſtruiret, daß wan noch 
ein mehrers in unterthänigkeit geſucht werden möchte, die gnädigſte Er⸗ 
hörung und nothdürftige remedirung erfolgen könne. 

Unſere Wenigkeit erfrewen Dä aber, daß auff abgelaßene Gone 
vocation, fid) die Ritterſchafft in fo anſehnlicher frequent zur abſtahtung 
des Huldigungs⸗Eydes, zu erlangung Newer Hulde und Gnade von der 
angetretenen Herrſchafft, eingefunden, und in allen Blicken und Ge⸗ 
behrden eine ungemeine Frewde undt unterthänigſte Zuverſicht gegen 
die jetzt regirenden Churfl. Durchlauchtigkeit verſpühren laßen, welches 
an gehörigem ohrte zu rühmen wir nicht unterlaßen werden; Auff 
ſolche verſpührete Treue kan Sr. Churfl. Durchl. Unſer gnädigſter 
Herr ac. Dero Haubt ſicher in ſeiner Unterthanen Schoß legen, und 
die Einwohner ſich unter geſegnetem Regiment eine ſtoltze ruhe und be⸗ 
ſtändiges wolergehen verſprechen; Wir ruffen demnach mit getreuem 
Hertzen und munde unſerm höchſtgebietenden Landesherren zu, Vive 
optime Friderice, vive, vive, Tuasalus nostra salus esto. Es lebe 
in erwünſchter Glückſeeligkeit dieſer Neme Landes⸗Vater, der höchſte 
laße feinen Zepter ein geraden Zepter Zenn, und das Majeſtätiſche 
Gnaden⸗Siegel immer von ſeinen Händen kommen. lis felicior Augusto, 
melior Trojano; (sic). Es breite ſich der Brandenburgiſche Cedern-Baum 
mit friſchen Aeſten auß, bis ans ende der Welt. Seine Zweige müßen 
reichen durch die Wolken und die Wurtzel mit gedoppelten Seegen früchte 
ſchaffen, ſo lange ſterne am Firmament geſehen werden. Indeßen 

Sey willkommen Großer Heldt 
Dritter Fridrich, deßen Haben 
Die betrübte Länder laben; 

Sey willkommen Licht der Welt. 
Schutz der treuen die ihr Leben 
Stets zu Deinem Dienſt ergeben 
Wir verharren Dir verpflicht 

Bis uns Guth und Bluth gebricht. 

Obige Huldigungs⸗Sermon nun beantwortete der alte Landrichter 
von Prebbendow nomine der ſämbtlichen Ritterſchafft kurtz und förmlich, 

Rund breitete dabey Sr. Churfl. Durchl. Lob und Ruhm nicht allein weit 
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aug, fondern legte auch dabey mit grofer Fremde die Gratulation ab, 
ba dan auch andere nicht mehr von Adel in wehrender Rede fi ſehr 
frewdig bezeigeten und faſt alle ein freywillig Gemühte verſpüren ließen, 
dieſer Newen Herrſchafft den Eydt der trewe abzuſtahten. Unter andern 
bath gedachter Landrichter von Prebbendow die Commiſſarien inſtändigſt 
nach geendigter Huldigungsrede, daß doch in der Assecuration, ſo der 
Ritterſchafft extradiret werden ſolte, mit hinein gerücket werden möchte, 
wap ſonſten in der von Sr. Churfl. Durchl. denen Commiſſarien mit 
gegebene Inſtruction wegen Abthuung Ihrer Gravaminum fitrgetragen, 
Worauff Commiſſary Sie auff die gnädigſte Churfl. Reſolution verwieſen 
und mit mehrern ümbſtanden Sr. Churfl. Durchl. gnädigſte Willens⸗ 
Meinung widerholeten; da dau nachgehends dem Secretario Gravio des 
Huldigungs-Eydes Formular von wohlgedl. Hoffgerichts-Praeſidenten 
extradiret, und denſelben der Ritterſchafft vorhero, wie ſie ihn ab⸗ 
ſchweren ſolten vorzuleſen, befohlen, Und nachdem Er ſolches gethan und 
derſelbe nach vorhin abgeſtahtetem Formular befunden worden, hat Er 
denſelben zum andern mahl von Wordt zu Wordt clare et distincte 
verleſen welchen die ſämbtliche Anweſende Ritterſchafft (davon der Auſſatz 
oder Specification, ſoviel man ungefehr anmerken können, hiebey ge⸗ 
füget) mit aufgehobenen Händen und ausgeſtreckten Fingern deutlich 
undt Wordt zu Wordt nachgeſprochen und würcklich abgeſchwohren; Wie 
ſolches geſchehen, ijt bie Ritterſchafft etwas zurück⸗ und die Deputirte der 
dreyen Städte Lauenburg, Bütow und Leba näher heran getreten, denen 
der Secretarius Gravius, nach einiger Fürſtellung, vom Commiſſario den 
von Crockowen, auch Ihren abſonderlichen Eydt öffentlich vorgeleſen, 
welchen Sie gleicher geftalt und wie vor dieſem geſchehen in der ſämbtlich 
Städte Nahmen, deutlich und willig nachgeſprochen und abgeſchwohren; 
Worauff das Vivat Fridericus Tertius von ſämbtlichen Anweſenden 
unter blaſung der Certixen und gebung einiger Salben, wie auch rührung 
des Spiels mit heller und frewdiger ſtimme und Gemuthe außgeruffen, 
Und iſt alſo dieſer Huldigungs Actus in ſoweit geſchloßen. Nachgehends 
ſindt ſämbtliche Anweſende von der Ritterſchafft und Städten, ſo in 
16 Taffeln beſtanden, dergeſtalt tractiret, daß ein jeglicher überauß 
vergnügt geweſen, und viel Seegen und Heyl Seiner Churfl. Durchl. 
hohem Hauge gewünſchet und fic) folgends, da faſt alle zimlich beraufcht 
geweſen nach und nach verlohren; Worin ſonſten die Außrichtung be⸗ 
ſtanden, ſolches wird der Ober Ambtmann, als welcher deßfallß special 
Befehl gehabt Zweiffelßohn bey der Berechnung sepecificiren, und be- 
ſagen das übrige die abgeſtatteten Relationes. 
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B. 


Von der Lauenburgſchen Nitterfhaft find Anno 1688 ben 21ten July 
auf der Huldigung in Lauenburg geweſen. 


Die drey Commiſſarien alß 

Der Herr Hoffgerichts⸗Praeſident Ernſt von Krockow, der Herr Reg. 
Raht Niclaus Ernſt von Natzmer, der Herr Oberhauptmann Peter von 
Somnitz. pro se et fratrum. 

Der Landrichter Herr Peter von Prebbentow, Joachim Hennig 
Jatzkow, Eggardt Pirch, Georg Philipp Jatzkow, Georg Pirch v. Gutzlow, 
Georg Albrecht Jatzkow, Marcus Marſellis Suliski, Lorentz Hans 
Somnitz, Frantz Ernſt Janik, Joachim Prebbentow, Claus v. Arodow, 
Matthis Marten v. Krockow, Eraßmus Pird, Georg Chriſtoff Pirch, 
Gerhardt Friderich Pirch, Ernſt Edwardt Parſch, Claus Lorentz Wuſſow, 
Caſpar Gorke, Matthis Wuſſow, Joh. Lubbetau, Varthol Lantoſch, 
Hans Pirch, Johann Friderich Gorte, Georg Jannewitz, Peter Thadde, 
Bernd Sarpskj, Michel, Lucas, die Flotowen, Erasmus Grella, Peter 
Adam Grella, Stephan Puttkamer, Balentin Maſſow, Ludwig Thadde, 
Mauritz Rofete, Ludwig Razirzynski, Hans Hirſch Pomeiski, Joachim Frid., 
Gerhard Rich., die Toventze, Lucas Towencin, Georg Pirch von Zewitz, 
die Balgen von Hartkewitz, Hans Chmielinskj, Chmielinskj von Perlin, 
Frantz Tarma, Plochentcen, Gruben, von Rrandewik, die Roffen von 
Schimrowitz, Philipp jefe, Georg Dumrowskj Hosnidj, Matth. Joch 
Pomeistj, 

Von Bütowſcher Ritterſchaft find getvejen: 


Claus Lorentz Wuſſow, Matthis Wuſſow, Hans Hirſch Pomeiske, 
Michel Hottau, Matthis Jobim Pomeiste, Valentin Maſſau, Haztrzynstj, 
Pirche, Matthias Skorka, Peter Skorka, Jergen Adam, Michael Dalbidj: 
Michael Sirſen, Greger Stip, Georg Mard, Jalob Steinke, Mſcyna, 
Rygierz, Chriſtoff Wrycza, Jan Wrycza, Marten Wrycza, Matthe 
Jettzynka, Martin Ventoch, Thomas Wrycza, Lucas Stip, Matthias 
Chamie, Paul Chamier, Barthol. Gliſzelnskj, Simon Jetrzenka sen: 
Ejusdem nom, junior., Peter Mezit, Adam Mezit, Martin Cyrfon, 
Paul Cyrſon, Albrercht Jettzenka, Bialke, Matth. &lopoife, Claus 
Thadde, Greger Wnuck, Madey, Paul Spott, Gäcz. 


Von der Stadt Lauenburg ſind geweſen: 


Marcus Cluvetoffius, Pro Conful; Joannes Rhode, Practer; 
Balthaſar Bebfe, Rahtsverwandter; Johann Walther, Stadt Cämmerer; 
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Michael Jemmerling, Auguſtin Gellius, 
Petrus Dreſſlerus, Fridericus Sievert, Gerichts Aſſeſſores. 
Johann Liborius Carlſtadt, 
Thomas Stein, Peter Steitzel, Paull Schultz, 
Hans Sidau, Thomas dide, Zehen Männer. 
Georg Müller, der Großbrauer Gilmeiſter; Georg Nibbe, Eltermann der 
Schuſter; Hans Ackermann, Eltermann der Faſtbecker; Daniel Kalſche, 
Eltermann der Bötcher; Marten Pamcke, Eltermann der Fleiſcher; David 
Krüger, Eltermann der Töpffer; Thomas Gödeke, Eltermann der Rade⸗ 
macher; Hans Piritz, Eltermann der Leinweber; Marten Worke, Elter⸗ 
mann der Schneider. 

Qui cavent de ratihabiſione ceterorum Civium omnium 
Leoburgensium, 


Aus Bütow: 


Johannes Sülich, Paull Rudenid, } Burgermeiſtere. 
Jakobus Aykin, Rathsverwandter; Johannes, Matth. Engelke, Aſſeſſ. Judicy. 
Qui cavent de ratihabitione ceterorum Civium Bytow. 


Aus Leba: 


Georg Bumke, Nicolaus Bari, } Vurgermeijtere. 
Peter Suchens, Friederich Bienenwaldt, Daniel Ellerholtz,) Rahtsverwandte. 
Johann Jap, fecret: Stephan Dreger. 

Pro communitate cavent. 


13. 


Actum coram judicio Civilis Bitowiensi opportune bannito die quinta 
mensis July anno millesimo septingentesimo vigesimo octavo." 


Bor gegenwärtigem G. Gericht ijt perſönlich erſchienen Nobilis 
Giirgen Wotoch Refowsti, jetziger Zeit Schulze in Woyſke, einem Dorffe 
der Schlochau'ſchen Staroſtey zugehörig und hat im Beyſein und prae- 
sence Nobilis Criſtoff Wotoch Rekowskl, Erbgeſeſſenen ihrer Adelichen 
Güter in dem Dorffe Rekow, ihr Privilegium von dem Pommerſchen 
Fürſten Barnimo Juniori, de dato Bütow, am Tage Bartholomaei 1573 


iy Duró Erbſchaft überkommen und im Befige des Kaiſerl. Deutſchen 
Konſuls in Mailand, Franz von Wotoch Rekowski. 


1728. 
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und ein glaubwürdiges Atteft der damahls verordneten H. Commiſſarien, 
wie dieje Oerter nach Abſterben der Pommerſchen Fürſtlichen Linie wieder 
an die Cron Pohlen fielen, de dato Bütow feria secunda Decolla- 
tionis Sancti Johannis Baptista a22 1638 produciret, mit bitte, diefe 
beiden Schriften von Wort zu Wort den actis publicis zu inſeriren 
und dieſerwegen in authentica forma zu extradiren. Welchem petito 
licito ac justo, weil niemandem Acta pubblica zu verſagen, deferiret 
worden. 


Das Privilegium lautet von Wort zu Wort aljo: 


Von Gottes Gnaden Wir, Barnim der Jüngere, Herzog zu 
Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden Hertzog, Fürſt zu Rügen 
und Graf zu Gutzkow, bekennen vor Uns, unſere Erben und ſonſt jeder⸗ 
männiglich, daß Wir unſere Lehensverwandten und lieben Getreuen, 
allen Einwohnern des Dorffes Rekow, in unſerem Amte Vütow belegene 
dreyßig Hufen daſelbſt als die Ihnen vor Zeiten gezeigt, Ihren Vor⸗ 
eltern und Ihnen angewieſen ſein, verliehen und verreichet haben, leihen 
und reichen ihnen und ihren rechten Erben und mit Kraft dieſes, unſeres 
Briefes dieſelbige dreyßig Hufen mit allen Rechten, wie ſie dazu befugt, 
zu beſitzen und zu gebrauchen, auch die nachfolgende Seeen, den Rekow 
den See im Dorffe belegen, den Staniska und den halben kleinen 
Bortyn unverhindert zu fiſchen; davor follen fie Uns, unſern Erben und 
Nachkommen halten zwey Pferde und damit zu dienen zu allen hervor⸗ 
thun und erfordern, neue Häuſer zu bauen, alte bauen oder brechen, ſo 
oft, als es von ihnen gefordert wird. Zu bekenntniß der Herrſchaft 
ſollen ſie jährlich geben drey Mark Preußiſch und ein Pfund Wachs, 
anſtatt des Wachſes den billigen Werth, was man von ihnen fordern 
wird. Wie Wir dann das Alles beſtättigen, und gemeldten den von 
Beton, was wir Ihnen von Gnaden und Rechtswegen darin verleihen 
können und mögen, verleihen und geben; jedoch Uns und unſern Erben 
ohn den Jagdten und anderen Gerechtigkeiten und ſonſt jedesmännigliches 
Rechten ohn Schaden. Zu mehrer Sicherheit mit unſerem anhangenden 
Siegel bekräftiget. Hieran ſind geweſen, der Ehrbare, Unſere Liebe 
Getreuen Antonius Sitzwitz, Hauptmann zu Bütow und Hans Lutter, 
unfer Kämmerer. Geſchehen zu Bütow, am Tage Bartholomaei A22 1573, 


Os Barnimas junior manu prope. 
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Das Attest der Herren Commissarien: 


Daum in Castro Bütowiensi, feria secunda in crastinum 
decollationis S. Joannis Baptista anno millesimo sexcentesimo 
trigesimo octavo Coram Illustribus et magnificis Dris Commissariis 
authoritate commissoriali ad peragendam praesentem Commissionem 
Deputatis. Familia D. D. Wotochow quorum stemma cancer in 
campo florio et supra galeam stella. 

Aeredes Villa Rekowo reproduxerunt privilegium Barnimi 
Ducis Pommerania de dato Bütovia ipso die Sancti Bartholomaei 
anno millesimo quingentesimo septuagesimo tertio. Privilegium 
vero Crucierorum igne est absumptum. — J. L. pp. privilegio 
Barnimus concedit villam Rekowo in qua triginta mansi esse 
debent, haeredibus villae ejusdem prout antecessores ipsorum ab 
antiquis possiderunt. Reproduxerunt etiam extractum Registri 
Castrensis Bütowiensis anni millesimi quingentesimi vigesimi octavi, 
in quo haeredes ejusdem villa specificantur, videlicet Wotochow 


Rekowski, Stipow, Dorzikow, Mrorikow . . . . probando 
Lp O UE IS E Lir 
Wotoch in registro specificato desce . . . . . allegant, 


Andreas Wentoch genuit Michaelem et Joannem, Michael 
Stephanum, Stephanus genuit Stephanum sterilem et Joannem. 
Joannes Petrum et Georgium. Petrus Bartholomaeum deducentem. 
Georgius, vero frater Petri genuit Martinam et Andream dedu- 
centes. Joannes, vero frater Michaelis genuit Laurentium, Laurentius 
Georgium sterilem et Bartholomaeum, Bartholomaeus genuit 
Blasium sterilem et Thomam. Thomas Joannem, Joannes Andream 
deducentem qui possidet in villa Rekowa quatuor mansos absq. 


quarta parte propriae culturae. — In quorum omnium fidem 
praesentes manu nostra subscripsimus, Sigillis nostris. communis 
fecimus. — Actum et datum ut supra. 
L.S L. S. 

Samuel Konarski Adamus Brachowski') 

Palatinus Marienburg notarius Peressr. 

marschalkus Commissor. Loci S. R. M. 

L. S. 


Jan S. z. Wogikowic!) 
Schu. J. M, R, M. 
m. pr. 


1) conf, Mum. pag. 15. 


1743, 


BEER 

Oben beſchriebenes angebohrenes Stammpetſchaft hat Extrabent 
gleichfalls produciret, welches nach jetziger Zeit nach allen Stücken 
Feldern und ſonderlichen Kennzeichen alſo befunden worden, welches er 
gleichfalls zu verzeichnen, bittlich geſchiehet. Quod est factum. 

Actum et peractum anno mensi et die ut supra. 

Exactis judicialibus extraxit et Sigillo 
LS. corroboratum extradicit, 


J. F. Neudorff, Secret. 


jurat. 


14. 


Der Lauenburgiſchen und Bütowiſchen Ritterſchaft 
Huldigungs Eidt.) 


Ich N. N. gerede, Lobe und ſchwöre dem Allerdurchlauchtigſten, 
Großmächtigſten, Fürſten und Herrn, Herrn Friedrich König in Preußen, 
Marggrafen zu Brandenburg, des heiligen Römiſchen Reichs Ertz⸗Cämmerer 
und Churfürſten, Souverainen Printzen von Oranien, Neufchatel und 
Vallengin, zu Magdeburg, Clewe, Jülich, Berge, Stettin, Pommern, 
der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und auch in Schleſien, zu 
großen) Hertzogen, Burggrafen zu Nürnberg, Fürſten zu Halberſtadt, 
Minden, Cammin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſtfriesland und Mörs, 
Grafen zu Hohenzollern, Ruppin, der Mark, Ravensberg, Hohenſtein, 
Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Bühren und Lehrdam, Herren zu Raven⸗ 
ſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Bütow, Arley und 
Breda ꝛc. Meinem Allergnädigſten Landes⸗Fürſten und Könige, und 
Sr. Königl. Maytt: Leibes⸗Lehns⸗Erben, eine rechte wahre Erbhuldigung, 
Nemlich daß ich, Sr. Königl. Maytt: will getreu, gewärtig und gehorſam 
ſeyn, Sr. Königl. Maytt Beſtes wiſſen, Schaden und Nachtheil warnen, 
und nach meinem Vermögen abwenden, ich will an der Stäte nicht 
ſtehen, da Sr. Königl. Mayit: an Ihrer Perſohn, Königl. Ehren Würden 
oder Güthern, die Sr. Königl. Maytt: itzo haben, oder künftig bekommen 
mögten, verletzet oder verkleinert werden. Wenn ich von Sr. Königl. 
Maytt: zu Rath gefordert, jo will ich jeder Zeit rathen, was meines 
Verſtandes, Sr. Königl. Maytt: zu Ehren und Guten gereichen möge, 


1) Geleiſtet Friedrich IL, dem Großen. 
2) Croſſen. 
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und mich davon meinen oder, jemandes anderen Nutz, Gunſt ober Ab» 
gunſt nicht ziehen oder bewegen laſſen, die Geheimniſſe, ſo von Sr. Königl. 
Maytt: mir anvertraut werden, will ich zu Sr. Königl. Maytt. Schaden 
und Nachtheil nicht vermelden, beſondere bis in meine Grube ver⸗ 
ſchwiegen behalten. Da ſich aber begebe, daß Sr. Königl. Maytt: in 
Preußen, Mein allergnädigſter König und Herr, und Sr. Königl. Maytt. 
Männliche Leibes Lehnserben mit Tode (das Gott in Gnaden verhüthe) 
abgingen, und alſo der Geſambte Königl. Churfürſtl. Marggräflich 
Brandenburgiſche Stamm gantz und gar verlöſchete, daß ich alsdann 
und auf ſolchen Fall Niemands anders, denn dem Allerdurchlauchtigſten 
Großmächtigſten Fürſten und Herrn Auguſtum III, Könige in Pohlen 
und Ihro Königl. Maytt. Succeſſoren im Reich, fo zu der Zeit ſeyn 
werden, und die Cron Pohlen für und führ ohne alle Verweigerung und 
Eintrag vor meinen König, Ober Herrn und Rechtsmäßige Herrſchaft 
erkennen, und Ihm alle ben reſpeet, Gehorſahm und Schuldigkeit, jo 
aus der Subjection herfließet, leiſten will, Als mir Gott helfe durch 
Jeſum Chriſtum amen. 
19. Sept. 1743. 


Es waren zugegen: unter anderen: 


Aus Szymmerwitz, Chriſtian von Rekowski. 
„ Groß⸗Guſtkow, Georg von Rekowski, Chriſtian von 


Rekowski. 
„ Klein Guſtkow, Peter, Lorenz von Wricon. 
„ Sitom, Chriſtoph von Wrycza, Chriſtoph von 


Wentoch, Martin von Styp. 
„ Studzienic, Mathis von Rekowoki. 
„ Czerndamerow, Georg von Styp. 


15. 


Commembrations⸗Receß 


abgeſchloſſen am 2. April 1777 zwiſchen den Landräthen und Abgeord⸗ 
neten der Landſtände des Herzogthums Hinter-Pommern einerſeits und 
dem Adel der Lande Lauenburg und Biitow andrerſeits, beſtätigt von 
des Königs Majeſtät am 15. Mai 1777. Durch dieſen Rezeß wurden 

) Ein Original im landrathlichen Archive zu Lauenburg; eine Abſchrift im land- 


räthlichen Bureau zu Bütow und im Auszuge bei Brüggemann III pag. 1030, — conf. 
Cramer II pag. 328. 


1777. 


1781. 


32 


die bis dahin als Dejonbere und in mancher Beziehung unabhängige 
Landſchaft behandelten Lande Lauenburg und Bütow mit Hinter⸗Pommern 
zu einem Verwaltungskörper vereinigt. Als Abgeordnete der Ritterſchaft 
haben dabei mitgewirkt: 

Nikolaus Henrikus von Weiher, Erbherr auf Neuhoff 

2. Philip George von Weiher Erbherr auf Goddentow 

3. Frantz George von Retin auf Groß⸗Boſepohl 

4. Peter von Puttkammer auf Gerßdorf 

4. George von Wuſſow, Tribunalsrath 
6. 
T 
8 


= 


Frantz von Somnitz, Grbfümmerer 
Johann Ludwig von Fólterfamb, Erbherr auf Malſchütz 
. 3. von Czarnowokl 
9. Gregor von Styp Rekowskt 
10. Chriſtian, Ernſt von Rekowskl,) Grode und Landgerichts⸗Aſſeſſor 
11. Ernſt Mathias von Krockow, Erbherr auf Oſſeken 
12. Ernſt Ludwig von Weiher, Erbherr auf Liſchnitz und Dzechlin 
13. Adolph von Mach, Erbherr auf Gartkewitz 
14. Philip Bogislaw von Bonin, Erbherr zu Bonswitz 
15. Michael Ernſt von Rerin, Erbherr zu Koppenow 
16. Auguft von Wobeſer, Erbherr auf Gent) 
17. Johann Alexander Hartwig von Nakmee, Erbherr auf Rettkewitz 
18. Bogislaf, Friedrich von Breitenbach, Erbherr auf Vieteröſe 
19. Andreas Leonhard Köhn, gen. von Jaski, Erbherr auf Schlaiſchow. 


16. 


Actum Neuenburg, den Sten July 1781 


Stempel Stempel 


Es erſcheint der Herr Michael!) von Redowsti aus Kolmage, zum 
Königlichen Domänenamte Ojtrowitt*) gehörigen Dorfe und bittet, das 


1) Beſaß einen adeligen Gutsantheil zu Schimmerwitz, ſpäter den Ritterſitz 
Schlaichow conf. Brüggemann III. pag. 1082, — Wird bei Cramer I. pag. 343, 
dem Wortlaute des im landräthlichen Archive zu Lauenburg beruhenden Originals ent- 
gegen, Wrycz genannt, conf. i. Uebr. Stammtafel des Geſchlechts der Styp. 

2) gewig. 

) Durch Erbſchaft überkommen und im Beſitze des Kaiſerl. Deutſchen 
Konſuls Franz von Wotoch⸗Rekowski. 

4) Michael von Wotoch⸗Rekowski, Königl. Preuß. Domänenpächter, geb. 1744, 
geft. 1818 auf feiner Beſitzung in Neu⸗Liebenau bei Mewe, Agbz. Marienwerder. 

5) Oſtrowitt im Kreiſe Marienwerder. 
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von ihm produzirte von E. E. Gerichte zu Bütau, b. b. Sten Juli 1728 
per extractum ertheilte Protokoll und das Privilegium von dem Pommer⸗ 
ſchen Fürſten Barnimo Juniori, de dato Bütow, am Tage Bartholo- 
maei 1573, wie auch ein glaubwürdiges Atteſt der damahls verordneten 
Herrn Commiſſarien, de dato Bütow feria secunda Decollationis 
Sancti Johannis Baptistae 1638, den Actis publicis von Wort zu 
Wort zu inſeriren und ihm alsdann dieſe in forma probante zu extra⸗ 
diren, aus beyſorge wenn ihm ſolche etwann von Händen kommen ſollten, 
er ſelbige in benöthigtem Falle nicht ſo weit ſuchen dürfe. 
Dem Komparenten ſeinem petito wurde hiermit deferiret. 


1. Das Protokoll lautet von Wort zu Wort folgendermaßen: 


Actum coram judicio Civilis Bütoviensi opportune bannito die quinta 
mensis July anno millesimo septingentesimo vigesimo octavo. 


Vor gegenwärtigem E. Gerichte iſt perſönlich erſchienen Nobilis 
Gürgen Wotoch Retoweti, jetziger Zeit Schulze in Woyſke, einem Dorffe 
der Schlochau'ſchen Staroſtey zugehörig, und hat im Beyſein und prae- 
sence Nobilis Criſtoff Wotoch Rekowski, Erbgeſeſſenen ihrer Adelichen 
Güter in dem Dorffe Rekow, ihr Privilegium von dem Pommerſchen 
Fürſten Barnimo Juniori, de dato Bütow, am Tage Bartholomaei 1573 
und ein glaubwürdiges Atteft der damahls verordneten H. Commiſſarien, 
wie dieſe Oerter nach Abſterben der Pommerſchen Fürſtlichen Linie wieder 
an die Cron Pohlen fielen, de dato Bütow feria secunda Decolla- 
tionis Sancti Johannis Baptista ang 1638 produciret, mit bitte, dieſe 
beiden Schriften von Wort zu Wort den actis publicis zu inſeriren 
und dieſerwegen in authentica forma zu extradiren. Welchem petito 
licito ac justo, weil niemandem Acta publica zu verſagen, deferiret 
worden. 


2. Das Privilegium lautet von Wort zu Wort alſo: 


Von Gottes Gnaden Wir, Barnim der Jüngere, Herzog zu Stettin, 
Pommern, ber Caffuben und Wenden Hertzog, Fürſt zu Rügen und Graf 
zu Gutzkow, bekennen vor Uns, unſere Erben und ſonſt jedermänniglich, 
daß Wir unſere Lehens⸗Verwandten und lieben Getreuen, allen Gi: 
wohnern des Dorffes Rekow, in unſerem Amte Bütow belegene dreyßig 
Hufen daſelbſt, als die ihnen vor Zeiten gezeigt, Ihren Voreltern und 
Ihnen angewieſen ſein, verliehen und verreichet haben, leihen und reichen 
ihnen und ihren rechten Erben in und mit Kraft dieſes unſeres Briefes 
dieſelbige dreyßig Hufen mit allen Rechten, wie ſie dazu befugt, zu be⸗ 


ſitzen und zu gebrauchen, auch die nachfolgenden Seeen, den Rekow, den 
3 
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See im Dorffe belegen, den Staniska und den halben kleinen Borryn 
unverhindert zu fiſchen; davor Jolen fie Uns, unſern Erben und Nach⸗ 
kommen halten zwey Pferde und damit zu dienen zu allen hervorthun 
und erfordern, neue Häuſer zu bauen, alte bauen oder brechen, ſo oft, 
als es von ihnen gefordert wird. Zu bekenntniß der Herrſchaft follen 
fie jährlich geben drey Mark Preußiſch und ein Pfund Wachs, anftatt 
des Wachſes den billigen Werth, was man von ihnen fordern wird. 
Wie Wir dann das Alles beſtättigen und gemeldten ben von Rekow, 
was Wir ihnen von Gnaden und Rechtswegen darin verleihen können 
und mögen, verleihen und geben; jedoch Uns und unſere Erben, ohn 
den Jagdten und anderen Gerechtigkeiten und ſonſt jedesmännigliches 
Rechten ohn Schaden. Zu mehrer Sicherheit mit unferem anhangenden 
Siegel bekräftiget. Hieran ſind geweſen, der Ehrbare, Unſre Liebe Ge⸗ 
treuen Antonius Sitzwitz, Hauptmann zu Bütow und Hans Lutter, unſer 
Kämmerer. Geſchehen zu Bütow, am Tage Bartholomaei, Ae 1573. 


LR Barnimus junior manu propr, 


3. Das Attest der Herren Commissarien: 


N em ia Castro Bütoviensi, feria secunda in crastinum de- 
collationis S, Joannis Baptista anno millesimo sexcentesimo tri- 
gesimo octavo Coram Illustribus et magnificis Dnis Commissariis 
authoritate commissoriali ad peragendam praesentem Commissionem 
Deputatis. Familia D. D. Wotochow quorum stemma cancer in 
campo florio et supra galeam stella, 

Aeredes Villa Rekowo reproduxerunt privilegium Barnimi 
Ducis Pomerania, de dato Biitovia ipso die Sancti Bartholomaci 
Anno millesimo quingentesimo septuagesimo tertio, Privilegium 
vero Crucierorum igne est absumptum. J. L. pp. Privilegio Barnimus 
concedit villam Rekowo in qua triginta mansi esse debent, haere- 
dibus villae ejusdem prout antecessores ipsorum ab antiquis 
possiderunt, Reproduxerunt etiam extractum Registri Castrensis 
Bütowiensis Anni millesimi quingentesimi vigesimi octavi, in quo 
haeredes ejusdem villa specificantur, videlicet Wotochow Re- 


kowski, Stipow, Dorzikow, Mrorikow . . . . . probando 
vero . . . Wotoch in registro specificato desce 
. . . allegant. — Andreas Wentoch genuit Michaelem 


et anar, Michael Stephanum, Stephanus genuit Stephanum 
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sterilem et Joannem, Joannes Petrum et Georgium, Petrus Bartho- 
lomaeum deducentem, Georgius, vero frater Petri, genuit Martinam 
et Andream deducentes, Joannes, vero frater Michaelis, genuit 
Laurentium, Laurentius Georgium sterilem et Bartholomaeum. 
Bartholomaeus genuit Blasium sterilem et Thomam. Thomas 
Joannem, Joannes Andream deducentem, qui possidet in Villa 
Rekowa quatuor mansos absq. quarta parte propriae culturae. 
Reliquos vero Wentochowo deducentes possidentibus quatuor 
mansos cum medio propriae culturae. In quorum omnium fidem 
praesentes manu nostra subscripsimus, Sigillis nostris communis 
fecimus. — Actum et Datum ut supra. 


L. S. L, S. 
Samuel Konarski. Adamus Brachowski. 
Palatinus Marienburg notarius Perestr. 
Marschalkus Commissor. Loci S. R. M. 
L. S. 
Jan Sz. Wogikowic. 
Schu: J. M, R. M, 
m, pr. 


Oben beſchriebenes angebahrenes Stammpetſchaft hat Extrahent 
gleichfalls produciret, welches nach jetziger Zeit nach allen Stücken 
Feldern und ſonderlichen Kennzeichen alſo befunden worden, welches er 
gleichfalls zu verzeichnen, bittlid) geſchiehet. Quod est factum. Actum 

et peractum anno mensi et die ut supra. 


Exactis judicialibus extraxit et Sigillo 
L. S. corroboratum extradidit. 


J. F. Neudorff. Secret. 
jurat. 


Daß die vorſtehenden Abſchriften mit den mir vorgelegten Extracten 
von Wort zu Wort übereinſtimmen, und daß ſolche den Actis publicis 
inseriret wurden, ſolches wird hiermit sub Sigillo civil. und meiner 
Nahmens⸗-Unterſchrift pflichtmäßig atteſtirt. 

Neuenburg, den 3'" July 1781. 

L. S. Golle. 

Juſtiz⸗Bürgermeiſter. 


ge 


D. 


D 1) 
Auszüge 
aus den reponirten, im Königl. Provinzial⸗Archive zu Stettin 
beruhenden Hypothekenbüchern der Kreiſe Lauenburg und Bütow, 
betreffend ſpeziell den Grundbeſitz der Geſchlechter 


Wotoch, Wrycz und Styp von Rekowski 


zu 


Rekow — Polen — Zemmen und Czarndamerow. 


) Laut Mittheilung des Königl. Prov. Archivs in Stettin vom Hen September 1880 
enthalten die bajelbft gleichfalls beruhenden Hypothekenbücher der Ortſchaften Groß ⸗ 
Guſtkow, Trzebiatkow, Modderow, Przywos, Stüdnitz, Schimmerwitz und Schlaiſchow 
leine Nachrichten über oben genannte Geſchlechter, obgleich letztere dort nachweislich 
Beſitzſtand gehabt haben, eventuell noch haben. 
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Rittergut: Refow. 


(No. 83. Littr. A. B. C. D. E. F. G. H. I. K. I. M. N. O, P. Q). 


Auth. A. Nach einem von den Herren Jakob von Wanto- 
Rekowski und Mathias von Wrycza-Rekowski unter dem Aten März 1777 
an Eidesſtatt ausgeſtellten Attefte ift Herr Martin von Styp⸗Rekowski 
bereits im Jahre 1736 im alleinigen Beſitze dieſes Ritterguts (Antheil A) 
geweſen. 

Nach des letzteren Tode übernimmt ſein Sohn und einziger 
männlicher Inteſtaterbe Gregorius von Styp-Reowski das Gut als freies 
Allodial-Rittergut; fein Bruder Adam iſt früher verſtorben. 

Die Abfindungen, welche Frau Conſtantia von Cyrſon, geb. von 
Styp⸗Rekowskl und deren noch unverehelichte Schweſter Marianna von 
Styp⸗Rekowski aus dieſem Grundbeſitze noch zu fordern haben, find an 
betreffender Stelle eingetragen. 


Anth. D. Dieſen Beſitz hat Frau Anna von Wryza-Re⸗ 
kowska, geb. von Trzebiatowska nach erfolgtem Ableben ihres Vaters, 
des Herrn Johann von Trzebiatowskl, als freien Allodial-Ritterguts⸗ 
Antheil ererbet und erhalten. 

Durch Kontrakt vom 11ten März 1800 tritt Beſitzerin es an ihren 
Sohn Lorenz von Wrycz-Rekowskt ab, welchem es im Auguſt 1813 
ſubhaſtirt wurde. 

Unter Abſchnitt IV finden ſich auf dem Gute 600 fl. Pr. ein⸗ 
getragen, welche die Geſchwiſter Barbara und Jacob von Wrpcz-Re⸗ 
Fowsti entſprechend dem am 11ten März 1813 zwiſchen Herrn Lorenz 
von Wrycz-⸗Rekowskt, und feiner Mutter Anna geſchloſſenen Vertrage als 
väterliche und mütterliche Abfindung zu fordern haben. 


Auth. E. Nach einem Atteſte der Edelleute Martin Cyfiewsti 
und Martin von Wrpcza-Rekowski iji Franziskus von Wrycza- 
Rekowski [don im Jahre 1736 im Beſitze dieſes Gutes (Antheil E) 
geweſen. 

Nach deſſen Tode erhielten dieſen Beſitz als einzige männliche 
Erben die Gebrüder Jofeph und Martin von Wrzeza-Rekowskt. Die 
Schweſtern der Erben, namens Marianna und Veronica wurden aus 
dem Antheile nicht abgefunden. 


1736. 


1800. 


1830. 


1736 


1786, 


1736. 


1772. 


1772. 


1762. 


1815. 


1816. 


1737, 
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Laut Erbtheilungsvertrag vom ten Juli 1786 verſtändigten Dä 
die Geſchwiſter dahin, daß Joſeph das ganze Erbe als freies Allodial⸗ 
Rittergut übernehmen, jedoch auf daſſelbe im Ganzen 110 Thlr 18 fgr. 8 Pf. 
zu Gunſten des Martin und der beiden Schweſtern hypothekariſch ein⸗ 
tragen laſſen ſolle. 

Auth. F. Befand ſich bereits im Jahre 1736 im Beſitze des 
Herrn Michael von Wrycza-Rekowski. 

Durch einen am ten April 1772 zu Retow geſchehenen Theilungs⸗ 
rezeß erhielt nach dem Ableben feines Vaters Michael Herr Criſtoph 
von Wrycza⸗Rekowski von feinen Geſchwiſtern Mathias, Michael und 
Anna den Gutsantheil übertragen. 

Im Abſchnitt IV ſtehen für Mathias, Michael und Anna von 
Refowsti- Wrycza ſowie für deren Stiefbruder Paul von Pit 1800 fl. 
eingetragen. 


Anth. G. Herr Jakob von wantoch⸗Rekowski verſichert unter dem 
20ten November 1777 an Eidesſtatt, daß Frau Eva von Trzebia- 
towska dieſen Antheil im Jahre 1736 beſeſſen. 


Anth. I. Dieſes Gut, um deſſen Beſitz Martin von Wrycza⸗ 
Refowsti und Chriſtoph von Wrycza⸗Rekowski im Jahre 1762 prozeſſirten, 
wurde durch Erkenntniß des Grod-Gerichts zu Lauenburg vom 30 ten 
Mai 1764 dem erſteren zugeſprochen. Dieſes Erkenntniß erhielt am 
Iten Dezember 1764 die Beſtätigung des Tribunal: Gerichts, und am 
10ten Juni 1765 wurde Martin von Wryeza-Rekowski immittirt. 

Nach des Letzteren Ableben ſchloſſen ſeine Kinder unter dem 27ten 
September und 11ten Oktober 1815 einen gerichtlichen Auseinander⸗ 
ſetzungs⸗Vergleich, dem zu Folge Lieutenant Matthias von Wrycz-Re⸗ 
fowsfi das Gut erb⸗ und eigenthümlich erhielt, den Geſchwiſtern da⸗ 
gegen 75 Thlr. ausgeworfen wurden. 

Gegen den Lieutenant a. D. Matthias von Wrycz⸗Rekowski wird 
auf dem Wege der Exekution die Subhaſtation des Grundſtücks verfügt 
und letzteres durch Urtheil des Königl. Oberlandesgerichts Cöslin vom 
22ten Febrar 1816 dem Eigenthümer Johann Mieledi für das Meiſt⸗ 
gebot von 260 Thlr. zugeſchlagen. 


Auth. L. Iſt laut Reſignation de die vigesimo sexto 


Marty 1737 dem Herrn Johann von Wantoch-Rekowski von 


ſeinem Vater Chriſtoph abgetreten worden. 
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Mittels Protokoll vom 31ten Januar 1793 übergiebt Herr Johann 
von Wantoch⸗Rekowskl bas Gut feiner Tochter Eva und deren Ehegatten 
Caſimir Trawidi für 1073 fl. 6 ſgr. 

Nach dem Tode der Eva vergleicht ſich Herr Caſimir Trawidi 
über den Nachlaß mit ihrer muthmaßlichen Erbin der Frau Marianna 
von Lewinska, geb. von Wantoch⸗Rekowski. Dieſe erhält gegen Rück⸗ 
zahlung eines Pfandſchillings, inhalts gerichtlich confirm. Vergleichs vom 
28ten Juni 1798, den Grundbeſitz als freien Allod. Ritterguts⸗Antheil 
ausgeliefert. 

Anth. M. Hatte Herr Mathias von Rekowski bereits im 
Jahre 1736 in Beſitz. Er hinterließ vier Kinder: Joſeph, Stanislaus, 
Franziska und Marianna, von denen Joſeph Beſitzer wurde. 


Auth. N. Chriſtoph von Wantoch-Rekowski beſaß dieſes 
Gut bereits im Jahre 1737. Er ſtarb 1766. Erbe war Jacob von 
Wantoch⸗Rekowski. Inhalts eines Atteſtes ift beffen Bruder Andreas 
steriliter verſtorben; Albert, Jofeph, Marianna wurden präkludirt, ebenfo 
Ludwig, anſcheinend ein Neffe des Jacob. 


Auth. O. Wie der Edelmann Jacob von Wantod)-Retowsti be⸗ 
zeugt, beſaß den Guts⸗Antheil O Herr Matthäus von Wrycza-Re⸗ 
kowski und nach deſſen Ableben i. J. 1777 deſſen zwei Söhne Caſimir 
und Laurentius von Wrycza⸗Rekowski, 


Anth. Q. Nach dem Zeugniſſe der Edelleute Matthias von 
Wrycza⸗Rekowski und Jacob von Wantoch-Rekowski vom 20ten Noz 
vember 1777 war Frau Anna, verwittwete von Riedrowska, geb. von 
Wrycza-Rekowski bereits im Jahre 1736 Beſitzerin dieſes Grundſtücks 
von 500 fl. Werth. 


Rittergut: Poltzen. 


(No. 77. Litt. F. G. H. I. K). 


Auth. I. Bereits vor 1736 Eigenthum der Frau Marianna von 
Schmudde Trzebiatowski, geb. von Wrycz⸗Rekowski, welche es nach 


1793. 


1798. 


1737. 


1777. 


1730 


1736. 


1766. 


1736. 
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dem Tode ihrer Mutter Eva von Wrpcz-Rekowski übereignet erhalten 
hatte, jedoch verbunden geweſen war, ihre Geſchwiſter Barbara, Anna 
und Catharina abzufinden. 

Anna war eine verehelichte Mondri zu Poltzen. 

Catharina eine verehelichte Simon Dimm zu Parhau. 

Barbara erhielt 50 fl. ausgeſetzt. 


Rittergut: Jemmen. 
(No. 121. Litt, A. B. C. D.). 


Anth. B. Wurde durch Vertrag vom 21ten März 1766 ber 
Frau Hedwig von Wantoch-Rekowski, geb. von Schmudde von 
ihrer Mutter übergeben, die es ſchon im Jahre 1736 beſeſſen hatte. 
(Werth i. J. 1777 1500 fl. pr.) 

Auth. C. In der Rubrik IV finden fiğ 500 fl. für Frau Sophia 

geb. von Wnuk, zuerſt verehelicht geweſene von Wrycza, nachher 
verheiratheten von Pyk eingetragen. 

Erben derſelben waren Chriſtoph, Mathias und Michael von Wris. 


Rittergut: Czarndamerow. 
(No. 21. Littr. A. B. O. D. E. F. G. H). 


Anth. A. Frau Marianna, zuerſt verehelicht geweſene von 
Styp⸗Rekowska, nachher vermählt geweſene von Cieszynska, und 
Herr Criſtoph von Pasck, haben ein Jeder, gemäß der von dem Michael 
von Mondri Dombrowski und dem Jacob von Wrycza-Rekowskl, unter 
dem 12ten März 1777 gerichtlich und an Eidesſtatt abgelegten Ausſage, 
bereits im Jahre 1736 einen beſonderen Abſchnitt dieſes Guts⸗Antheils A. 
als freies Allodial⸗Rittergut, ruhig beſeſſen. 

Angeſichts dieſer Depoſition it Herr Martin von Styp-Vekowokl, 
welcher dieſes Antheil-Gut als einen freien Allodial⸗Ritterguts⸗Antheil, 
nach der Verfügung ſeiner Mutter, der Marianna, zuerſt verehelicht 
geweſenen von Styp⸗Rekowski, nachher verheiratheten von Cieszynska, 
datirt vom 13ten November 1762, ererbt hat, verbunden, ſeine nach⸗ 
folgend genannten Geſchwiſter abzufinden: 

1. Johann. Demſelben wird, da ihm die erlaſſene Licitation nicht oe: 


: orig infinuirt worden, mittels kommiſſariſcher Sentenz vom 28, April 1778 
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jeine etwaige Abfindung, die von bem Beſitzer als bereits abgeführt an⸗ 
gegeben, gegen den letzteren jure salva vorbehalten. 

2. Stanislaus und 

3. Anna von Styp-Retowsti, auch 

4. den Stiefbruder Chriſtoph von Cieszynski. 

Dieſe drei, deren Abfindungen ebenfalls bereits bezahlt fein 
ſollen, werden, da ſie der ihnen richtig behändigten Citation un⸗ 
geachtet in termino liquidationis vom 15ten November 1777 nicht 
erſchienen, durch die kommiſſariſche Präkluſions⸗Sentenz de publ. 
den 28ten April 1778 namentlich präkludirt. 

5. Michael. 6. Catharina. 7. Marianna. 8. Brigitta. 
Unter Titel IV. finden ſich in der Folge an Abfindungen einge⸗ 
tragen: für Michael von Styp⸗Rekowski 70 fl. für die Catharina von 
Styp⸗Rekowski, verehelichte Wehr, für Marianna von Styp-Rekowski, 
verehelichte von Klopotek-Dombrowska und für Brigitta von Styp- Re- 
kowski je 100 ff. und eine Stärke.“) 


Auth. B. Martin von Styp-Refowsti und Jakob von Wrycza- 
Rekowskl verſichern unter dem 12ten März 1777 an Eidesſtatt, daß Johann 
von Klopotek⸗Dombrowski den Gutsantheil B. bereits im Jahre 1737 beſeſſen. 
Im Abſchnitt IV Bebe als die Illata der Ehefrau des Beſitzers, Marianna, 
geb. von Styp-Refowsti, verehelichten von Klopotek⸗Dombrowski 300 fl. 
preuß. eingetragen. 


Muth. E. Der Frau Marianna von Wnuk⸗Dombrowska, verehelichten 
von Wantoch-Rekowska, iſt der Antheil E als ein freies Allodial⸗ 
Rittergut, von ihrem, vor ungefähr 10 Jahren verſtorbenen Vater 
Nicolaus von Wnuk⸗Dombrowski, mittels einer unter dem 18ten Januar 1760 
errichteten Verfügung ordentlich reſignirt worden. 


Michael von Wantoch-Rekowski hat denſelben Guts-Antheil 
E von der Frau Marianna von Wantoch-Rekowski, geb. von Wnuk⸗ 
Dombrowska mittels außergerichtlicher Punktation vom 17ten Mai 1804 
gekauft. » 

Nach dem, im Frühjahre 1813 erfolgten Ableben des Herrn 
Michael von Wantoch Rekowski tritt fein minorenner Sohn Johann durch 
Inteſtat⸗Erbfolge in den Beſitz des Gutsantheils E. 


) em Stück Jungvieh. 


1737. 


1760. 


1804. 


1813. 


1774. 
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Muth, H. Laut gevidtlidem Kaufkontrakte vom ten März 1774 
hat Herr Jakob von Wrycza-Retowsti den Gutsantheil II als ein freies 
Allodial⸗Rittergut von Herrn Thomas von Mondrl-Dombrowski für die 
Summe von 700 fl. preuß. gekauft. 


Unter Abſchnitt IV ſtehen ohne Datumsangabe 200 fl. eingetragen, 
welche von Frau Eva von Gorska, verwittweten von Wrycza-Rekowska 
geborenen von Styp⸗Rekowski bezahlt worden find. 


E. 


Auszüge 


aus den Akten des Geheimen Staats⸗Archivs in Berlin, betreffend 
Grund- und Perſonal-Verhältniſſe der Geſchlechter 


Gynz und Styp von Rekowski 


auf 


Stüdnitz, Przywos, Engſee und Bündtlen. 


*) Durch Vermittlung des Herrn Hauptmann Otto von Gynz⸗Rekowsky im 
Inf.⸗Reg. Nr. 131. 
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Immediat⸗Geſuch eines verabſchiedeten Lieutenants Franz von 
Retowsty,*) in welchem er gegen feine Stiefmutter Anna, geb. von 
Rlapodta wieder verehelichte von Pirch, auftritt und von ihr das eher 
malige Beſitzthum ſeines Vaters im Kreiſe Bütow zurückfordert, auf 
welches ſie kein Anrecht habe. 

Sr. Majeſtät überweiſt das Geſuch an den J. E. P. Bandow zur 
näheren Berichterſtattung. Der bezügliche Bericht, datirt Stolp, den 
29 ten Auguſt 1796, enthält folgende Angaben: Er nimmt Bezug auf 

1. Akten de anno 1773, betreffend den Beſitzſtand des älteren 
Herrn Jofeph von Rekowsky, Groß⸗Vaters des Bittſtellers, nach welchen 
dem erſteren außer einem adelichen Gutsantheile in Stüdnitz zwei ſ. Z. 
ererbte Höfe in Przywos (2 Hufen) gehört haben. (Dieſe Erbſchaft ijt 
im Februar 1772, vermuthlich bald nach des Groß-Vaters Tode zur 
Theilung gelangt.) 

2. Akten de anno 1779, betreffend die fünf Kinder des jüngeren 
Herrn Jofeph von Rekowsky, Vater des Bittſtellers, aus erſter Ehe, 
nämlich den Bittſteller Franz und vier Töchter. 

3. Akten de anno 1787, betreffend vier Kinder aus 2ter Che 
mit der geb. von Klopotek (?) wieder verehelichten von Pirch, ein Sohn 
Joſeph und drei Töchter. 

Joſeph, der Vater ſtarb 1787, und es ſollte nun deſſen ganzer 
Beſitz unter ſeine Wittwe und die Kinder aus beiden Ehen getheilt 
werden. Franz von Rekowsky, vor die Wahl geſtellt, den Grundbeſitz 
oder eine Abfindung in Geldeswerth zu übernehmen, verzichtete unter 
der Vormundſchaft eines von Ruld auf das Gut und erhielt dafür Geld. 
Erſteres ging in Folge deſſen auf den Stiefbruder Joſeph und nach 
deſſen frühem Tode (ſtarb 19/2 1793, ſieben Jahre alt), auf ſeine 
Mutter von pirch über. Demgemäß erſcheinen die Anſprüche des 
Sieutenants Franz von Rekowsky ungerechtfertigt und ift derſelbe ab- 
ſchläglich zu beſcheiden. 

Am 19 Auguſt 1805 erneutes Immediat⸗Geſuch des Lieutenants 
von Rekowsky im Regiment von Müffling in derſelben Sache. Wird 
von Neuem abgewieſen, da er vor dem Regimentsgerichte f. Z. Verzicht 
geleiſtet hat. Seine Stiefmutter ift wieder als geb. von Klapodka bes 
zeichnet. 


2) Conf Militaria Nr. 10. Franz Johann von Gynz⸗Rekowsky n.: 1767 + 1813, 


Lol 
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Geſuch des Lieutenants von Rekowsky im Regiment von Schön⸗ 
feld (der Obige), datirt Neiſſe, den 22ten Januar 1798 wegen Ge⸗ 
währung des Beſitztitels an den Käufer des Edelguts Engſee.“) 

Engſee hat einem Herrn Caſimir von Retowsti gehört und wird 
nach ſeinem i. J. 1789 erfolgten Ableben pro forma von einer ſeiner 
vier hinterlaſſenen Töchter bewirthſchaftet, deren Mutter Marianna als 
eine geb. von Riedrowska bezeichnet wird. Lieutenant von Rekowski 
wünſcht im Intereſſe der Hinterbliebenen den Abſchluß des ins Auge 
gefaßten Verkaufs des Gutes an ben Fabrikinſpector Förke und ſcheint 
demnach nebſt ſeinen drei namentlich aufgeführten Schweſtern, Carolina, 
Antonie und Magdalena, mit zu den Erben an Engſee gehört oder ſonſt 
ein Intereſſe an der Sache gehabt zu haben. 


III. 

Antrag des Käufers von Engſee, Fabrik⸗Inſpektor Foerdel aus 
Engſee bei Rummelsburg, vom 31. Oktober 1805 auf gerichtlichen Ab⸗ 
ſchluß des Kaufs. Die einzige Schwierigkeit ſcheint darin zu liegen, daß 
eine der Erben des Caſimir von Rekowski, namens Johanna, Caroline, 
Henriette Grayczewska (minorenn), nicht aufgefunden werden kann. 


IV. 

Immediat⸗Geſuch eines von Rekowsky vom Regiment Miiffling?), 
datirt Neiſſe, den 14 Oktober 1800, wegen 2000 Thalern, die ſein Vater 
vor 36 Jahren, alſo i. J. 1764, einem von Lipinsky geborgt habe. 

Das Weſtpreußiſche Hofgericht, dem dieſe Sache zur Bearbeitung 
zugefertigt worden, berichtet an Se. Majeſtät wie folgt: 

Wie aus den Akten des von Schönfeld'ſchen Regimentsgerichts und 
des Landgerichts Conitz hervorgeht (v. Refowsti und Lipinski'ſche Erben 
wider Stanislaus von Lipinski's Wittwe 1780), war der von Rekowsky 
bei dem Nachlaß des zu Engſee verftorbenen Herrn Caſimir von Rekowskt 
Mitintereſſent. 

Laut Auszügen aus den Poſtakten wurden von Lipinice an (die 
Erben?) Anna von Rekowska, ferner an Franzisca, Jofeph und Stanis- 


1) Liegt im Kreiſe Schlochau, Rgbz. Marienwerder. 
) Der Obige. 
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[aus von Refowsti, fowie an Marianna und Johanna von Cipinsti 
2000 Thaler verſandt. (Stanislaus hatte, wie erwähnt wird, zwei 
minorenne Kinder Eva und Maria.) 

Da Antragſteller unter den Genannten nicht aufgeführt, ſoll er 
zunächſt näher angeben, von wem er abſtammt und alsdann feinen Ans 
trag deutlicher ftellen. 


Immediatgeſuch des Herrn von Rekowski aus Bündtken“) vom 
18ten Dezember 1797. 

Er hatte i. J. 1792 mit noch einem Ungenannten für den General⸗ 
Lieutenant von Schwerin bei dem Banco-Comptoir zu Elbing für 
5000 Thaler gutgeſagt, welche Summe er, nachdem der andere Ge⸗ 
nannte ſich als zahlungsunfähig herausſtellt, ganz bezahlen ſoll. Er 
bittet, die Schwerin'ſchen Erben dazu heranzuziehen. (Scheint günſtig 
zu verlaufen, da die Eintreibung der 5000 Thaler auf Allerhöchſten 
Befehl vorläufig ſiſtirt wird.) 


Zwei Immediat⸗Geſuche des Aſſeſſors Chriſtian Ernſt von Rekowskl') 
ein Mal um ſeine Verabſchiedung mit Penſion, datirt den 8ten Januar 
1773, das andere Mal um Erhöhung ſeiner Penſion, vom 28. Juli 1774. 


1) Karl, Adam von Styp⸗Rekowski, Erbherr auf Agnitten, Kreis Preuß. Holland 
und Herr auf Bündtken, Kreis Mohrungen, geb. 1751 + 1798, 

2 Chriſtian Group von Styp-Rekowski n. 1721 + 1798. — Gerichts⸗Rath beim 
ehemaligen Grod- und Landgerichte zu Lauenburg, Herr zu Schimmerwitz und Schlaiſchow. 
Mitunterzeichner des Commembrations Receſſes pp. conf. pag. 31. 
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Mitglieder 
ber Geſchlechter Wantoch, Wrucz, Stup und Gunz 


von Aekowski 


welche, ſoweit bis jetzt mit Sicherheit hat ermittelt werden können, in 
den Landen Bütow und Lauenburg Grundbefiser geweſen find, 


1350 1862. 


Zufammengeftellt mit Hülfe J. der im Königl. Staats- Archive in Berlin vorhandenen 

Vaſallentabellen der Lande Lauenburg und Biitow, 2. der im Provinz. Arhive zu Stettin 

beruhenden Hypothelen-Biidher, 5. der Rlempln-Rtaa [en Matrifeln der pomm, Ritterſchaft, 
4. verſchledener Famtlienakten. 


BEER 
RB 


a 


AA een, II 
p une nee ANEDE, aio #6 
d EE flog - E 


E M bos Veit: Taf tiges Une Ap? anb Mapp eli 
Ha Bis medias ind dam läft patie ba 


1-846881 - 3 


c 


RS Ka 109202. Yrs a 

ES Y BUNE Eden Et KS mun 
DE len PA ne J EN AR 

ARO DO A E 


53 


I. 


Geſchlecht der von Woloch⸗Rekowski 
1300 — 1862 


laut Urkunde Nr. 3, Auszug aus der Vaſallentabelle im Schloſſe 
zu Bütow de Anno 1528, folgen, ſämmtlich zu Rekow belehnt, 
die nachſtehenden ſieben Generationen auf einander: 
1300 —1573 
1. Andreas Wentoch 


urkundlicher Stammvater vix. ce. 1300) 


2. Michael. 3. Joannes. 
Se SE 
4. Stephanus. 5. Laurentius. 
Se Sen 
6. Stephanus. 7. Johannes. 8. Georgius. 9. Bartholomaeus. 
3 Se u 
10. Petrus. 11. Georgius. 12. Blaſtus. 13 Thomas. 
Ba nn — — 
14. Bartholomaeus, 15. Martinus u. 17. Johannes vix. 1569.7) 
„ 


18. Andreas 
1573 zu Rekow nen belehnt 


vix, 15692). 16. Andreas. | 
| conf. Urk. Nr. 3—4. 


{| Sans 
Michael | Die Bonto conf. Urkunden Nr. 5 
Balzer (15. iai u. 8. Lehnsbriefe der 
Urban Die Vantoch zu Rekow Mis zu 15 S 
. Mai und 3. Juni 
1607, 1| Sabian | (3. Suni) "en 
Jakob 
Peter conf. Urkunden Nr. 6. 
^ zu Großen Guft- Lehnsbrief der Freien 
Adam Vendoch kow zu Großen⸗Guſtkow 
Bartoß vom 3. Juni 1607. 


) Die Zahl 1300 beruht auf Schätzung, zu welcher die urkundliche Jahreszahl 
1573, als Lebenszeit der ficbenten Generation die Baſis geliefert hat. 

2) Jau u. Bartos Ventoch zu Rekow 1569, verzeichnet in Kratz Sammlung im 
Stettiner Archive. 


1658. 


1736. 


54 


Jürgen 
Hans 
Andreas 
Lucas 
Peter 
Adam 
Bartoſch 


Die Vantochen 


Jens 


Marten 
Matthis 
Chriſtoffer 
Matthias 


Die Vantochen 


Martin Ventoch 


Chriſtoph von Wantoch⸗Rekowski 


Chriſtoph von Wantoch⸗Rekowski 
+ 1766. 

Johann von Wantoch-Rekowski 
1787—1793. 


Chriſtoph von Wantoch-Rekowski 
Sohn Andreas 26 Jahre alt. 


Johann von Wantoch⸗Rekowski 


zu Rekow 


zu Gr. Guſtkow 


zu Rekow 


conf. Urkunde Nr. 8. 

bis 9. Lehnsbrief der 

Freien zu Rekow vom 
4. Juni 1621. 

conf, Urkunde Nr. 7. 

Lehnsbrief der Freien 

zu Gr. Guſtkow vom 
4. Juni 1621. 


conf. Urkunde Nr 11. 
Huldigungsprotokoll 
vom 18. Juni 1658. 


conf. Urkunde Nr. 12. 
Huldigungsprotokoll 
vom 12/22, Juli 1688, 


zu Rekow, An- |) 


theil L. 
Stettiner 
Archiv. Hypo⸗ 
Rekow, Anth. N. ( Wein Bücher 
| bey Kreiſes 
Bütow. 
Sito, gt. | S 
J 
Reckow, (Anth. Klempin⸗Kratz, 


N) 
Rekow, Anth.L. 


| Matritel p. 398. 


Hypoth. Bücher. 
Stett. Arch. 


Wittwe von Rekowska, (Marianna 
v. Wantoch⸗Rekowska, geb. v. 
Wnuk⸗Dombrowska 1760 bis 
1804) Söhne Michel 10 Jahre 
u. Johann 11 Jahre 

Chriſtoph von Wantoch, 68 Jahre 
Sohn Andreas 33 Jahre 

Johann von Wantoch-Rekowskt 


Czarndamerow, | ] 
(Anth. E.) ] soc. 
] belle der Lande 
Lauenburg und 
| Bütow. Ber- 


liner St. Archiv. 


i (Anth. 


) 


pan Hypoth.⸗Bücher. 
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geb. von Schmude, (ſonſt wie 


Hedwig von Wantoch⸗Rekowski, 
766. 
1763.) 


(| Wittwe von Rekowski u. f. f. 
| conf, 1763. 
Andreas von Wantod, 
Sohn Peter 1 Jahr 
Jakob von Wantoch-Rekowsky, 
| 34 J. alt, Sohn Lorentz 5 J. 
Johann von Wankoch-Rekowski, 
| Hedwig von Wantoch⸗Rekowski, 
geb. von Schmude 


Marianna v. Wantoch⸗Rekowska, 
geb. von Wnuk⸗Dombrowska. 
(Söhne wie oben pro 1763.) 

Andreas von Wantoch⸗Rekowski, 
40 Jahre. Sohn Peter 3 Jahre 

Jakob von Wantoch-Rekowski, 
35 Jahre. Sohn Lorenz 7 Jahre 

Johann von Wantoch-⸗Rekowski, 

Hedwig von Wantoch⸗Rekowski, 
geb. von Schmude 


[ 
1770. 
\ 


Marianna v. Wantoch⸗Rekowska, 
geb. von Wnuk⸗Dombrowska, 
(Söhne wie 1763.) 

Jakob von Wantod = Refowsti 

| 43 J. alt; Sohn Lorenz 14 J. 

1778 Johann von Wantoch⸗Rekowski, 

il | 33 Jahre alt. (Tritt den Beſitz 

1793 ſeiner Tochter Eva Tra⸗ 
widi ab.) 

Hedwig von Wantoch⸗Rekowski, 
geb. von Schmude, Sohn 
Matthias 1 Jahr 


Zemmen, B. 


Czarndamerow 
Reckow 
Reckow, (N.) 
Nockow, L. 


Zemmen, B. 


Czarndamerow 
(Anth. E.) 
1200 Thlr. 

Reckow, 600 
Thlr. 

Reckow, N., 
700 Thlr. 

Nekow, L. 

Zemmen, B. 


Czarndamerow 
(Anth. E) 
1200 Thlr. 

Reckow, (N.) 


Rekow, (L.) 


Zemmen, B 


Hypoth.⸗Bücher. 


Hypoth.⸗ Bücher. 
Vaſall.⸗Tabelle. 
Vaſall. Tabelle. 
Hypoth.⸗ Bücher. 


Hypoth.⸗ Bücher. 
Hypoth.⸗ Bücher. 


Vaſall.⸗Tabelle. 
Vaſall.⸗Tabelle. 


Hypoth.⸗ Bücher. 
Hypoth.⸗Bücher. 


Vaſall. Tabelle. 


Baj-Tab. u. 
Hypoth.⸗Bücher. 
Vaſ.⸗Tab. u. 
Hypoth.⸗Bücher. 


Vaſall. Tabelle. 
Hypoth. Bücher. 


1804. 


1805. 


1862. 
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Maria(una) v. Wantoch-Rekows⸗ 
ka, geb. Wnuk⸗Dombrowska 


Jakob von Wantoch-Rekowski 


Hedwig von Wantoch-Rekowski 
geb. von Schmude, Sohn 
Matthias 25 Jahre 

Johan von Wantoch⸗Rekowski!) 


Michael von Wanthch⸗Rekoweki, 
(1813 folgt ihm ſein Sohn 
Johann.) 

Jakob von Wantoch-⸗Rekowski 


Hedwig von Wantoch-Rekowski 
geb. von Schmude 


Catharina, Ehefrau des Herrn. 


Johann von Wantoch-Rekows⸗ | 


ki, geb. von Gruchalla-Wen⸗ 
ſierska 


Michael Gebrüder 
Thomas von Wantoch⸗ 
Johan Matthias] Rekowski 


Joſeph Friedrich, 1848 geerbt 


Eva von Wantoch⸗Rekowska geb. 
Wryez⸗Rekowska, 1846 über⸗ 
nommen für 543 Thlr., 50 jäh⸗ 
riger Beſitz der Familie von 
Wryez⸗Rekowski 

Anna Stanislawski, verw. von 
Wantoch⸗Rekowski, 1849 ttbet- 


nommen für 717 Thlr. 


Czarndamerow, 
Anth. E. 
400 Thlr. 
Reckow, Wnth. 
N. 240 Thr, 

Zemmen, B. 

333 ½ Thlr. 


Rekow, L. 
333 Thlr. 


Czarndamerow, 
Anth. E. 


Reckow, Anth. 
Ne 

Zemmen, Anth. 
B. 


Czarndamerow, 
Anth. F., 1839 
gekauft für 
490 Thlr. 

Reckow, Anth. 
M. 1836 über⸗ 
nommen für 
402 Thlr. 

Redom, Anth. 
N 


Reckow, Anth. 
8. 


Zemmen B. 


Va ſall.- Tabel. u 
Hypoth.⸗ Bücher. 


Klempin⸗Kratz 
p. 497. 


Vaſall-Tabelle. 
Hypoth. Bücher. 


Vaſall.⸗Tabellen. 


Hypoth.⸗ Bücher. 


Vaſall-⸗Tabelle. 
Vaſall. Tabelle. 
i 


|| Mempine Krag 
pag. 571. 


1) Nach dem Hypoth. B. feit 1793 an Eva Travidi, geb. v. Wantoch⸗Rekowski 


abgetreten, 1798 durch Erbſchaft an Marianna von Lewinska, geb. von Wantoch-Re⸗ 
kowska übergegangen. 


Geſchlecht der von Styp-Rekowski 


1607. 
1658, 


| 
1736. 
| 
| 


1607 — 
| Matthias ber 
Eltere 
Matthias ber } Die Stippen 
jüngere 
Maze 
Matthes 


Greger Die Stiepen 
Hans 


| 
Paul Stipp 


Martin von Styp⸗Rekowski, 

| (conf, 1804.) 

Marianna verehelicht gewe⸗ 
jene von Styp⸗Rekowska, 
wieder verehelichte von 
Cieszynska (bis 1762.) 


| 
| 
| 


1862. 


zu Rekow 


zu Rekow 


zu Reckaw 


zu Rekow, 
Anth. A. 
Czarndamerow, 
Anth. A. 


conf. Urk. Nr. 5. u. 6. 
Lehnsbrief der Freien 
zu Rekow 15. Mai 
1607 u. 3. Juni 1607. 


Urk. Nr. 8-9. Lehusbrief 
der Freien zu Rekow 


vom 4. Sunt 1621, 


Urk. Nr. 11. Huldi⸗ 
gungsprotokoll vom 
18. Juni 1658. 


Urk. Nr. 12. Huldi⸗ 


gungsprotokoll vom 
12/22. Juli 1688. 


Hypoth.⸗Bücher. 


Hypoth. Bücher. 
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Johan von Stiep, Sohn Albrecht 
6 Jahre alt 
Martin von Stiep⸗Rekowski 


Wittwe von Stiep⸗Rekowski 

Johan von Stiep⸗Rekowski 

Wittwe von Rekowska, Söhne: 
à. Johan 4 Jahre alt, b. Michel 
3 Jahre alt 

Chriſtian Ernſt von (Styp) Ree | 
kowski, Grod⸗ u. Land⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor in Lauenburg, Sohn 
Johan Ernſt Ferdinand, 8 
Jahre alt 

Mathias von (Styp) Rekowski 

Paul von (Styp) Rekowski, 
Capt. bei Kalnein in Pr. 
Holland 


Johan von Stiep, Sohn Albrecht 
13 Jahre alt 
Martin von Stiep 


Wittwe von Rekowska, Söhne: 
a. Johan 11 Jahre b. Michel 
10 Jahre 

Chriſtian von (Styp) Rekowski 
50 Jahre alt, Söhne: a. Johan 
Ernſt 15 J. Kadet, b. Chriſtian 
10 Jahre alt | 

Paul von (Styp) Rekowsky b. 
preuß. Kapitän i. Preußen 


Martin von Stiep, 20 Jahre alt 
Matthis') von Stiep,30 Jahre alt 


Góriflian von (Styp) Rekowski, 
conf, 1863. 


Anth. Reckow 


Reckow, (Anth. 
A) 

Anth. Reckow 

Anth. Reckow 

Anth. Czarn⸗ 

damerow 


Anth. Schim⸗ 
merwitz 


Anth. Stüdnitz 
Anth. Groß⸗ 
Guſtow 


Reckow 
Reckow, (Anth. 


A.) 
Czarndamerow 


Schlaiſchow 


Groß⸗Guſtkow 


Reckow 

Czarndamerow, 
(Anth. A) 

Schlaiſchow 


Klempin⸗Kratz. 
Matrikel der 
pommerſch. 
Ritterſchaft 
pag. 396 u. 
392. 


Vaſallen⸗Ta⸗ 
bellen. Berliner 
Staats,Archiv. 


Vaſallen⸗ 
Tabellen. 


3i Schreiben fid in ihren Familienpapieren aus jener Zeit de Stypen⸗Rekowski. 


1) Soll augenſcheinlich Martin heißen, conf. anno 1768 u. Hypoth. Bücher. 
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Martin von Stiep⸗Rekowski, Reckow 

23 Jahre 

Martin von Stiep⸗Rekowski, Czarndamerow 
Söhne: a. Franz 4 Jahre alt, | (Anth. A.) 

b. Michael 1 Jahr alt. 

Chriſtian von (Styp) Rekowski, Schlaiſchow 

Söhne: Johann20 Jahre Fähn: 

| rich, Friedrich 10 Jahre, Con- 

| ſtantin und Carl Chriftian‘) | 


Vaſallen⸗ 


1768. Tabellen. 


Frau von Rekowska, (verkauft Schlaiſchow 
1771 an Herrn Köhn von 


Jaski) 


(Martin von Stiep⸗Rekowsky 35 Czarndamerow, 
Jahre alt, Söhne: a. Frantz (Anth. A.) 
6 Jahre, b. Michel 3 Jahre 
Martin von Stiep⸗Rekowsky 25 Reckow, 
Jahre alt | 900 Thlr. 
| Chrijtian von (Styp=) Rekowsky Schlaiſchov, Bafallen- 
1770. 57 Jahre, Söhne: a, Johann 17,300 Thlr.] Sousta, 
22 Jahre, Fähnrich, b. Frie⸗ | 
| 


drid) 12 Jahre, Kadet, c. Con: 
ſtantin 10 Jahre, abet, d. Carl 


8 Jahre, zu Haufe | 
Frau von Rekowska Schlaiſchow, | 
| 10,000 Thlr. 


Martin von Gro - Refomsty, Czarndamerow, | 
Sohn Michael 11 Jahre, (Franz (Anth. A.) 
ſcheint verftorben.) | | 

Conjtantia,geb.vonStyp-Refoms- Neckow, (Anth. | 
ka, verehelichte von Eyrfon’) | A) | 

1778. Chriſtian Ernſt von (Styp) Ne Schlaiſchow | Bafallen- 

f kowski, Söhne: conf. 1770, | |ò Tabellen, 
a. im Reg. Pomeiske, b. im | | 
Rgt. Bandemer Fahnenjunker, | 
c. und d. Kadets in Berlin | 

Carl Adam von (Styp) Rekowski Kerſchkow, | 

| 88 Jar alte | 25,000 Thlr. 


*) Stimmt nicht ganz,. Stammtafel der Styp. 2) Brgl. Hyp⸗ Bücher u. aun 1804 olg. 


1862. 


S ES 


i 
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Martin Stip von Rekowski 
35 Jahre 


Gregorius von Stip⸗Rekowski 
66 Jahre 

Chriſtian Ernſt's Erben und 
Söhne: Johan 56 Jahre, Major 
bei Graf Hertzberg zu Rieſen⸗ 
burg in Oſtpreußen. 

Friedrich 4 Jahre, Lieut. i. Füſil. 
Bat. Oswald zu Petrikow. 

Conſtantin, 43 Jahre, hat 1 Sohn 
Ferdinand, Otto Ludwig ein 
Jahr alt 

Karl, 40 Jahre, Kapitän bei Graf 

Hertzberg in Rieſenburg 


Johan Theodor von Styp⸗Re⸗ 
kowski, 1845 geerbt zu 

| 1003 Thlr. 

| Petronela von Styp⸗Rekowska, 

geb. von Kukowska, 1837 ge: 
kauft 

Johan von Styp-Rekowski, 1842 
gekauft für 268 Thlr. 


Andreas Gebrüder von 
Franz Styp Rekowski 
Johan Jofeph J 1855 geerbt 


Ferdinand's Wittwe, (Johanna, 
Friederike Eliſabeth von Styp⸗ 
Rekowski, geb. von Poblotzka) 


Czarndamerow, 
Anth. A. 
333 Thlr. 
Reckow A. 
266% Thlr. 


— 


! Schlaiſchow 
14,000 Thlr. 


Czarndamerow, 
Anth. A. 


Reckow D. 


Reckow H. 


| Reckow L. 


Schlaiſchow 


| 


Klempin -Krag 
pag. 493—94 
bi8 96. 


templi - Krag 
pag. 571 und 
609. 


1607. 


1688. 
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III. 
Geſchlecht der von Wrycz⸗Kekowski 
1607—1862. 

{| Balzer | cont. Urt. Str. 5. 

a, , e, e e 
Balzer | 1607. 
Bakar i Nits | conf. Urk. Nr. 8. 
Matz 5 zu Rekow Lehnsbrief derselben 
Baltzer ] Fritz | vom 3. Juni 1607. 


Lucas 


Matthias 
Jürgen 


Peter 
Jürgen 


Chriſtoff 
Jan 

Marten 
Thomas 


| 


jas Fritſchen 


[ Chriſtopffer 
Chriſtopffer 


Die Fritzen 


- Wrycza 


zu Rekow 


zu Reckaw 


conf. Ut. Nr. 9. 
Lehnsbrief derſelben 
vom 4. Juni 1621. 


Urk. Nr. 11. 
Huldigungsprotokoll 
vom 18. Juni 1658. 
I 


Urk. Nr. 12. 
Huldigungsprotokoll 
vom 12/22, Juli 1688. 


1736, 


1756, 


1163. 


= 


Franziscus v. Wrycza⸗Rekowski 
Michael von Wrycza⸗Rekowski 
Mattheus von Wrycza⸗Rekowskt 
Anna, geb. v. Wrycza⸗Rekowski, 
verehelichte von Kiedrowska 
Marianna von Wryecz⸗Rekowski, 
verehelichte v. Schmudde Trze⸗ 
biatowski, von ihrer Mutter 
Eva v. Wrycz. Rel. geerbt 


Franziscus v. Wrycza⸗Rekowski 
Michel von Wryeza-Rekowski, 
Sohn: Chriſtoph, 4 Jahre alt 
Peter Lorenz von Wrycon⸗ 
Söhne: 
a. Franz Mathias, 20 J. Kadets in 
b. Georg, 17 J. Berlin. ) 


e. Ludwig, 15 J., auf der Schule 


in Koenigsberg 
d. Paul, 11 Jahre 


Peter von Wrycon-Rekowski, 


Sohn: Franz, 22 Jahre alt. 
Wittwe von Wryca⸗Rekowski 
Mattheus von Wryeza⸗Rekowski 


Michael von Wrycza⸗Rekowski, 
Sohn: Chiſtoph, 11 Jahre alt 

Peter von Wrycza, Sohn: Franz, 
29 Jahre alt 

Martin von Wrycza⸗Rekowski 
(prozeſſirt mit Chriſtoph um 
den Beſitz) 

Mattheus von Wryeza⸗Rekowski 

Franziscus von Wrycza⸗Rekowski 


Rekow, Anth. E. 
Rekow, Anth. F. 


Rekow, Anth. O. Stettiner Archiv. 
Rekow, Anth. 2 Sypotheken⸗ 
Werth :500 Fl. ( Bücher des 
Poltzen, Anth. J. Kreiſes Bütow. 


Rekow, Anth. E. 

Reckow, (Anth. 
F.) 

Anth. Klein 
Guſtkow 


Hypoth.⸗Bücher. 


Klempin⸗Kratz 
Matrikel ac. 
pag. 399. 


Anth. Reckow 


Anth. Reckow 
| Refow, Anth. O. 


Reckow, (Anth. 
F.) 
Reckow 


| Vaſallen⸗Tab. 
Berliner Arch. 


Rekow, Anth. J. | Hypoth.⸗Bücher. 


Rekow, Anth. O. Hypoth.⸗Bücher. 


Rekow, Anth. E. JHypoth.⸗ Bücher. 


1) In den Akten des Kadettenhauſes nicht zu ermitteln gemejen. 
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(| Frangiscus von Wrycza-Rekowski Rekow, Anth. E. 
Joſeph von Wrycza⸗Rekowski | Refow 
Matthäus von Wryeza⸗Rekowski Rekow, Anth. O. 


CF 1777). (Söhne: a. Cafi- EE 


Bücher. 


1765 (Sohn Chriſtoph 14 Jahres) 
Michael von Wrycza⸗Rekowski Stüdnitz 
30 Jahre alt. Sohn Adam 
10 Jahre. 
Franz von Wrycza-Rekowski Rekow 
30 Jahre alt 
| Matthis von Wrycza 50 Jahre alt Rekow 
(Martin von Wryeza⸗Rekowski Rekow, Anth. J. | Hypoth.⸗Bücher. 


mir, b. Lorenz.) 
Michael von Wryeza⸗Rekowski Rekow, Anth. F. 
| Bafallen = Tab. 
) 


Franziscus von Wrycza⸗Rekowski Rekow E. 
Joſeph von Wrycza-Rekowski Rekow 
27 Jahre alt 
Matthäus von Wryeza⸗Rekowski Rekow, Anth. O. 
+1777). (Söhne: a. Caſimir : PUOI 
35 Jahre, b. Lorenz 31 Jahre | 
Michael von Wrycza⸗Rekowski, Rekow F. 
Sohn Chriftoph 17 Jahre) J 
Michel von Wrycza⸗Rekowski | Stiidnis 
1768. 33 Jahre alt, + 1780 
Franz von Wryeza⸗Rekowski Nekow 
33 Jahre alt. Sohn Joſeph 
4 Jahre Vaſallen⸗Tab. 
Michael von Wrycza⸗Rekowski Rekow 
17 Jahre alt 
Matthis von Wryeza⸗Rekowski Rekow 
53 Jahre alt J 
Martin von Wrycza⸗Rekowski Refow J. Hypoth.- Bücher. 
53 Jahre alt | 


1) Nach der Vaſallen⸗Tabelle i. J. 1765 bereits Zelter 


) Nach der Vaſallen⸗Tabelle i. J. 1768 bereits Beſitzer Jem "utes 


1770. 


Martin, 27 J. 


6⁴ 


Franziscus von Wryeza⸗Rekowski 

Jofeph von Wrycza⸗Rekowski, 
30 Jahre alt 

Michael von Wryeza-Rekowski, 
Sohn: Chriſtoph, 19 Jahre alt 

Matthäus von Wrycza-Rekowski, 
Söhne: a. Caſimir, 37 Jahre, 
b. Lorenz, 33 Jahre alt 

Stanislaus Wrycza von Rekowski, 
38 Jahre alt 


Franz von Wryeza⸗ Rekowski, 


35 J., Sohn: Joſeph, 6 3. alt 
Michael von Wryeza-Rekowski, 
19 Jahre alt 
Matthis von Wryzea⸗Rekowski, 
55 Jahre alt 
Marlin von Wrycza-Rekowski, 
55 Jahre alt 
29 y ) Gebrüder Wrycza 
Zeie, 29 3. If Rekowski, Erben 
des Franziscus 
Jofeph von Wryeza-Rekowski, 
37 Jahre alt 
Sr a nts 
Lorenz, 41 J.] Matthäus, +1777 
Jul. Schweſtern von (Wrycza 
ar Je 11 S 
Stanislaus Erben) 


Chriſtoph von Wrycza⸗Rekowski, 
27 Jahre alt (Erbe des Michael 
ſeit 1772) 


Matthias von Wrycza⸗Rekowski, 


63 Jahre alt 

Martin von Wryecza-Rekowski, 
63 Jahre alt 

Jacob von Wrycza⸗Rekowsky, 
29 Jahre alt. 1774 v. Thomas 
von Mondri⸗Dombrowski ge- 


kauft. 


| 


Rekow, Anth. E. 

Rekow, 500 
Thlr. 

Rekow J. 


Rekow, Anth. O. 
Stihnig, Werth 
1625 Thlr. 
Rekow, 
800 Thlr. 
Rekow, 
900 Thlr. 

Rekow 


Rekow J., 
400 Thlr. 


Rekow, Anth. E. 
Rekow 


Rekom, Anth. O. 


Stüdnitz 


Rekow F. 


Jeton 
Nefow J. 


Czarndamerow, 
Anth. II. 


Hypoth.⸗Vücher. 
Vaſallen⸗Tab. 


Hypoth.⸗Bücher. 


Vaſall. Tab. u. 
Hypoth.⸗Buch. 


1804, 


1862. 
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Joſeph von Wryza⸗Rekowski, 
(ſeit 1786 Alleinbeſitzer.) 
Jakob von Wryez⸗Rekowski 

55 Jahre 


Lorenz von Wricz⸗Rekowski, (oon 
ſeiner Mutter Eva, geb. Trze⸗ 
biatowska am 11/3. 1800 ab⸗ 
getreten.) 

Chriſtoph von Wricz⸗Rekowski 


Lorenz von Trzebiatowski 


Martin von Wriez-Rekowski 

(Sohn Matthias 1815 Erbe.) 

Caſimir 69 J.] Gebrüder von 

Lorentz 66 J. Wricz⸗Rekowski 

Maria geb. von Wriza⸗Rekowska, 
verehelichte von Schmude 

Anna geb. von Wriez-Rekowska, 
verehelichte von Kedrowska, 
(conf. 1736.) 


Matthias von Wryez⸗Rekowski, 
1881 geerbt à 333 Thlr. 

Joſeph Matthias] Gebrüder von 

Johan Jakob Wryez⸗Rekowski 
1840 geerbt. 


Reckow E. 
266° Thlr. 
Czarndamerow, 
Anth. H. 
400 got. | 
9tedom D. | 
233% Thlr. 


Reckow F. 
300 Thlr. 
Reckow G. 
538½ Thlr. 
Reckow J. 
133 Thlr. 
Reckow O. 
833 ¼ Thlr. 
Polczen J. 


Reckow A. 
300 Thlr. 


Reckow O. 


Neckow Q. R. 


Klempin⸗Kratz 
Matrikel 
pag. 497. u. 
Vaſall⸗Tab. 


Klempin⸗ Kratz 
Matrikel 
pag. 572. 


IV. 
Geſchlecht der von Gyw3-Rekowski 
1658—1776. 


1658. | Bartol Gung 


Chriſtoph von Goncz⸗Dom⸗ 


1756. browsti 


| Sofeph Güntz von Rekowsky 


Woitzlaff)⸗Da⸗ Urt. Nr. 11 Huldigungs · 


merow | protof.v.18.Zuni1658. 


| Oslaw- Dame» | Sempin-Rrag Matril. 
tom | 


Przywors bei | Famitien-Papiereconf. 
Stüdnitz, Kr. Stammtafel. 
Bütow | 


1) Gleichbedeutend mit Oslaw⸗Damerow. 


G. 


Srunsbefb, 
welcher Angehörigen der Geſchlechter von Rekowski in ben 


Stammlanden Lauenburg, Bütow und anderwärts 
nachweislich gehört hat. 
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AG | Name des Befthers Charakter Kreis Zeit 

1. Rekow von Alters her 

bis zur Zeit. 

2. Groß⸗Guſtkow bereits 1607. 

1621. 1763. 

3. Klein⸗Guſtkow | 1756. 

4. | Hemmen d 1766 — 1862, 

5. Czarn⸗Damerow ablige 1736 bis zur 

Nittergutse | } Biitow Beit. 

6. Oslav⸗Damerow sspe 1658 — 1756. 

7. Poltzen 1736—1804. 

8. Trzebiatkow 1803. 

9, Przyvos 1773 4% idw a 
10. Modderow | 1766. 1796, e 
11. Borntuchen 11849. 1851, 
12. Schimmerwitz Ritterguts⸗ 1756. 

antheil 17 22 bis zur 

13. Schlaiſchow Ritterſitz Lauenburg Zeit. 

14 Kerſchkow S | 1780. 

15. | Ugnitten Rittergut Preuß. Holland | 1751— 1800. 
16. Rettkewitz " Belgard 1746. 

17. Nadrau Rittergut 1817. 

18. Bündtken mit 5 [minos 1778— 1842, 
19. | Marienthal Vorwerk 
20. Sonic Gutsantheile 
21. Stawiska N | Berent 
99. Trawice 5 
23. Venedigen Rittergut Pr. Mark | 1817, 

24. Roggenhauſen P 1817. 
25. Lahna Gutsan⸗ | Neidenburg 1817. 
theil D 
26. Woisk Gutsantheil 1728 bis zur 
Zeit. 

27. Prechlau 1 Schlochau 1793. 1813. 
28. Pr. Friedland | " 172%, 

29. | Engfee jade wh" — — 1782. 1630. 17080 

30. | Roenigordt | 
SL eve Joss 1782. 


Name des Beſttzes Charakter Kreis Zeit 
| 
32. | Rulmage Königl. 1781. 
| Domäne | 
33. Münſterwalde Rittergut Marienwerder 178? — 1814. 
desgl. 

34. Neu⸗Liebenau Gutsantheil | 1815—1820. 
35, | Dobryn ) Gneſen 1763. 
36. Seifersdorf Grottkau 1847. 
37. Rudnicrysco | 
38. | Barcgynow Schildberg 1800 1831. 
39. jb Rittergüter | 
10 1 an ` | Wreſchen 184 1880. 
41. Pietrzikow Stupca, Gou⸗ 

(Petrikau) | $ vernement Ka: 1871. 1880. 
42. | Ratay liſch, Rußland 
43. Wilkowya b Wielin, Nuff. 1815. 

| Polen 

44. Kenscyce 
45. | Rosciuti | d Schroba pe HUS 
46. | Polagejewo $ 
47. Deutſch Wilke ^ iffa 1885 


H. 


Nachrichten 


über einigen Grundbeſitz der von Sfyp-BWekowski 
in der Provinz Offpreufen 


mitgetheilt vom Königl. Provinzial-Archive zu Königsberg. 
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1776 am 20. Juni trifft der Hauptmann Paul Ernſt v. Rekowski, 
deſſen Ehegattin Eva Philippine v. Deppen nicht mehr lebt, ſeine letzt⸗ 
willige Disposition. Er hinterläßt feinen beiden Kindern Carl Adam v. R. 
26 J. alt und Eva Eleonore Gottliebe v. R. 25 J. alt, das adlich 
Cölniſche Gut Agnitten von 9 Hufen, das die Mutter im brüderlichen 
Vergleich vom 8. Novbr. 1740 für 3766 Thlr. angenommen und nach 
ihrem Vater v. Deppen beſeſſen hatte. Die Tochter Eva Eleon. Goktl. 
v. R. behält gemäß erwähnter Dispoſition das Gut und nimmt es für 
7000 Thlr. an, der Sohn ſoll abgefunden werden. Zeugen des 
Akts ſind: 

Chriſtof, Ernſt v. Rekowski, Erbherr auf Schleiſchow (Lauenburg) 
als Vetter und Curator der Eva Eleonore v. R. 

Gregor Jacob v. R. und Johann Ernſt Ferdinand v. R. als 
erbetene Zeugen. 

1777 Juni 17. berichtet das Juſtizcollegium zu Saalfeld, daß 
das Gut Agnitten laut väterlicher Dispoſition auf Eva Eleonore v. R. 
übergegangen ſei. 

1778 am 20. April berichtet daſſelbe, daß das Gut, nachdem Eva 
Eleonore v. R. am 29. April d. J. ab intestato verſtorben, auf deren 
Bruder Carl Adam durch Erbſchaft übergegangen ſei. 

1787 am 4. Mai verpfändet Carl Adam v. R. mit Conſens das 
Gut auf 10 Jahre an F. Link, um ſich Capital zur Erwerbung der 
Bündtkenſchen Güter zu verſchaffen und erhält 9100 Thlr. angezahlt. 

1787 am 28. März hatte er mit C. F. v. Baer, der Bündtken, 
ein Gräflich Finkenſteinſches Gut, ſeit 1764 beſaß, über den Ankauf 
von Bündtken und deſſen Vorwerk Marienthal, insgeſammt 36 Hufen 
abgeſchloſſen. Das Kaufpretium betrug 22,000 Thlr., wovon er nach 
6 Monaten 10,000 baar zahlen, die übigen 12,000 als Hypothek mit 
5% verzinſen ſollte. 

1787 am 27. April teſtirten Oberhauptmann und Landvoigtei⸗ 
gericht zu Lauenburg, auf Erfordern der Oſtpreußiſchen Regierung und 
behufs Berichtigung des Befigtitels, bem Carl Adam v. R. ſeinen Adel. 
Danach hat er im dortigen Kreiſe das adlige Gut Kerſchkow beſeſſen, 
und iſt das Geſchlecht zur Zeit im Lauenburgiſchen anſäſſig. 
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1787 am 2, Juni wird C. A. v. R. in die Bündtkenſchen Güter 
eingewieſen. 

1797, als der zehnjährige Pfandeontract des F. Link erſpirirt, 
ſucht C. A. v. R., da er bie Pfandſumme nicht zahlen kann, Conſens 
nach, das Gut an einen Bürgerlichen zu verkaufen, erhält ihn aber nicht. 

1798 am 2. April ſtirbt C. A. v. R., Erbherr auf Bündtken und 
Agnitten und hinterläßt von ſeiner Gattin Marie Albertine Sophie 
von Marſchall Sulicka nur eine Tochter Johanna Charlotte Philippine 
Gottliebe v. R., geb. 19. Juni 1779, damals ſchon vermählt mit 
Chriſtof Dietrich Wilhelm v. Radicke auf Lippitz. 

1798 am 8. Auguſt ſchließt die Wittwe Marie v. Rekowska⸗ 
Sulicka, da ihr Gemahl ab intestato verſtorben, mit ihrer Tochter 
Johanna v. Radicke einen Erbvergleich. Sie hat an 4000 Thlr. in die 
Ehe gebracht; dafür behält ſie Agnitten. Aber Bündtken und das 
Vorwerk Marienthal nimmt der v. Radicke für 32,000 Thlr. an, für 
den der Beſitztitel im J. 1800 berichtigt wird. 

1800 am 15. September contrahirt die Wittwe v. Rekowska mit 
Fr. Bonaventuva v. Brederlow auf Moldeuten, Powunden rc. über den 
Verkauf von Agnitten und acceptitt 12,500 Thlr., um „aus Verlegenheit 
zu kommen“, während ſie 14,000 Thlr. erhalten konnte, wäre der Conſens 
zum Verkauf an einen Bürgerlichen zu erlangen geweſen. 

1817 am 18. März wird für Frau Johanna v. Radicke⸗Rekowska, 
jetzt vermählte v. Polenz, der Beſitztitel über die Güter Bündtken und 
Venedigen (Amts Pr. Mark) Nadrau (Amts Mohrungen) Roggenhauſen 
und Mahna Antheil D. (im Amte Neidenburg) berichtigt, welche ihr 
ex testamento reciproco d. d. 3. Mai 1802, publicirt am 2. April 1811; 
nach dem Tode ihres Gemahls erſter Ehe zugefallen waren. 

1825 am 11. Januar wird mit Zuſtimmung und ex donatione 
der Vorgenannten der Mitbeſitztitel an den ebenfalls vorgenannten 
Gütern für den Hauptmann und Landſchaftsrath Ernſt, Wilhelm Samuel 
v. Polenz, ihrem zweiten Gemahl, berichtigt. 


dP 
Militaria. 
Mitglieder 


der Familien von Rekowski, 


welche, foweit ermittelt, der Königl. Preuß. Armee angehört haben. 
Feldzüge und Schlachten, an denen ſie Theil genommen. Erhaltene 
Orden und Ehrenzeichen. Verzeichniß der im Kriege Gefallenen 
und Verwundeten. 


Sufammengeftellt nach den Akten des Königl. Geh. Rriegs-Urdivo, der Geh. Kriegs-Ranglei, 
des Radellenhauſes, verſchledener Regimenter und nach Familienpapieren. 
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1. Jacob Gregorius von Styp-Rekowski. 
n. 1705. + 5 Auguft 1775. 
1725 Fahnenjunker bei Jung Schulenburg. — 1750 Sek. Lt. im 
wohllöbl. v. Lüderitz ſchen Garniſ. Ngt. — 1773 Hauptmann. 
Zuletzt Stabscapitain im Berliner Landwehr⸗Rgt. 


2. Adam von Wotoch-Rekowski. 
n. 7. f 1745. 


Königl. Preuß. Dragoner⸗Ofſizier; angeblich Ritter des Ordens 
pour le mérite, gefallen 1742 in der Schlacht bei Hohenfriedbergz. F 


3. Andreas von Retowsti. 
n. 1710, 


1724 unter von Lottum Infanterie. 


4. Paul Ernſt von Styp-Rekowski. 
n. 1709. + 1776. 
1729 unter Beſchefer. — 1750 Capitain im Infanterie⸗Rgt. 
Graf Kalnein. Erbherr auf Agnitten. 


5. Johann Ernſt Ferdinand von Styp-Rekowski. 
n. 7. Dezember 1848. + 22. Oktober 1804, 

Kommt 1765 zum Dragoner⸗Rgt. (Nr. 9.) von Pomeiske. — 1789, 
18. März Premier⸗Lieutenant. — 1792, 15. Jan. Stabs⸗Capitain 
(Nr. 9 von Bruckner Dragoner). — 1793/94 polniſche Campagne. Wird 
wegen Auszeichnung bei der Attacke von Sucharzew zum Ritter des 
Ordens pour le mérite ernannt. — Belagerung von Warſchau. — 
1795, 10. März Major. — 1799, Febr. Eskadron⸗Chef. — 1804, 
Major im Dragoner⸗Agt. (Nr. 9) Graf Herzberg. 


6. Friedrich Chriſtian von Styp-Rekowski. 
n. 19. Juli 1759. + 20. September 1834. 

1775 Fahnjunker beim Inf. Rgt. Nr. 1 von Koſchenbahr. — 
1778, 24. September Fähnrich beim Inf. Rgt. Bornſtedt, Garniſon 
Potsdam. — 1784 Erlaubniß in auswärtige Dienſte zu gehen. — 
1786 als Lieutenant zur Warſchauer Füſ. Brgd. Bat. Oswald Nr. 16. 
— 1787 Juni zum Batl. Wallbrun. — 1788, 22 Oktob. Premier⸗ 
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Lieutenant (1797 Garnifon Petrikau). — 1778/79 Feldzug. — 1793/94 
polniſche Campagne (Schlacht bei Rawka). — 1805, 3. November 
Stabs⸗Capitän. — 1806/7 Belagerung von Danzig. — 1807 Juni bis 
Juli in franz. Gefangenſchaft. — 1807 — 12 Inaktivitäts⸗Gehalt. — 
1812, 13. Mai dimitt. als wirkl. Capitain mit 150 Thlr. Wartegeld. 
— 1827, 20. Juni Abtheil. Commandeur bei der 7. Invaliden⸗Comp. 
— 1813, 7. Juli Abſchied mit der Charge als Major. 


7. Franz Carl Georg bon Styp-Refowsti. 
n. 9. Dezember 1763. + 1839. 


1778 unter Pomeiske Dragoner Nr. 9. — 1784, 4. Juli Sekonde⸗ 
Lieutenant. — 1799, 9. Febr. Stabs⸗Capitain. — 1801, 14. Juli 
wirkl. Gapitain. — 1804, 25. Sept. Major, Garniſon Rieſenburg, 
1806 Biſchoffswerder. — 1813, 1. Dez. penſionirt = 300 Thlr., 
1819 erhöht auf 400 Thlr. Polniſche Campagne (Belagerung von 
Warſchau). 


8. Mattheus von (Wotoch ?)) Rekowski. 
n. 1755. +? 
1771 unter Stechow nach Breslau. 


9. Carl, Ludwig von Refowsti. 
n, 1763, + 31. Mat 1843. 


1780 zum Rat. Garde nach Potsdam. — 1785, 8. März Fähnrich. 
— 1788, 29. März Sekonde⸗Lieutenant. — 1796. 7. Okt. Premier- 
Lieutenant. — 1798, 16. Febr. Stabs⸗Capitain. — 1805, 12. März 
Compagnie⸗Chef. — 1809, 28. Auguſt Chef der Garniſon Comp. des 
Garde⸗Agts. — 1812, 14. Febr. Major. — 1816, 28. Jan. zum 
Garde⸗Invaliden⸗Bataillon. — 1816, 18. Febr. demſelben aggregirt. — 
1816, 7. Febr. Oberſtlieutenant. 1790 Marſch nach Schleſien. 1792/93. 
Rheinfeldzug (Belagerung von Mainz, Schlachten bei Kaiſerslautern und 
Pirmaſens. 1806 Schlacht bei Auerſtädt. 


10. Franz, Johann Gyng von Rekowski. 
n, 25. Okt. 1767. + 17. Okt. 1813. 


1787 zum Rgt. Schwarz nach Neiße. — 1790, 17. Juni Fähnrich. 
— 1793, 6. Auguft Sekonde⸗Lieutenant. — 1796, Febr. mit Penſion 


1) conf. Stammtafel Nr. 48 u. 51. 
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dimittirt. — 1797 März wieder ins Regiment. — 1805, 10. Okt. 
Premier⸗Lieutenant. — 1806 Schlacht bei Jena und Saalfeld. — 1806 
Vertheidigung von Magdeburg. Entweicht, nachdem die Kapitulation be 
ſchloſſen, aus der Feſtung und geht nach Schleſien; wirbt hier unter Auf⸗ 
opferung feines Vermögens ein Freicorps von 120 Mann Jigern, nennt fid) 
von jetzt an Gunz. — 1807, 14. Febr. Gefecht bei Waldenburg. — 1807, 
16. Feb. wird das Freicorps auf öſtreichiſchen Boden gedrängt, wo es auf⸗ 
gelöſt werden muß. — 1807 wieder in Glatz; wird Capitain und ſammelt 
wieder bie Reſte feiner Jäger. — 1807, 10. März Handſtreich bei Franken⸗ 
fein. — 1807, 18. März Expedition nach Hansdorf. — 1807, tritt mit 
feiner Kompagnie zu der neuformirten National⸗Jäger⸗Diviſton (12 Komp. 
Infantrie; 6 Schwadr. Kavallerie, unter welchen auch Schill). — 1807, 
27. März beſetzt mit feiner Kompagnie bte Felting Silberberg, ) ſpeziell 
die Strohhaube. — 1807, 30. April Expedition nach Reichenbach unter 
Capitain von Günz, um dem Feinde Fourage fortzunehmen. — Er kam 
mit 27 Mann Gefangenen, 13 Fouragewagen, 1 Wagen mit Viktualien 
und 1 Pulverkarren zurück. — 1807, 14. Mai Affaire bei Cant, wobei 
unter Führung des Major von Loſthin 17 Offiziere, 400 Mann zu Gee 
fangenen gemacht, 2 Kanonen, 2 Pulverwagen und 1 Fahne erobert 
wurden. Die Kompanie von Günz unter Anführung ihres Chefs nahm 
allein 5 Offiziere, 200 Mann gefangen und eroberte eine Kanone. — 
1807, 15. Mai Affaire bei Adelsbach. — 1807, 28. Juni Nachts 11½ Uhr 
erſtürmt der Feind die Stadt Silberberg. 2 Jäger⸗Komp. unter von Günz 
vertheidigen mit Erfolg die beſetzten Kaſernen in der Strohhaube. — 
1807, 29. Juni nochmaliger vergeblicher Angriff auf die Strohhaube. — 
1807, 1. Auguſt Erfolgloſes Bombardement der Strohhaube. Am Abend 
wird Waffenſtillſtand ſeitens der Feinde gemacht. — 1808, 27. Juli 
wirkl. Capitain bei der leichten ſchleſiſchen Infanterie. — 1809, 17. Dez. 
Formation des ſchleſiſchen Schützen⸗Bataillons, darunter unter anderm die 
Kompagnie Günz, jetzt wieder Rekowski. — 1810, 4. Febr. Major. Der 
König Friedrich Wilhelm III. überreicht ihm eigenhändig den Orden 
pour le mérite, indem er ihn ermächtigt den wieder aufgenommenen 
Geſchlechtsnamen Günz alias Gynz weiter zu führen. — 1811, 12. Auguſt 
mit Penſion dimittirt. — 1813 Juni zum 13. Landwehr.⸗Rgt. als 
Bataillons⸗Commandeur. Schlacht an der Katzbach, Gefechte bei 
Löwenberg. Schlacht bei Wartenburg, Gefechte bei Hagelsberg. Eiſernes 
Kreuz 2. Kl. — 1813. 15. Okt. fällt in der Schlacht bei Möckern (Schuß 
in den Unterleib). 


) Laut Akten des Kriegsminiſterums: Bericht über die Vertheidigung von Silberberg. 
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11. Johann, Chriſtian, Leopold von Wotoch-Rekowski. 
n. 16. Sept. 1776. + 23. Okt. 1841. 


1793 zum Rgt. v. Hahnenfeld nach Neiße. — 1796, 26. Mai 
Fähnrich im Inf.⸗Kgt. von Plötz (Nr. 42). — 1797, 9. Okt. Sek 
Lieutenant. — 1807, 9. Mai Premier⸗Lieutenant (Halbſold). — 1813 
Mai zum 4. Reſ.⸗Bat. Oſtpr. Inf.⸗Rgts. (5. Inf.⸗Rgt.). — 1813, 
23. Juli Stabs⸗Capitain. — 1813 April, Belagerung und Einnahme 
von Spandau. — 1813, 4. Juni Gefecht bei Luckau. — 1813, 21. Aug. 
Gefecht bei Trebbin —Nunsdorf. — 1813, 29. Auguſt Gefecht bei Witt- 
ſtock und Wendiſch Wilmersdorf. — 1813, 23. Auguft Schlacht bei 
Großbeeren. — 1813, 6. Sept. Schlacht bei Dennewitz; wegen be⸗ 
ſonderer Auszeichnung in derſelben zum erbberechtigten Ritter des eiſernen 
Kreuzes 2. Cl. vorgeſchlagen. Belagerung von Wittenberg. Gefecht 
bei Coswig. Ende 1813 zu den Cabres kommandirt. — 1814. 16. Juni 
wirkl. Capitain. — 1815, Septbr. z. 4. Erſatz⸗Bataillon. — 1816, 
28. Jan. — 24. Mai Garniſ.⸗Bataillon. — 1818, 26. April zum 15. 
Garniſ.⸗Bataillon. — 1820, 14. April zum 25. Inf.⸗Rgt. (Garn.⸗Komp.). 
1824, 22. April dimittirt mit Penſion. — 1828, 6. März erhält nach⸗ 
träglich das eiſerne Kreuz 2. Cl. 


12. Jacob von (Wotod?)*) Rekowski. 
n. 17. August 1778. f 24. Mai 1828, 


1795 zum Inf.⸗Rgt. Prinz Ferdinand Nr. 34. — 1797, 6. Oct. 
Fähnrich. — 1798, 22. Oct. Sek.⸗ Lieutenant. — 1806/7 beim 2. Oſtpr. 
Reſerve⸗Bataillon. — 1810, 6. Juni Premier⸗Lieutenant. — 1812, 
7. Jan. mit Wartegeld dimittirt. — 1812, 2. Okt. als Stabscapitain 
bei der Gensdarmerie. — 1813, Juni, zum 8. Neumärk. Landw.⸗Rgt. 
als Capitain. — 1816, 27. Febr. dem 29. Infanterie⸗Rgt. aggregrirt. 
— 1817, Septbr. dem 30. Infanterie⸗Rgt. aggregirt. — 1818, 11. Jan. 
ausgeſchieden mit Wartegeld bis zur Anſtellung beim Garniſon⸗Bataillon. 
— 1821, 22. Dez. Charakter als Major. 


13. Johann Matthias von Styp-Rekowski. 
n. 1723. + 1. März 1749. 


Geſtorben 1749 als Sekonde⸗Lieutenant im Infanterie⸗Regiment 
Graf Kalnein. 


1) conf, Stammtafel Nr. 44 u. 50. 


14, Ernſt Ferdinand (Sylvius) von Wotoch-Rekowski. 
un. 16, Mat 1789. + 31. Dezember 1830. 


1800, 16. Mai, Gefreiter Korporal, Inf.⸗Rgt. 55 von Manſtein, 
Garniſon Bromberg. — 1804, 2. Jum Fähnrich. — 1806, Gefechte 
bei Halle, Crewitz, Sicken, Lübeck. — 1807, 4 März Sekonde⸗Lieutenant. 
— 1807, Vertheidigung von Danzig. — 1807—12, inaktiv. — 1813, 
Januar zum 5. Reſ. Rgt. (heute Nr. 17). April Belagerung von 
Stettin. 15. April Sturm auf Stettin. 4. Juni Gefecht bei Luckau. 
21. Juli Gefecht bei Trebbin⸗Nunsdorf. 23. Juli Schlacht bei 
Großbeeren. 6. Auguſt Schlacht bei Dennewitz. Beim Sturm auf Rohr⸗ 
beck durch einen Lanzenſtich in die Seite verwundet; wieder hergeſtellt. 
Oktober Belagerung von Wittenberg. 12. Novbr. Gefecht bei Coswig. 
Novbr. Marſch nach Holland. 30. Novbr. Sturm und Einnahne von 
Arnheim. — 1814, 1. Febr. Gefecht bei Dören. Eiſernes Kreuz 2. Kl. 
für den Sturm auf ben Windmühlenberg. — 1814, 27. Febr. Eroberung 
von La Fére. — 1815, 11. April Premier⸗Lieutenant, Garniſon 
Schweidnitz und Coſel. — 1820, 25. Juli Capitain und Kompagnie⸗Chef, 
Garniſon Trier, Luxemburg und Weſel. — 1828, 23. Juli unter Ge⸗ 
währung der Penſion krankheitshalber der Abſchied bewilligt. Dienſt⸗ 
auszeichnungskreuz. — 1830, 31. Dez. an den Folgen der Kriegs- 
ſtrapazen geftorben.') 


15 Petrus (Peter) von Rekowski. 
n. 18. Juni 1761. + 20. Auguft 1819. 


1783 Junker im Inf.-Rgt. Graf Anhalt Nr. 43. — 1786 2. Okt. 
Fähnrich. — 1788, 6. Juni Sekonde⸗Lieutenant. — 1796, 13. Mai 
Premier⸗Lieutenant. — 1798, 30. Novbr. Stabs⸗Capitain. — 1803, 
24 Jan. zum neuen Inf.⸗Rgt. Graf Wartensleben Nr. 59. — 1804, 
8. Sept. Kompagnie⸗Chef. — 1806— 7 verwundet bei Auerſtädt. — 
1807—12 halbes Gehalt. — 1813, Juni beim ſchleſ. Landw.⸗Inf. Hgt. 
Im Gefecht bei Loewenberg ſchwer verwundet. Eiſernes Kreuz 2. Kl. 
(Schlacht a. d. Katzbach). — 1815, 2. April penſionirt. 17. Mat 
Char. als Major. 9. Juni als Capitain wieder angeſtellt. 9. Juni 
Major. — 1816, 8. April aggreg. dem 22. Garniſ.⸗Bataillon. — 
1818, 26. April aggreg. dem 22. Garniſ.⸗Bataillon. — 1819 ſtirbt 
frühzeitig in Folge der erhaltenen Wunden. 


) Die Daten ad Nr. 14 find der Geſchichte des Inf.⸗Rgt. Nr. 17 entnommen. 
6 
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16. Ernſt Friedrich Bogislaff von Styp-Rekowski. 
n. 17. Auguft 1794. + 1812. 


Marſchirt im Jahre 1812 als Fähnrich im Regiment „Blücher⸗ 
Huſaren“ nach Rußland. Seitdem verſchollen. Für todt erklärt. 


17. Carl, Ernſt von Wotoch-Rekowski. 
n. 17... f 1818. 


Gefallen 1813; angeblich als Freiwilliger eines Huſaren⸗Regiments. 


18. Friedrich, Wilhelm von Wotoch-Rekowski. 
n. 17... + 1813. 


Gefallen 1813; angeblich als freiwilliger Jäger. 


19. Conſtantin von Rekowski. 
n. 1782. f 1835. 


1800, 7. April zum Inf.⸗Rgt. von Plötz (Nr. 42). — 1802 
22. Febr. Fähnrich. — 1805, 5. Juli Sefonde-Lieutenant. — 1807, 
ausgeſchieden. 


20. Johann, Auguſt, Friedrich von Wryez-Rekowski. 
n. 1. März 1797. + 29. November 1869. 


1813, 2. Juli zum 8. Reſ.-Rgt. (Beute Nr. 20.) — 1813, 
4. Juni Fähnrich. — 1814, 29. Auguſt Sekonde⸗Lieutenant. — 1832, 
14. Febr. Premier⸗Lieutenant. — 1838, 16. Mai Capitain und Kom- 
pagnie⸗Chef. — 1841, 5. Jan. mit ber Rgts.⸗Uniform, Ausſicht auf 
Civilverſorgung und Penſion der Abſchied bewilligt. Feldzug 1813—15; 
Belagerung von Stettin, und Wittenberg 1813, Bitſch und Landau 


1815. Dienſtkreuz. Eiſernes Kreuz 2. Kl. f. Auszeichnung beim Sturme 
auf Wittenberg. 


21. Eduard von Rekowski. 
u. 1800. + 1843. 


1815, 15. April Freiwilliger im O. ſchleſ. Landwehr⸗Rgt. — 
1816, Unteroffizier im 1. Schützen⸗Bataillon. — 1818, Dezbr. Fähnrich 
im 35. ſpäteren 37. Inf.⸗Rgt. — 1822, 19. März Sekonde⸗Lieutenant. 
— 1830, 13. Dez. penſionirt. Feldzug 1815. Starb frühzeitig in 
Folge der in ſo jugendlichem Alter überſtandenen Strapazen. 
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22. Julius, Friedrich, Wilhelm von Rekowski. 
n. 10. März 1801. + 1869. 


Page am Weimar'ſchen Hofe. — 1821, 22. Jan. Freiwilliger im 
Inf.⸗Kgt. Nr. 37. — 1823, 15, März Fähnrich. — 1824, 26. Sept. 
Sefondes Lieutenant. — 1836, 10. Oct, Premier⸗Lieutenant, Regim.⸗ 
Adjutant. — 1843, 22, April Hauptmann und Kompagnie⸗Chef. — 
1851, 23. Jan. als Major ins 25. Inf. Rgt. — 1851, Kommandeur 
des 8. comb. Reſ.⸗Bat. Coblenz. — 1857, Oberſtlieutenant. — 1859, 
Oberſt und Kommandant von Saarlouis. Als General-Major zur Dis⸗ 
poſition geſtellt. Ritter des Rothen Adler⸗Ordens 2. Kl. Dienſtaus⸗ 

Geichnungskreuz. 


23. Karl, Friedrich, Oswald von Rekowski. 
n. 27. April 1806, 


1823, 15. April als Unteroffizier in das 33. Inf.-Rgt. — 1823, 
15. Nov. Fähnrich. — 1831, 17. Juli Sekonde⸗Lieutenant. — 1832, 
14. Febr. zum Inf.⸗Rgt. Nr. 37. — 1835, 1. April zum Inf.⸗Rgt. 
Nr. 36. — 1839, 15. Okt. Abſchied mit Penſton und dem Char. als 
Premier⸗Lieutenant. — 1847 als Hauptmann in Schleswig⸗Holſtein'ſchen 
Dienſten. 


24. Albert Ferdinand Adolph Auguſt von Rekowski. 
n. 5. September 1808. + 1830. 


1825, 11. April als Unteroffizier zum Inf.⸗Rgt. 36. — Trat 
1830 in griechiſche Dienſte; ſtarb bald darauf in Argos. 


25. Carl Paul Jofeph von Rekowski. 
n. 2. April 1808. + 10. April 1847. 


1822, 11. Novbr. als Unteroffizier zum Inf.⸗Rgt 23. Fähnrich, 
Sekonde⸗Lieutnant, Premier⸗Lieutnant. — 1845 Hauptmann und 
Kompagnie⸗Chef; nimmt als folder feinen Abſchied. Nittergutsbefiger 
auf Seiſersdorf in Schleſien. 


26. Friedrich Wilhelm Chriſtoph von Gynz-Rekowski. 
n. 27. März 1811. + 1829. 


1828, 25. Juli zum Inf.⸗Rgt. 23. Fähnrich. Sekonde⸗Lieutenant. 
Stirbt an den Folgen eines Pferdeſchlages. 
e 
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27. Fedor Julius Leo von Gynz-Rekowsky. 
n. 16 April 1812. + 24. Auguſt 1867. 


1829, 29. Juli als Sekonde⸗Lieutenant zum Inf.⸗Rgt. 40. Premier⸗ 
Lieutenant. — 1848, 10. Novbr. Hauptmann und Kompagnie⸗Chef. — 
1857 16. Mai als Major zum Inf.⸗Rgt. 31. — 1858 — 59 Bataillons⸗ 
Kommandeur im Landw.⸗Rgt. Nr. 31. — 1859 zum Inf.⸗Rgt. 71. — 
1861, 18. Okt. Oberſtlieutenant. — 1864 Oberſt u. Kommandeur des 
Königs⸗Gren.⸗Rgt. Nr. 7. — Rückt in Folge der Unruhen in Ruſſiſch⸗ 
Polen mit dem Regiment an die ruſſiſche Grenze. — 1865 krankheits⸗ 
halber den Abſchied genommen. Ritter des Rothen Adler Ordens 3. Mp 
mit der Schleife. 


28. Berthold Hermann Petrus Gynz von Rekowski. 
n. 3. Juli 1813. 


1830, 13. Auguſt als Port. Fähnrich zum "ut Mats Nr. 39. — 
1831 Sekonde⸗Lieutenant. — 1846 Premier⸗Lieutenant. — 1851 Haupt⸗ 
mann und Kompagnie⸗Chef. — 1859 Major. — 1864 Oberſtlieutenant. 
— 1866 Kommandeur des Landw.⸗Rgts. 13. Berlin, Beſetzung von 
Dresden, Chemnitz. Marſch über Komotau nach Prag. Wird nach 
Auflöfung des Regiments als Oberſt dem Ngt. 36 aggregirt. — 
1866 Kommandeur des neuerrichteten Inf.⸗Rgts. 77. — 1868 Abſchied 
bewilligt. — Ritter des Rothen Adler Ordens 3. Kl. 


29. Ferdinand von Styp⸗Rekowski. 
n. 12. Juli 1804. +? 


1821 zum Leibhuſaren Ngt. Nr. 1. — 1824, 2. Mai Sekonde⸗ 
Lieutenant. — 1825, 19. Oktober unter dem geſetzl. Vorbehalt aus⸗ 
geſchieden. 


30. Carl Auguſt Adolph Friedrich Leopold von Gyn z-Rekowski. 
n. 28. September 1839. 


1857, 2. Mai als Fähnrich zum Jaf.⸗Rgt. 22. — 1858, 11. Nov. 
Sekonde⸗Lieutenant. — 1866, 30. Okt. Premier⸗Lieutenant. Feldzug 
1866. — Hauptmann und Kompagnie⸗Chef. — Feldzug 1870—71. 
Abſchied als Hauptmann. Nitter des eiſernen Kreuzes 2. Kl. 
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31. Franz Michael Wilhelm Adalbert von Wotoch-Rekowski. 
n. 1. März 1820. + 31. März 1858. 


1837, 5. Auguſt als Sekonde⸗Lieutenant zum Inf.⸗Rgt. Nr. 7. — 
1848 Marſch nach dem Großherzogthum Poſen. 5 Mai Gefecht bei 
Chludowo und Obierzerze. — 1848 Adjutant beim 3. Batl. 7. Landw.⸗ 
Rgts. in Loewenberg. — 1850, 16. April Premier⸗Lieutenant. — 1850, 
9. Mai zur Dienſtleiſtung als Adjutant zu Sr. Hoheit dem Fürſten von 
Hohenzollern Hechingen kommandirt. — 1851, Zum Fürſten⸗Congreß nach 
Berlin. — 1851, 29. April Hohenzollern 'ſches Ehrenkreuz 3. Kl. — 
1853 Hauptmann. — 1853, 24. September Rother Adler Orden 
4. Kl. — 1858 als Hauptmann verſtorben. 


32. Theodor Carl Heinrich von Rekowski. 
n. 23. März 1810. 


1859 Einjährig⸗Freiwilliger im Inf.⸗Rgt. 18. Zehn Monate ſpäter 
zum 19. tombinirten Ngt. (letzt Nr. 59). — 1863, 2. März Landwehr⸗ 
Lieutenant im Landw.⸗Agt. 19. — 1864 vorübergehend im Diet, — 
1866 beim Erſatz⸗Bataillon Rgt. Nr. 51, dann mit dem Stolberg'ſchen 
Korps nach Oeſtr. Schleſien. 18. Sept. Einzug in Breslau. Landwehr⸗ 
Dienſtauszeichnungs⸗Kreuz, Erinnerungskreuz für Kombattanten pro 1866. 


33. Max Feodor von Gynz-Rekowski. 
n. b. Novbr. 1844. + 16. Auguſt 1870. 


1862, 6. Mai als Fähnrich zum 2. Pionier⸗Bataillon. — 1863, 
6. Okt. als Lieutenant ins Rh. Inf.⸗Rgt. 28. — 1866, Feldzug gegen 
Oeſterreich (Elb-Armee). 3. Juli Schlacht bei Koenigsgrätz. — 1870 
Premier⸗Lieutenant. — Regiments⸗Adjutant. Feldzug gegen Frankreich. 
6. Auguſt Schlacht an den Spicherer Höhen. — Fällt in der Schlacht 
bei Gravelotte an der Spitze ſeiner kurz vorher übernommenen Kompagnie 
beim Sturm auf das Gehöft St. Hubert. (Granatſchuß am Kopf.) 


34. Carl Franz Fedor von Gynz-Rekowski. 
n. 21. September 1848. 
1866 Leibpage Sr. Majeſtät des Königs. 13. Juni als Fähnrich 
zum 1, Th. Inf.⸗Rgt. 31. Feldzug gegen Oeſterreich; Anfangs beim 
Erſatz⸗Batl., ſpäter beim Regiment. Gefecht bei Blumenau (Wien). 
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10. Okt. Sefonde- Lieutenant. — 1870—71 Feldzug gegen Frankreich. 
Kam erft gegen Anfang der Belagerung von Paris zum Regiment, nad: 
dem es ihm gelungen die Adjutantenſtelle bei der Unteroffiziersſchule 
Weißenfels abzugeben. Belagerung und Bombardement von Paris. 
Ausfallsgefecht bei Gpinés. Eiſernes Kreuz 2. Kl. — 1871 74 zur Kriegs⸗ 
ſchule Erfurt kommandirt. — 1874, 22. Auguſt Premier⸗Lieutenant. — 
1880, Juli Hauptmann. Auf ein halbes Jahr zur Schießſchule in Spandau 
kommandirt. — 1881, 4. April in das Bad. Inf. Reg. 110 verſetzt. 
Laut Rangliſte pro 1886 à la suite des Regiments und als Kompagnie⸗ 
Führer bei der Unteroffizier⸗Schule in Jülich geführt. 


35. Conſtantin, Caſimir von Rekowski. 
n. 1816. + 1880. 


1866 Freiwilliger beim Leibhuſaren-Rgt. Nr. 1. Gefecht bei 
Tobiſchau. Schlacht bei Königgrätz, ſpäter zum 1. Garde⸗Dragoner⸗Rgt. 
verſetzt; ſchließlich zum Neferve-Offizier im Dragoner⸗Rgt. 14. ernannt. 
— 1870/71 Feldz. als Rejerve-Djfizier im Ulanen⸗Rgt. Nr. 1. Gefecht 
bei Weißenburg — Schlacht bei Wörth. — 1870, 7. Auguſt — 29. Novbr. 
dem Hauptquartiere Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen 
attachirt. Schlacht bei Sedan. Belagerung von Paris. Schlachten von 
Orleaus und le Mans, Ritter des eiſernen Kreuzes 2. Kl. — 1880 als 
Premier⸗Lieutenant der erbetene Abſchied bewilligt. Rittergutsbeſitzer. 


36. Otto, Fedor von Gynz⸗Rekowski. 
n. 31. Mai 1850, 


1866/67 Page bei S. K. H. d. Prinz Albrecht von Preußen. — 
1867/68 Page bei J. K. H. der Prinzeſſin Louiſe von Preußen. — 
1868, 6. Mai als Sekonde-Lieutenant zum 1. Naff. Inf.⸗Rgt. 87. — 
1870/71 Feldzug (Armee des Kronprinzen von Preußen). Gefecht bei 
Weißenburg. Schlacht bei Wörth. Beſchießung von Pfalzburg. Schlacht 
bei Sedan (führt feit Wörth die 10. Kpg.). Lanzenſtich in die rechte Seite; 

Streifſchuß am linken Oberarm. Eiſernes Kreuz 2. Kl. für den Sturm 
auf Floing, (bei welcher Gelegenheit ihm ein Pferd unter dem Leibe er⸗ 
ſchoſſen wurde). Belagerung und Bombardement von Paris. — 1871, 
Januar bei der Kaiſerproklamation als Deputirter in Verſailles. Aus- 
fallgefechte bei les Moulinaux und Clamart. 1. März Parade der 
30 000 Mann vom 5. 11. und 2. bair, Korps auf den Longchamps von 
Paris vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer; darauf Einzug in Paris. 1—2. Bivak 
auf dem Torcadero. 2—3. März einquartitt in der rue de Passy. — 
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1873 kommandirt zur Schießſchule Spandau. — 1874 Premierlieutenant, 
kommandirt zur Central⸗Turn⸗Anſtalt. — 1877 kommandirt zum Lehr- 
Inf.⸗Btl. n. Potsdam. Okt. unter Stellung à la suite des Rgts 87 
als Militairlehrer zum Kadetten-Korps kommandirt (Berlin). — 1878 
mit dem Kadetten⸗Haus nach Lichterfelde verſetzt (Haupt⸗Kadetten⸗Anſtalt). 
— 1881, 1. April i. b. Inf.⸗Rgt. Nr. 131 verſetzt. — 1886 daſelbſt 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef. 


37. Oskar, Hermann, Johannes von Wrycz-Rekowski. 
n. 25. Mai 1849. 


1866, 13. Juni als Portepee⸗Fähnrich zum Inf.⸗Rgt. 15. (Pr. Friedr. 
d. Niederl.). — 1866 Feldzug gegen Oeſterreich, Diviſion Goeben. Be⸗ 
ſetzung von Hannover. 4. Juli Gefecht bei Dermbach. 10. Juli Gefecht 
bei Kiſſingen und Friedrichshall. 13. Juli Gefecht bei Laufach. 14. Juli 
Gefecht bei Aſchaffenburg. 16. Juli Einzug und Beſetzung von Frank⸗ 
furt aM. 24. Juli Gefecht bei Tauberbiſchoffsheim. 25. Juli Gefecht 
bei Gerchsheim und Groß⸗Rinderfeld. 26. Juli Beſchießung von Würz⸗ 
burg. 2. Auguſt Einzug in Würzburg. 13. Okt. Sekonde⸗Lieutenant, 
zum neu formirten Inf.⸗Rgt. Nr. 73. — 1870,71 Feldzug gegen Franf- 
reich. — 1870, 14. Auguſt bei Colombey. 18. Auguſt Schlacht bei 
Gravelotte. Für den Sturm auf St. Hubert das eiſerne Kreuz 2. Kl. 
Cernirung von Metz. 7. Okt. Ausfallsgefecht. Einzug in Metz. Er⸗ 
krankt am Typhus. Wieder hergeſtellt. Unter Manteuffel nach Chatillon 
j. Seine gegen Bourbaki und Garibaldi. Beſchießung von Auperre. 
1871 zurück als Landwehrbezirks⸗Adjutant. Oktober bei der Okkupations⸗ 
Armee in Frankreich. Verdun, Luneville. 1873 — 76 Bezirksadjutant. — 
1874, 5. Okt. Premier⸗Lieutenant. — 1879 In Folge der in fo jugend- 
lichem Alter überſtandenen Kriegsſtrapazen ſchwer erkrankt und gelähmt. 
Mit Penfion verabſchiedet. 


38. Franz, Friedrich, Hugo, Wilhelm, Michael 
von Wotoch-Rekowski. 
n. 20. Juni 1851. 


1869/70 Leibpage Sr. Majeſtät des Königs. — 1870, 7. April 
Sekonde⸗Lieutenant zum Königs⸗Gren. Rgt. (2. Weſtpr.) Nr. 7. — 
1870/71 Feldzug gegen Frankreich. — 1870 4. Auguſt Gefecht bei 
Weißenburg. Für den Sturm auf dem Geisberg Eiſernes Kreuz 2. Kl. 
6. Auguſt Schlacht bei Wörth, zum Adjutanten ernannt. 30. Auguſt 
Gefecht bei Stonne. 1. Sept. Schlacht bei Sedan. 19. Sept. Gefecht 
bei Bicetre⸗Villacoublay. Belagerung von Paris. 30. Sept. Vorpoſten⸗ 
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gefecht bei Bellevue» Meudon. 21. Okt. Vorpoſtengefecht bei Bougival. 
29. Dez. Vorpoſtengefecht bei b. Bergerie. — 1871, 18. Januar Ehren- 
wache und Fahnenkommando bei der Kaiſerproklamation in der Salle 
des Glaces, 19, Januar Schlacht am Mont-Balérien. Sturm auf die 
Garcher Höhen. Schwer verwundet. Schuß durch die rechte Hüfte. 
19. Januar bis 4. März im Schloßlazareth Verſailles, alsdann nach 
Baden⸗Baden überführt. — Ritterkreuz 2. Kl. des Königl. Bayr. Militär⸗ 
Verdienſt⸗Ordens. Ritterkreuz 2. Kl. mit Schw. des Herzogl. Sächſ. Gre, 
Haus⸗Ord. (Altenbg.). Fürſtl. Lippiſche Militär⸗Verd.⸗Med. m. Schwertern. 
1871—72 zur Schloß⸗Garde⸗Komp. kommandirt, nach der Schweiz unb 
Italien beurlaubt. — 1873, Dezbr. zum Auswärtigen Amte kommandirt. — 
1876, 4. April behufs Uebertritt in das Auswärtige Amt als Premier⸗ 
Lieutenant mit Penſion und der Erlaubniß zum Tragen der Regiments⸗ 
uniform verabſchiedet. (s. Z. Kaiſerl. deutſcher Konſul in Mailand.) ) 


39. Alvin Guftav Reinhold von Wryze-Rekowski. 
n. 21. Auguſt 1851. 

1870, 2. Auguſt als Fähnrich zum Erſatz⸗Batl. ut Mag 73. 
24. Auguft zum mobilen Regiment. — 1870—71 Feldzug gegen Franke 
reich. Belagerung von Metz. — 1870, 7. Okt. Ausfallsgefecht. 1. Nov. 
Einzug in Metz. 1. Dez. in Chatillon f. Seine. — 1851, 5. März 
Sekonde⸗Lieutenant. — 1876—78 Bat.⸗Adjutant. — 1880, Juli 
Premier⸗Lieutenant. 


40. Franz Fedor Wilhelm Berthold Hubert Gynz von Rekowski. 
r. 8. Juni 1852, 

1870, 19. Juli als Freiwilliger zum Kaiſer Alex. Garde Gr.⸗Rgt. 
Nr. 1. — 1870/71 Feldzug gegen Frankreich. — 18. Aug. Schlacht von 
St. Privat la montagne. 30. Aug. Schlacht bei Beaumont. 1. September 
Schlacht bei Sedan, 16. Sept. zum Fähnrich ernannt. Belagerung von 
Paris. Ausfallsgefecht bei le Bourget und Stains. 30. Novbr. für den 
Sturm auf le Bourget zum Sekonde⸗Lieutenant befördert. Nitter des 
eiſernen Kreuzes 2. Kl. — 1874 — 77 als Inſpektionsoffizier und Lehrer a. d. 
Kriegsſchule Potsdam kommandirt. 1878—81 auf der Kriegsakademie. — 
1879, 14. Jan. Premier⸗Lieutenant 1879 Dienftleift. b. 1. Garde⸗Ulanen⸗ 
Reg. — 1880 Ritterkreuz 2 Kl. m. Schw. des Herzogl. Sächſ. Erneſt. Haus⸗ 
ordens. — 1881 als Militair⸗Gouverneur zum Prinzen Wilhelm von 
Hohenzollern⸗Sigmaringen kommandirt. 1882 zum Reg. zurück. 1884, 
Brigadeadjutant, 40. Inf. Brgd. Fürſtl. Hohenzollernſches Ehrenkreuz 


) Fortſeßung conf. Perſonal- Nachrichten zu den Stammtafeln S. 138. 
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3.81. (1883) Großherz. Bad. Zähringer Löwen, Ritterkreuz 1. Kl. (1883) — 
1884 unter Belaſſung als Brigade Adjutant mit Patent 20. 7. 86. a. J. s. 
des Leib⸗Grenad.⸗Reg. Nr. 8 geſtellt. 1884 überzähl. Hauptmann. 1884 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im Königs Grenadier⸗Rgt. Nr. 7. 
1885, Ritterkr. 2. Kl. m. Schw. d. Hrzgl. Braunſchw. Ordens Heinrichs 
b. Löwen. 1887 dem Grenadier⸗Rgt. Nr. 2 aggregirt. 


41. Conſtantin Franz Michael Reginald von Wotoch-Rekowski. 
n. 31. Dezember 1856. 

1874/75 Page Ihrer Hoheit der Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗ 
Meiningen. — 1875 als Fähnrich zum Bad. Inf.⸗Rgt. 114, 11. Novbr. 
Sekonde⸗Lieutenayt. — Im Auguſt 1881 auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung 
bei der Schloß⸗-Garde⸗Kompagnie in Berlin kommandirt. — 1882 zur 
Kriegs⸗Akademie in Berlin einberufen. Winter 1883/84 zum Studium 
der Landesſprache nach Südfrankreich beurlaubt. 1884 z. Dienſtl. b. d. 
Bad. Feld⸗Artill. Reg. Nr. 30. 1885 zum Regiment Nr. 114 zurück. 
1886 aus Geſundheitsrückſichten und behufs Uebertritts in den Herzogl. 
Sachſen Cob. Civil⸗Dienſt den Abſchied erbeten. 


Danach haben von 1724—1886 in der Armee geſtanden: 41. Offiziere 
und Offiziers⸗Dienſtthuer Namens von Rekowski 


nämlich: 1 Generalmajor 

2 Oberſten 

1 Oberſtlieutenant 

6 Majors 

10 Hauptleute 

4 Premier⸗Lieutenants 

10 Sefonde-Lientenants 

1 Fähnrich 

1 Unteroffizier 

2 Freiwillige 1813 

3 von unbekanntem Range 
zuſammen 41, wovon 35 die Königl. Kadettenanſtalten durch⸗ 

laufen haben. 
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Verluſt⸗ und Berwundeten z Lijte. 


Es find: 
Auf dem Schlachtfelde gefallen. .| 5 [Nr. 2. 11. 17. 18. 33. 
In Folge erhaltener Wunden ſpäter ver- 
eee 1 10. 


In Folge im Kriege eee ee 


frühzeitig verſtorben . 4 „ 14 16. 21. 24. 
Im Kriege ſchwer verwundet und Invalide 

geworden Hu WK 
Im Kriege (ëmer erkrankt E Saat 

geworben s “+12 | „ 37. 38. 
Verwundet und wieder hergeſtelt. GD SCH „ 14. 80. 36. 
Im Friedens⸗Dienſte verunglückt. 1 26. 


Feldzüge und Schlachten, an denen Mitglieder 
der Familien von Rekowski Theil genommen haben. 


1620—1621. 

Gegen die Türken unter bem polniſchen Kriegsoberſten Gerhard 
von Doenhof. Schlachten bei Cicora 1620 und bei Choczim 1621. 
(conf. Cramer, Geſchichte der Lande Lauenburg und Bütow.) 

1740 1742. 1744—1745. 

Erſter und zweiter ſchleſiſcher Krieg, u. A. Schlacht bei 

Hohenfriedeberg. 
1756—1763. Siebenjähriger Krieg. 


17931794. 


Polniſcher Feldzug. Attacke von Sucharzew. Schlacht bei 
Rawka. Belagerung von Warſchau. 


1792—1793. 


Feldzug am Rhein. Belagerung von Mainz. Schlachten von 
Kaiſerslautern und Pirmaſens. 
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1806—1807. 


Gegen Frankreich: Gefecht bei Saalfeld. Schlacht bei Jena 
und Auerſtädt. Vertheidigung von Magdeburg und Danzig. Gefechte 
bei Halle, Crewitz, Sicken, Lübeck, bei Glatz und Neiße. Vertheidigung 
von Silberberg. 

1813—1815. 

Befreiungstriege: Gefechte bei Loewenberg, Hagelsberg und 
Bunzlau. Schlacht a. b. Katzbach. Einnahme von Spandau. Gefechte 
bei Luckau, Trebbin, Nunsdorf, Wietſtock und Wendiſch⸗Wilmerdorf. 
Schlachten von Großbeeren und Dennewitz, bei Leipzig und Möckern. 
Belagerung von Wittenberg. Gefecht bei Coswig. Sturm auf Arnheim. 


Gefecht bei Dören. Einnahme von La Fore. Belagerung von Stettin, 
Ritſch und Landau. 


1848. 
Polniſche Inſurektion: Gefechte bei Cludowo u. Obierzerze. 


1866. 


Feldzug gegen Oeſterreich: Beſetzung von Dresden. Schlacht 
von Königsgrätz. Gefechte bei Blumenau, Tobiſchau, Dernbach, Kiſſingen, 
Friedrichshall, Laufach, Aſchaffenburg, Tauber⸗Biſchoffsheim, Gerchsheim, 
Groß⸗Rinderfeld. 


1870 — 1871. 


Gegen Frankreich: Gefecht bei Weißenburg. Beſchießung von 
Pfalzburg. Schlachten von Woerth, Spichern, Gravelotte und St. Privat. 
Gefecht bei Stonne. Schlacht von Beaumont und Sedan. Gefecht bei 
Bicbtre⸗Villacoublay. Belagerung von Metz und Paris. Schlachten von 
Orleans und Le Mans. Beſchießung von Auxerre. Schlachten von Le 
Bourget und am Mont Valerien vor Paris. 


92 


Verliehene Orden und Ehrenzeichen: 


1. Pour le mérite ss BT 08 4 
2. Eiſernes Kreuz 2. Kl. 1813 . B... dd, 1% 04.35. 20, 
, „ 30.34. 35, 36. 37, 
3. Eiſernes Kreuz 2. Kl. 1870 . 7 „ 38. 40. 
4. Dienſt⸗Auszeichnungskreuz. AH ker RE 
5. Rother Adler Orden 2. Kl. . 1] „ 22. 
6. Rother Adler Orden 3. Kl.. 2 „ 27. 28 
7. Rother Adler Orden 4. Kl. a, Ads 
8. Fürſtl. Hohenzoll. Ehrenkreuz 3. Kl.] 1 ela 
9. Ritterkreuz 3. Kl. des Kön. Bayr. 
Militärverdienſt Ordens 1 wii 98, 
10. Ritterkreuz 2. Kl. des Ordens ber 
Königl. Württemb. Krone. 1 . 
11. Ritterkreuz 1. Kl. des Königlich 
Württemb. Friedrichsordens 1 „ 38. 


12. Ritterkreuz d. Großherzogl. Mecklenb. 

Ordens ber Wendiſchen Krone 1 „ 38. 
13. Ritterkreuz 1. Klaſſe des Großherzogl. 

Badiſchen Ordens vom Zähringer 


Löwen 1 „ 40. 
14. Herzogl. Sachſen Erneſtin. See 
a. Komthur-Kreuz2.KL.m.Sdhwertern| 1 „ 98. 
be Bktertraig LAT. re . 
c. Ritterkreuz 2. RL . . . . 2 , 98. 40. 


15. Ritterkreuz 1. Kl. des Herzogl. Anhalt. 

Hausordens Albrecht des Bären .| 1 z 88: 
16. Ritterkreuz 2. Kl. des Herzogl. 

Braunſchw. Ordens Heinrichs des 


Löwen 1 „ 40. 
17. Fürſtl. Lippeſche ifdnteoerbienfte 

Medaille i 
18. Landwehr Sriemggumgter 

n 3 ae Bee 


Anm.: Hinſichtlich Nr. 10.11.12. 13a. u. b. u. 14 conf. Perſonalnachrichten S. 138. 


K. 


Adels⸗Geſchlechter 
mit denen männliche Mitglieder der Familien 
von Hekowski 


nachweislich in Schwägerſchaft getreten ſind. 
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1. von Bonin, Friederike Sophia Albertine. 


vix.: 1793. — par: ? ? — uxor.: Matthias Conftantin 
von Styp⸗Rekowski, Erbherr zu Schlaiſchow, Kr. Lauenburg. — n.: 1761. 
+ 1816. 


2. von Buſſe, Clara Julia gouije. 


n.: 1827 auf Damlang, Kr. Deutſch⸗Crone. — par.: Auguſt 
Ludwig Ernſt von Buſſe, Landſchaftsrath, Erbherr zu Poln. Fuhlbeck u. 
Damlang und Julie Helene von Oertzen aus Seegenfelde b. Friedeberg 
i. d. Neumark. — uxor.: Franz Michael Wilhelm Adalbert von Wotoch⸗ 
Rekowski, Königl. Preuß. Hauptmann im Königs⸗Grenadier⸗Regiment 
(2. Weſtpr.) Nr. 7. — n.: 1820. + 1858. 


3. von Deppen, Eva Philippine. 


T 1761 auf Agnitten, Kr. Preuß. Holland. — par: N. N. 
von Deppen, Erbherr auf Agnitten und N. N. — uxor.: Paul Ernſt 
von Styp⸗Rekowski, Königl. Preuß. Hauptmann im Rgt. Graf Kalnein, 
Herr zu Agnitten. 


4. von Goſtkowski, Barbara. 


vix.: 1770. + 1830. — par.: Johann Matthias von Goſtkowski 
und Dorothea von Wedelſtaedt. — uxor.: Matthias Friedrich von Wrycz⸗ 
Rekowski zu Rekow. — n.: 1754. + 1828. 


5 von Goertz⸗Schlitz, Friederike Wilhelmine. 

vix.: ? ?. — par.: Major Carl von Goertz⸗Schlitz, Seniorats⸗ 
Herr auf Stübendorf, Herr zu Goduf in Schleſien — n.: ? ? + 1830 — 
und Charlotte Erneſtine, geb. von Zawadski — n.: 6. März 1760. 
$ 23. Auguft 1799, — uxor.: Franz Johann von Gynz⸗Rekowski, Königl. 


Preuß. Major und Bat.⸗Komm. im Schleſ. Landw.⸗Rgt. Nr. 13. — 
n.: 1767. + 1813. 


6. von Glisczynski, Glijabetb. 
vix.: er. 1790. — par.: N. N. — uxor.: Michael von Rekowski, 
Gutsbeſitzer zu Prechlau, Kr. U.: 2 2? + 1813. 
7. von Gruchalla Wenſierski, Katharina. 


vix.: 1862. — par: N. N. — uxor.: Johann von Wotoch⸗ 
Rekowski, Grundbeſitzer auf Czarndamerow, Kr. Bütow. — u.: 22 f 29 
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8. von Henning auf Schoeuhoff, Armgard. 


n.: 1856. — par.: Generals Major von Henning auf Schönhoff 
1877, und Emilie, geb. von Helldorf. — uxor.: Karl Franz Fedor von 
Gynz⸗Rekowski, Königl. Preuß. Hauptmann und Komp.⸗Chef im 1. Thür. 
Infant.⸗Reg. Nr. 31. — n.: 1848. 


9. von Hoverbeck⸗Pomehlen, Auguſta. 


vix.: 1830. — par.: Freiherr N. N. von Goverbed auf Pomehlen, 
Prov. Oſtpreußen und N. N. — uxor.: Ferdinand von Styp Rekowski, 
1824 bis 1825. Königl. Preuß. Sek.⸗Lieutenant im 1. Leibhuſaren⸗Rgt. 
Nr. 1. n.: 1804. T? . 


10. von Hülſen, Gräfin Karoline Henriette Friederike Albertine. 


n.: 1773. + 1848. — par.: Graf N. N. von Hülſen, Grbfert 
zu Arnsdorf Kreis Mohrungen, Oſtpr. und N. N. — uxor.: Johann 
Ernſt Ferdin. von Styp Rekowski, Major im Dragoner⸗Rgt. Nr. 9, Graf 
Herzberg. — n.: 1748. t 1804. 


11. von Hoym, Eſther Eliſabeth Sophia. 


n.: 2? + 1804. — par.: (conf. Text z. d. Stammtafeln der Styp). 
— uxor.: [1768] Chriſtian Ernſt von Styp⸗Rekowaki, Gerichts⸗Rath am 
Qand- und Grod⸗Gerichte zu Lauenburg, Herr auf Schlaiſchow. — n.: 
1721. + 1798. 


12. von Jagow, Catharina Emilia Maria. 
D.: 1714. + 1773. Aus Kremmen i. d. Altmark. — par. 2 
— uxor.: Jakob Gregorius von Styp⸗Rekowski. 1705—1775. 
13. von Sirenzti, Gräfin Elifabeth. 


n.: 1791. T 1839. — par.: Graf Joachim von Krenzki, Erbherr 
der Herrſchaft Grembanin, und der Juſtine von Magnuska. — uxor.: 
Conſtantin von Rekowski, Rittergutsbeſitzer auf Rudniczysko und Parczynow, 
Kreis Schildberg Prov. Poſen und auf Wilkowya Kr. Wielin. Rußland. — 
n.: in Borst 1782. f 1835 in Wilkowya. 


14. von Kukomski, Petronella: 


vix. par.: uxor: N. N. von Rekowski. 
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15. von Koſſecki, Theophila. 
vix.: 1746. — par.: N. von ftojjedi, Rittergutsbeſitzer auf Kenszyce, 
Kr. Adelnau und der N. N. — uxor.: Napoleon von Rekowski, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. 


16. von Niegolewski, Magdalena. 


n.: 1829. — par.: Andreas von Niegolewski, Kaiſerl. franzöſ. 
Kammerherr, Majoratsherr auf Niegolewo, und Barbara von Krzyra⸗ 
nowéti, — uxor.: Conſtantin von Rekowski, Rittergutsbeſitzer auf Woyein 
in Ruſſiſch⸗Polen, Gouv. Plock. — n.: 1820. 


17. von Otocki, Wladislawa. 


n.: 1843. — par.: Napoleon von Otocki, geb.: 1810. + 1871, Bee 
ſitzer der Herrſchaft Pietrzykow u. E. von Zabtocka. — uxor.: 1869, 
Conſtantin Caſimir von Rekowski, Lieutenant der Reſerve, zuletzt im 
Weſtpr. Ulanen⸗Rgt. Nr. 1, Nittergutsbefiger auf Pietrzykow, Kr. Stupca, 
Gowv. Kaliſch. — n.: 1846. + 1880, den 12. Oct. 


18. von Pazki, Johanna Victoria. 


n.: 1755. f 1820. — par.: N. N. von Pazki, vermuthl. Guts⸗ 
beſitzer zu Schluſchow, Kr. Bütow. — uxor.: Michael von Wotoch⸗ 
Rekowski, Königl. Domänen» Pächter zu Kulmage und Münſterwalde, 
Gutsbeſitzer zu Neu⸗Liebenau, Rgbzk. Marienwerder. — + 1818 


19. von Pazontka⸗Lipinski, Magdalena. 


vix.: 1830. — par.: N. N. v. P., vermuthl. aus Piechowice, 
Kr. Berent. — uxor.: Jofeph von Gynz⸗Rekowski, Rittergutsbeſitzer zu 
Stüdnitz und Przyvos, Kr. Bütow. — 1787. 


20. von Piechowski, Marianna. 


vix.: 1830. — par.: N. N. v. P., vermuthlich aus Piechowice, 
Kr. Berent. — uxor.: Michael von Rekowski, Grundbeſitzer zu Borsk, 
Kr. Schlochau. — vix.: 


21. von Poblotzki, Johanna Friederike Amalie Elifabeth. 

n.: 1814. — par.: N. N. von Poblotzki. Königl. Preußiſcher Major, 
gefallen 1813; und Karoline von Wittken. — uxor.: Ferdinand Otto 
Ludwig von Styp⸗Rekowski, Erbherr auf Schlaiſchow, Kr. Lauenburg. 
— n: 1804. + 1850, 


7 


98 


22. von MRaszewski, Joſepha. 


n.: 1823 zu Gorazdowo Kreis Wreſchen. — par.: Lambert von 
Raczewski, Erbherr auf Gorazdowo und N. von Kenſchycki. — uxor.: 
Artaxerxes von Rekowski, Rittergutsbeſitzer auf Rudniezysco Kreis 
Schildberg und auf Gorazdowo. — n.: 7. Juli 1812 zu Rudniczyſco, 
+ 22. Aug. 1828 zu Krakau. 


28. von Selaſinski, Eva. 
n.: 1695. + 1781. — par.: ? ? — uxor.: Matthias von Styp⸗ 
Rekowski. — n. 1691. + 1738. Rittergutsbeſitzer. 


24. von Sulicki, Maria Albertine Sophia. 


n.: 1745, + 1831. — par.: vermuthlich Georg Albrecht von Sulidi, 
Tribunals⸗Aſſeſſor und Landtagsmarſchall in Lauenburg⸗Biktow, Herr auf 
Kerſchkow und N. N. — uxor.: Karl Adam von Styp⸗Rekowski, Erbherr 
auf Kerſchkow i. Lauenburg und Agnitten, Kreis Pr. Holland, Herr zu 
Bündtken, Kreis Mohrungen. — n.: 1751. + 1798. 

25. von Swiszulska, Aniela. 

vix : 1850. — par : N. von Swiszulskt, Rittergutsbeſitzer auf Koszuty 
u. N. von Zabtocka. — uxor.: Napoleon von Rekowski, Rittergutsbeſitzer 
auf Kenszyce. — n. 1815 zu Rudniczysko, T 1829 zu Koszuti. 

26. von Schmude, Hedwig. 

vix.: 1804, aus Zemmen, Kreis Bütow. — par.: 
uxor.: N. N. von Rekowski. 

27. von Schußkowski, Katharina. 

vix.: 1790. — par.: ? ? — uxor.: Franz von Rekowski, Grund- 
beſitzer zu Borst, Kreis Schlochau. — n: 2 T vor 1802. 

28. von Trzebiatowski, Anna. 

vix.: 1800, — par: ? — uxor.: Vincent von Rekowski, Grund- 

beſitzer zu Borst, Kreis Schlochau. — n: 2? +2? 
29. von Trzinski, Antonia. 


vix.: 1800. — par: ? ? — uxor.: Johannes von Rekowaki, 
Grundbeſitzer zu Borst, Kreis Schlochau. — u.: 2? 42% 
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30. von Tesmar, N. N. 
par: ? ? — uxor.: Franz Michael von Rekowski. — n.: 1756. 
+ 1821. 
31. von Trütſchler und Falkenſtein, N. N. 


vix.: 1860. — par.: N. N. Trütſchler von Falkenſtein, General- 
Major, Kommandeur der 2. Inf.⸗Brigade und N N. — uxor.: Julius 
von Rekowski, Königl. Preuß. General⸗Major. — n: 1804. + 1869. 


32. von Mund Dombrowski, Maria (Marianna). 


vix : 1760. + 1804 aus Czarndamerow. — par.: ? ? — uxor: 
N. N. von Rekowski, Grundbeſitzer auf Czarn-⸗Damerow. — v.:? T? 


33. von Wittken, Catharina. 


vix.: 1873, — par: ? ? — uxor: Chriſtoph von Rekowski, 
Gutsbeſitzer zu Rekow. — n.: 1752. + 1804. 


34. von Zarbski, Renata Florentine. 

vix.: 1780. — par: ł ? — uxor: Chriſtian Ernſt von Styp⸗ 
Rekowski, Gerichtsrath am Land- und Grod⸗Gerichte zu Lauenburg, 
Herr auf Schlaiſchow. — n.: 1721. + 1798. (1. Gattin conf. 
von Hoym.) 


35. von Stablewski, Melanie. 


n.: 1843. — par.: Erasmus von Stablewski, Königl. Preuß. 
Kammerherr, Erbherr auf Langguhle, Smolic, Czeluſein, Raczewy (Kreis 
Kroeben), Deutſch Wilke, Mórte (Kreis Frauſtadt), — und Melanie von 
Wilkonska auf Dlonie (Kreis Kroeben). — uxor.: Ludwig von Refowsti, 
Dr. med. Rittergutsbeſitzer, u.: 1847, 2, Juli zu Rudniczysko. 
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Adelsgeſchechter 


mit denen weibliche Mitglieder der Geſchlechter von Nekowski 
ſich verſchwägert haben. 
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1. von Borde, Friedrich Wilhelm. 


Königl. Preuß. Major im Regiment Fürſt Hohenlohe Nr. 32. — 
n.: 1769. + 1814. — par.: Chriſtian Ernſt von Borde, Erbherr auf 
Dewsberg und Buslar, Kreis Gr. Belgard. — n.: 1729 und N. N. geb. 
von Manteuffel. — uxor.: Wilhelmine von Wotoch⸗Rekowski. — n.: 
1777. + 1866. — par.: Michael von Wotoch⸗Rekowski, Rittergutsbeſitzer 
auf Kulmage, Münſterwalde, Neu Liebenau Kr. Marienwerder, und 
Johanna Victoria von Packi. 


2. von Czapski, N. N. 


Gutsbeſitzer zu Klitzkau, Kreis Schlochau. — n.: 17?. f 18?. 
— par. : N. N. — uxor.: Ludovika von Rekowski. — n.: 17%. f 18 2 
— par.: Franz von Rekowski, Grundbeſitzer zu Borsk, Kr. Schlochau 
und Catharina von Schußkowska. 


3. von Czapiewski. N. N. 


Gutsbeſitzer auf Travice, Kr. Berent. — n.: 172. + 182. — 
par: 2 2 — uxor.: Marianka von Rekowski. — n.: 17 2. 7 18%. 
— par.: Franz von Rekowski, Grundbeſitzer zu Borst, Kr. Schlochau 
und Catharina von Schußkowska. 


4. von Kedrowski, N. N. 


Rittergutsbeſitzer zu Reckow, Kr. Bütow. — vix,: 1804, — par.: 
N. N. — uxor.: Anna von Rekowski. — vix.; 1804. — par.: N. N. 
von Rekowski und N. N. 


5. von Sofinsti, N. N. 


Nittergutsbefiger auf Polazejewo, Kreis Schroda. — vix.: 18%. 
— par: ?? — uxor: Maria von Rekowski. — n.: ? — par. : 
Napoleon von Rekowski, Nittergutsbefiger, und Aniela von Striszelska. 


6. von Mandelsloh, Maximilian, Herrman. 


Rittergutsbeſitzer auf Ottendorf, Kr. Bunzlau. — n.: 1841 am 
26. Dez. — par.: Herrmann Friedr. von Mandelsloh, Rittmeiſter im Rhein. 
Küraſſier⸗Rgmt. Nr. 8, und Emma Weiß. — uxor.: Helene Franziska 
Klara Eva von Wotoch⸗Rekowski. — n.: 1853. — par.: Franz Michael 
Wilhelm Adalbert von Wotoch-Rekowski, Hauptmann im Königl. Preuß. 
Inf.⸗Rgt. Nr. 7, Adjutant des Fürſten von Hohenzollern-Hechingen 
Hoheit, und Clara Julie, Louiſe von Buſſe. 
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7. Malotki von Trzebiatowski, Friedrich. 


n.: 1804. + 1844. — par: Franz von Malotki und N. N. 
von Goſtkowska. — uxor.: Charlotte Henriette von Wrycz⸗Rekowski. — 
n.: 1808. f 1844. — par.: Matthias Friedrich von Rekowski und 
Barbara von Goſtkowska. 


8. von Polenz, Ernſt Wilhelm. 


Hauptmann und Landſchaftsrath, Herr auf Bündtken, Kr. Mohrungen. 

vix.: 1819 und 1842. — par: N. N. und N. N. — uxor.: Johanna 

Charlotte Philippine Gottliebe, verwittwete von Radecke, geb. von Styp⸗ 

Rekowski. n.: 1779. f 18 22. — par.: Karl Adam von Rekowski, Erb- 

herr auf Agnitten, Kr. Preuß. Holland, Herr auf Bündtken und Maria 
Albertine Marſchall von Sulida. 


9. von Pagowski, Petrus. 


Rittergutsbeſitzer auf Mysliborz Kr. Ronin, Ruff. Polen. n.: 1815. 
7 1868. — par.: Andreas v. P., Rittergbeſ. auf Mysliborz, und A. von 
Galczynska. — uxor.: Deſideria von Rekowski. — u.: 1817. — par. : 
Conſtantin von Rekowski, Rittergutsbeſitzer und Elifabeth Gräfin Krenska. 


10. von Radecke, Dettrich Chriſtoph Wilhelm. 


Erbherr auf Lippitz, Kr. Mohrungen O. Pr. — vix.: 1795. — par. : 
N. N. von Radecke, Herr auf Lippitz und N. N. — uxor.: Johanna 
Charlotte Philippine Gottliebe von Styp⸗Rekowski.— n.: 1779 + 182?. — 
par.: Karl Adam von Rekowski, Erbherr auf Agnitten, Herr zu Bündtken 
und Maria Albertine Sophie Marſchall von Sulicki. 


11. von Schmude Trzebiatowski, N. N. 
Gutsbeſitzer zu Polczen, Kr. Bütow. — vix: 1804, — par.: 2? 
— uxor.: Maria von Wryez⸗Rekowski. — par.: N. N. und N. N. 
12. von Slomski, N. N. 


Rittergutsbeſitzer auf Polommen, Kr. Díebto O. Pr. — vix.: 17 2. 
par: — uxor.: Fräulein N. N. von Wotoch⸗Rekowski. — vix.: 17%. 
par.: Chriſtian von Rekowski, Königl. Domänenpächter und Forſtmeiſter 
zu Hammerſtein 1738 -1789 und N. N. Fabian. 
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13. von Schlieben, N. N. 


vix.: ? ? — par.: 2 2 — uxor.: Fräulein N. N. von Wotoch⸗ 
Rekowski. vix.: 1722. — par: Chriſtian von Rekowski, Königl. 
Domänenpächter und Forſtmeiſter zu Hammerſtein, und N. N. Fabian. 


14. von Studziuski, N. N. 


Gutsbeſitzer zu Stawiska, Kr. Berent. — vix.: ? ? — par.: 2 
— uxor.: Juſtina von Rekowski. — vix.: 1722. — par.: Franz von 
Rekowski, Gutsbeſitzer zu Borst, Kr. Schlochau, und Catharina von 
Schußkowska. 


15. von Tesmar, Friedrich Wilhelm. 


Erbherr auf Borkow, Kr. Lauenburg. — vix.: 1839. — par. : 
Johann Wilhelm von Tesmar, Erbherr auf Borkow, + 1819, und N. N. 
— uxor.: Louiſe Erneſtine Conſtanze von Styp⸗Rekowski. — n.: 1809. 
f 1870. — par.: Matthias Conſtantin, Erbherr auf Schlaiſchow, Kr. 
Lauenburg, und Sophia Albertine von Bonin. 


16. von Valentini, Eduard. 


Königl. Preuß. Generale Major z. D. zuletzt Kommandeur ber 
59. Inf.⸗Brigade in Metz. — n.: 4. Okt. 1818. — par.: Heinrich von 
Valentini, Gutsbeſitzer und Hauptmann a. D. und Carolina, geb. von 
Lüderitz. — uxor.: Maria Friederike von Gynz⸗Rekowski. — n.: 1840. 
— par.: Fedor, Julius Leo von Rekowski, zuletzt Oberſt und Kommandeur 
des Königs⸗Grenadier-Rgt. Nr. 7. und Alvine Baus. 


17. von Wenzyk, Jofeph. 


n.: 2 ? — par. : — uxor.: Stephanie von Rekowski. 
— n: + 187 — par.: Conſtantin von Rekowski, Ritterguts⸗ 
beſitzer auf Rudniczysko Kr. Schildberg und Eliſabeth von Krenzka. 


18. von Wedelſtaedt, Friedrich Wilhelm. 


n: par.: uxor.: Catharina Maria von Wrycz⸗Rekowski. — 
n.: 1778. + — par.: Chriſtoph von Rekowski, Gutsbeſitzer zu 
Rekow und Catharina von Wittken. 
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19. von Zychlinski, Stanislaus. 


Rittergutsbeſitzer auf Gorazdowo, Kr. Wreſchen. — n.: 1840. — 
par.: Adolph von Zychlinski, Erbherr auf Wengierki, Kr. Wreſchen, 
u. Joſepha, Gräfin Poninski. — uxor.: Anna von Rekowski. — 
n.: 1848. — par.: Artaxerxes von Rekowski, Herr auf Rudniezysco 
und Gorazdowo t 1878 und Joſepha von Raczewska. 


20. von Zürſon, N. N. 


vix.: 1790. — par.: — uxor: Eleonora Gottliebe 
von Styp⸗Rekowski. — n.: 1781. + 1801. — par.: Gregor von Rekowski 
und N N. 


M. 


Beitrag zur Wappenkunde 
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Allgemeines. 


In ber beigeſchloſſenen Wappentafel haben wir bie von Mitgliedern der 
Geſchlechter von Rekowski nachweislich als Siegel benutzten Wappen mit 
denjenigen vereinigt wiedergegeben, welche die bekannten Heraldiker, 
beziehungsweiſe Lokalſchriftſteller von Ledebur, von Zedlitz, Benno 
von Winckler und Reinhold Cramer”), den Geſchlechtern mit Recht oder 
Unrecht zuſchreiben. ) 

Wie die Abbildungen‘) zeigen, herrſcht auf dieſem Gebiete eine 
große Verwirrung. Nicht allein führten Angehörige ein und deſſelben 
Geſchlechts — zuweilen nächſte Verwandte — ganz verſchiedene Wappen‘), 
ſondern es werden durchſchnittlich auch von jedem der genannten Schrift⸗ 
feler den einzelnen Geſchlechtern weſentlich verſchiedene Wappenbilder 
zugeſchrieben. Hier eine hiſtoriſch begründete Ordnung zu ſchaffen, 
dürfte ſchwer fallen. Bis zur Zeit wenigſtens ift urkundliches Material, 
die Wappengeſchichte betreffend, von einer Ausnahme abgeſehen, nicht auf⸗ 
gefunden worden. Dieſe eine Ausnahme betrifft das übrigens ſpäter einiger- 
maßen modifizirte Wappen der Wotoch von Rekowski, welches in der Urkunde 
Nr. 10 S. 14 folgendermaßen beschrieben wird: „cancer in campo florio 
et super galeam stella“, d. h. der Krebs im ſilbernen Felde und über 
dem Helme ein Stern. 

Von den Styp von Rekowski abgeſehen, bildet für alle aus Rekow 
ſtammenden Geſchlechter der Krebs) die charakteriſtiſche Wappenfigur. 
Rak auf polniſch, auf kaſſubiſch umgelautet in Rek, bedeutet Krebs, 
Reckow einen krebsreichen Ort. In der That deutet Dähnert in ſeiner 
Pommer-Bibliothet*) an, daß Krebſe einen wichtigen Artikel unter den 
Erzeugniſſen der Lande Lauenburg und Bütow bildeten. Wahrſcheinlich 
waren auch der Reckow See, der Staniska See, der große und kleine 
Vorryn7) mit Krebſen bevölkert, deren Verkauf den umwohnenden Grund⸗ 


1) Letzterer ſcheint am beſten unterrichtet. 

2) Weder Siebmacher noch Miergel noch Brüggemann enthalten Angaben über 
die Wappen der Wantoch, Cip, Wrycz und Gyng von Rekowski. 

) Dieſelben ſind, ſoweit ſie in Siegeln geführt wurden, dieſen in allen Details 
mit möglichſter Treue nachgebildet, nur die Helmdecken ſind der Einfachheit halber 
weggelaſſen worden. 

Vergleiche 2 mit 3; 4 mit 5; 15 mit 16 und 17, 24 und 25 und 25. 

D Von Ledebur irrthümlicherweiſe scorpion genannt. 

) Band 4 Seite 90. 

7) conf. die Lehnsbriefe. 
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Lehnsverwandten zu Reckow dieſes beſcheidene, ihnen aber nützliche Thier, 
als urſprüngliche Wappenfigur angenommen haben.“) 

Stern und Halbmond wurden wie Cramer”) näher ausführt, ver⸗ 
muthlich erſt im ſiebzehnten Jahrhundert dem Krebſe zugeſellt, nachdem 
der kaſſubiſche Adel mit Erlaubniß ſeines Landesherrn Bogislaff XIV., 
Herzog von Pommerns) rc. unter dem Königlich polniſchen Feldherrn, 
Grafen Gerhard von Doenhoff, gegen den damaligen Erbfeind, die 
Türken, zu Felde gezogen war und in den Jahren 1620 und 1621 die 
blutigen Schlachten von Cicora und Chozim in Beſſarabien geſchlagen 
hatte. Zur Erinnerung an dieſe ſiegreichen Kämpfe verleibten viele 
kaſſubiſchen Geſchlechter den Halbmond oder einen Stern oder auch Beides 
ihrem Wappen ein, ſo auch die zu Reckow geſeſſenen. 

Neben dieſen gemeinſamen Abzeichen führen die verſchiedenen Linien 
als ſie von einander unterſcheidende Merkmale im Wappen: 

die Wotoch evangeliſcher Linie zwei Ablerfliigel als 
Helmzierde, 
die Wotoch katholiſcher Linie ein Schwerdt im Schilde, 
die Wrycz drei Lilien im oberſten 3. Felde des Schildes, 
die Gynz ein Schwerdt und im Schildfuße einen zum Sprunge 
ausholenden Luchs, 
dergeſtalt, daß die vier Geſchlechter von Rekowski fünf verſchiedene 
Wappen führen. 

Kleine Abweichungen in der Anordnung der Wappenfiguren, ſowie 
in Bezug auf die Schildform ac., wie fie ſelbſt in den Siegeln von Vater 
und Sohn oder von Brüdern vorkommen, dürfen füglich der Willkür der 
Wappenſchneider zugeſchrieben werden. 

Eine Ausnahme von dem Geſagten liefert das Geſchlecht der Styp 
von Rekowski, deſſen zahlreiche, dem Verfaſſer bekannt gewordenen Mit⸗ 


1) Nach Siebmacher führten an pommerſchen Adelsgeſchlechtern ebenfalls einen 
Krebs im Wappen: 1. die von Schnell zwei übereinander ſchwimmende Krebſe, 
Helmzierde ein Krebs; 2. bie von Stud, im oberen Felde ihres Schildes einen halben 
wachſeuden Krebs, und endlich 2. die von Reck — neben einem Stierkopfe im Schilde 
— zwei Krebsſcheeren mit einem Stern dazwiſchen als Helmzierde. Ein Zuſammenhang 
des Geſchlechtes der von Reck mit den zu Rekow im Lande Bätom geſeſſenen, heute den 
Namen von Rekowski führenden Geſchlechtern wird von dem Verfaſſer bisjetzt ebenjo- 
wenig angenommen als eine Verwandtſchaft der letzteren, mit der bekannten, aus dem 
Stolpe'ſchen ſtammenden, zu Lübbezow und Gutzmerow, ſpäter auf Cammitz und Coprieben 
anfällig geweſenen Familie von Reckow, welche einen Bären im Wappen und als 
Helmzierde drei aus Sternen wachſende Schwerter führt. 

2 Cramer, TH. I. S. 227 n. 310. 

) Cramer, THL I. S. 227 n. 810. 


poe ee 


glieder zwei natürliche Roſen im Schild und als Helmzierde drei Straußen⸗ 
federn führten. 

Nach Maßgabe dieſer Anhaltspunkte die Wappen durch Ueber⸗ 
einkunft auch in den geringſten Details, auch in Bezug auf Farben, 
Schildform und äußere Ausſtattung zu fixiren, muß den Häuptern der 
verſchiedenen durch die Stammtafeln vertretenen Familien überlaſſen 
bleiben. 
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Text zur beigegebenen Wappentafel. 


A. 
Die Wotod von Rekowski 


auch 
(Wantoch, Ventoch, Woytoch). 


1: 


Ein Krebs im ſilbernen Felde. Helmzierde ein goldener Stern zwiſchen 
zwei Adlerflügeln. 


Nach einer Abbildung auf dem ererbten Stammbaume. 


E] 


Ein Krebs im filbernen Felde. Helmzierde ein Stern. 


Laut Protokoll der Königl. Polniſchen Kommiſſarien vom Tage 
Johannis des Täufers 1638, conk. Familienurkunde Nr. 10. pag. 14. 

„Familia D. D. Woytochow, quorum stemma Cancer in campo 
florio et super galeam stella.“ 

Geführt von: 

a) 1418. Johannes Moto von Rekowski, Ritter. (conf. Ur- 
kunde 1 —2.) 

b) 1728. Gürgen, nobilis Wotod von Rekowski, Gutsbeſitzer 
und Schulze zu Woysk, Kr. Schlochau; (conf. Urkunde Nr. 13 pag. 27.) 

c) 1728. Chriſtoff, nobilis Wotoch von Rekowski, Erbgeſeſſener 
auf ſeinen adeligen Familiengütern zu Reckow. (conf. Urkunde Nr. 13 
pag. 27.) 

d) 1788. Chriſtian Leopold Wotoch von Refowsti, Königl. 
Preuß. Domänenpächter und Forſtmeiſter zu Hammerſtein; n. 1738 od. 
1741. + 6. Mai 1789, und 

e) 1814, deſſen Sohne Johann Leopold, Kapitän im (heutigen) 
Infanterie⸗Regiment Nr. 17. — (conf. militaria Nr. 11). 
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3. 


Der ſilberne Schild getheilt. Im unteren Felde ein rother 
von rechts nach links ſchwimmender Krebs. Im oberen Felde 
der Orden „Pour le mérite“. 

Mantel blau und roth. Zu beiden Seiten des Schildes 
Kriegstrophäen, Fahnen, Standarten, Kanonenrohre und Stück⸗ 
kugeln. 

Geführt von: 

Adam von Wotoch Rekowski, der überlieferten Stammtafel zu 
Folge im Jahre 1745 in der Schlacht bei Hohenfriedeberg gefallen. 
— Ritter des Ordens „Pour le mérite“. — (conf, Militaria Nr. 2.) 


4. 


Wie Nr. 2, doch am unteren Schildrande ein Eiſernes 
Kreuz hängend. 


Geführt von: 

Ernſt Ferdinand Sylvius von Wotoch Rekowski, Enkel des 
Vorigen. n.: 1789. + 1830. Zuletzt Hauptmann im Königl. Preuß. 
Infant.⸗Regiment Nr. 17. (conf. Militaria Nr. 14.) 


5. 
Schild getheilt. Im unteren ſilbernen Felde ein rother 
aufrechtſtehender Krebs. Im oberen blauen Felde ein acht⸗ 
eckiger goldener Stern. 


Helmzierde: Ueber dem gekrönten Helme ein ſechseckiger 
goldener Stern. 


Geführt von: 

a) Franz Wilhelm Adalbert Michael von Wotoch Rekowski, 
Sohn bes Vorigen. n.: 1820. +1858. Zuletzt Hauptmann im 
Königl. Preuß. Infant.-Rgt. Nr. 7 und 

b) ſeinem älteren Sohne Franz Friedrich Hugo Wilhelm 
Michael von Wotoch Rekowski. n.: 1851. Kaiſerl. Deutſcher Konſul 
in Mailand. (conf. Militaria 31 u. 38.) 
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6. 


Schild dreigetheilt. Im unteren ſilbernen Felde ein rother 
Krebs von links nach rechts ſchwimmend. Im bauen Mittel⸗ 
felde drei goldene ſechseckige Sterne. Im oberen ſilbernen 
Felde der Orden „Pour le mérite“, 
Helmzierde: Ueber dem gekrönten Helme ein mit der 
Spitze aufwärtszeigendes Schwerdt zwiſchen zwei Adlerflügeln, 
deren obere Hälften ſilbern, und deren untere Hälften blau 
gefärbt ſind. 
Geführt von: 
Konrad Herrmann Ernſt von Wotoch Rekowski. n.: 1822. 
+ 1856. Bruder von Nr. 5 a. 


T: 


Schild getheilt. Im unteren filbernen Felde der rothe 
aufrechtſtehende Krebs. Im oberen blauen Felde ein achteckiger 
goldener Stern. 


Helmzierde: Ueber dem gekrönten Helme ein achtediger 
goldener Stern. 
Geführt von: 


a) Franz Wilhelm Adalbert Michael von Wotoch Refowsti 
(conf, Nr. 5 a.) und 


b) ſeinem jüngeren Sohne Conſtantin Franz Michael Regi⸗ 
nald von Wotoch Rekowski. n.: 1856. Lieutenant im Großherzogl. 
Badiſchen Inf.⸗Rgt. Nr. 114. 


8. 


Im ſilbernen Schilde einen rothen Krebs und darüber einen 
großen ſechseckigen goldenen Stern. 


Wappen der Familie Wantoch von Rekowski nach: Reinhold Cramer 
„Geſchichte der Lande Lauenburg und Bütow.“) (conf. Quellenangaben.) 


1) Theil I. pag. 231. 
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Im blauen Felde über einem goldenen Halbmonde fünf 
goldene Sterne. 


Wappen der Wentoch oder Wantoch von Rekowski nach Benno 
von Winckler „Die Nationalitäten Pommerellens“. (conf. Quellen- 
angaben.) 


10. 


Im blauen Felde fünf, zu zwei und drei ſtehende goldene 
Sterne über einem mit Hörnern nach oben gerichteten Halb⸗ 
monde. 


Helmzierde: Ueber dem gekrönten Helme ein Pfauenwedel. 


Wappen der Familie von Wentoch⸗Rekowski nach Leopold, Freiherr 
von Ledebur's „Adelslexikon der Preuß. Monarchie“. (1885) 


st 
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B. 


Die Wrpcs von Rekowski. 


(Ehedem auch Wryca, Wrycon, Wriza, Frietz, Fritz, Fritzen, 
Writzen und Rützen genannt.) 


IH. 


Schild breigetfeilt. Im oberen rothen Felds drei weiße 
heraldiſche Lilien. Im blauen Mittelfelde ein von rechts nach 
links ſchwimmernder Krebs. Im unteren ſilbernen Felde links 
ein goldener nach rechts ſchauender Halbmond, daneben drei 
goldene Sterne, von denen der eine mitten über den beiden 
andern ſteht. Helm gekrönt. 

Wappen der Familie Wryez von Rekowski nach Reinhold Cramer. 

Geführt von: 

Johann Auguſt Friedrich von Rekowski. n.: 1797. + 1869, 
1838 Hauptmann im heutigen Inf.⸗Rgt Nr. 20. 


12. 

Wie in Nr. 10, doch ſind die Fr keine heraldiſchen, 
ſondern natürliche; auch ſtehen die Sterne anders, nämlich 
neben dem Monde zwei über einander und der dritte rechts 
daneben. 

Geführt von: 

Oecar Herrmann Johannes Wrycz von Rekowski. n.: 1849. 
Im Jahre 1878 Premier⸗Lieutenant im Inf.⸗Rgt. Nr. 73. (Sohn bes 
Vorigen. 


13. 
Schild quer getheilt. Im oberen Felde ein wachſender 
Hirſch mit Geweih, im unteren Felde drei natürliche Roſen. 
(Farben 2) 
Wappen der Rüben, Ritzen, Reez, welche mit ben Wrycz (Weiten) 
für ein und daſſelbe Geſchlecht gehalten werden, nach Benno von Winckler. 
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14. 


Im filbernen Felde drei rothe natürliche Roſen. 
Wappen der Obigen nach demſelben Verfaſſer. 


15. 


Im ſilbernen Schilde neben einander zwei rothe Roſen an 
grünen Stengeln, deren jeder zwei grüne Blätter trägt. Ueber 
dem gekrönten Helme drei Straußenfedern. 


Wappen der Familie Wrycz von Rekoweki nach von Ledebur. 


Die Gynz von Rekowskl. 
(Ehedem auch Ging, Gunz und Giing geſchrieben.) 


16. 

Schild dreifach getheilt. Im oberen ſilbernen Felde ein 
von rechts nach links ſchwimmender rother Krebs. Im blauen 
Mittelfelde von links nach rechts neben einander: ein mit den 
Hörnern nach oben gerichteter goldener Halbmond, daneben ein 
goldener ſechseckiger Stern, an dem ſich rechts ein mit der 
Spitze nach unten zeigendes Schwerdt und ein zweiter goldener 
Stern anreihen. Im unteren ſilbernen Felde ein Luchs 
(Naturfarbe) zum Sprunge ausholend. Dicht über dem Schilde 
eine ſiebenzackige Krone. 

Geführt von: 
Franz Johannes Gynz von Rekowski. n.: 1767. f 1813. 


Major und Bataillons⸗Kommandeur im Schleſiſchen Landwehr⸗Regiment 
Nr. 13 (conf, Militaria Nr. 10). 


T 


Mit Ausnahme bes Mittelfeldes wie oben. Im blauen 
Mittelfelde reihen ſich von links nach rechts der Halbmond, ein 
Stern, das Schwerdt, ein zweiter Halbmond und ſchließlich der 
zweite Stern. 

Geführt von: 
Berthold Hermann Peter Gynz von Rekowski, Sohn des Vorigen. 


n.: 1813. Im Jahre 1866 Obert und Kommandenr des Inf.⸗Agts. 
Nr. 77. (conf. Militaria Nr. 28.) 
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18. 


Mit Ausnahme des Mittelfeldes wie Nr. 15. Im blauen 
Mittelfelde reihen ſich von links nach rechts: der Halbmond, 
ein Stern, das Schwerdt und dann zwei Sterne. 


Geführt von: 
Fedor Julius Leo von Rekowski. n.: 1812. + 1867. (conf. Militaria 
Nr. 27) und deſſen Söhne: 

1. Max Fedor von Rekowsky. n.: 1844. + 1870. (conf, Militaria 
Nr. 33.) 

2. Carl Franz Fedor Gynz von Rekowski. n.: 1848, (conf. Militaria 
Nr. 34.) 

3. Otto Fedor Gynz von Rekowski. n.: 1850. (conf. Militaria 
Nr. 36.) 


19. 


Im blauen Felde im Schildesfuße ein querliegender 
Scorpion, ) darüber in der Mittellinie des Schildes ein blankes 
Schwerdt mit der Spitze nach unten gekehrt. Zur Rechten 
deſſelben ein nach links blickender Halbmond; zur Linken des 
Schwerdts zwei übereinander ſtehende Sterne. 


Wappen der Familie Ginz von Rekowski nach von Winckler und 
nach von Ledebur. 


) Soll wohl „Krebs“ heißen. 
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D 


Die Stpp von Rekowski. 
(Ehedem auch Stiep und Stipp geſchrieben.) 


20 — 22. 


Im filbernen Schilde zwei natürliche rothe Rojen, deren 
Stengel je zwei Blätter tragen. Helmzierde drei Straußen⸗ 
federn. (Die äußere Form des Schildes kommt in drei 
Variationen vor.) 

Geführt von: 

a) Chriſtian Ernſt „de Stypen“ Rekowski. n.: 1721. f 1798. 
Rath am Land und Grod⸗Gerichte zu Lauenburg. Herr zu Schimmer⸗ 
witz und auf Schlaiſchow. 

b) Mathias Konſtantin be Stypen Rekowski. u.: 1761. + 1816. 
Erbherr auf Schlaiſchow. 

©) Ferdinand Otto Ludwig Styp von Rekowski. n.: 1804. 
+ 1850. Erbherr auf Schlaiſchow. 


23. 


Im purpurfarbenen Schilde drei filberne Schwerdter. 
Ueber der ſechszackigen Krone ſechs Schwerdter. 
Wappen der Familie Stop von Rekowski nach Reinhold Cramer. 
Theil I. pag. 311—312. 


24. 


Im blauen Felde mit den Hörnern aufwärts gekehrt ein 
ſilberner Halbmond und über demſelben drei ſilberne Sterne 
übereinander. 

Wappen der Familie Styp von Rekowski nach von Winckler und 
von Ledebur. 
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Wappen 
geführt von einigen Mitgliedern der Familien 


von Rekowski 


deren Geſchlechtszugehörigkeit urkundlich noch nicht hat feſtgeſtellt 
werden können. 


25. 

Schild blau. Im Schildesfuße ein von links nach rechts 
ſchwimmender Krebs darüber in der Mittellinie des Schildes 
ein mit der Spitze nach unten gekehrtes blankes Schwerdt. 
Zur Rechten deſſelben zwei übereinander ſtehende Sterne; zur 
Linken des Schwerdts ein nach rechts blickender Halbmond. 
Ueber dem Helme eine weit ausladende frei ſchwebende Krone. 


Geführt von: 
Petrus von Rekowski. n. 1764. f 1819. Major im (heutigen) 
Inf.⸗Rgt. Nr. 11. (conf. Militaria Nr. 15.) 


Wie Nr. 25. Nur zeigt der Schild eine andere Form 
und der Krebs ſchwimmt von rechts nach links. 
Geführt von: 
Karl Friedrich Oswald von Rekowski. n.: 1836. Premier- 
Lieutenant im Jnf.⸗Rgt. Nr. 36. Sohn des Vorigen. 
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21. 


Wie Nr. 25 mit Ausnahme des Sternbildes. Rechts 
neben den beiden übereinanderſtehenden Sternen in der Lücke 
zwiſchen beiden, am Schildrande ſteht ein dritter Stern. Auch 
iſt die äußere Schildform ein wenig von den anderen beiden 
abweichend. Ueber dem Helm eine große frei ſchwebende Krone. 

Geführt von: 


Leopold Guſtav Heinrich von Rekowski. n.: 1880. Königlicher 
Steuerrath in Liegnitz. Bruder des Vorigen. 


Im oberen Felde ein von rechts nach links ſchwimmender 
Krebs. Im unteren Felde ein Schwerdt mit der Spitze nach 
unten gekehrt. Unter der Schwerdtſpitze ein auf dem Rücken 
liegender Mond. Zu jeder Seite des Schwerdtes ein Stern. 
Geführt von: 
Conſtantin Caſimir von Rekowski. (conf. Militaria Nr. 35 u. 
pag. 97 Nr. 17.) 


N. 


Test zu den angehängten Stamntafeln. 


Perfonalien der in denfelben verzeichneten Mitglieder. 


Bie von Wotoch⸗Rekowski 
(evangeliſch). 


Schild Nr. 1. 


Andreas I. Nach der im Jahre 1528 im Schloſſe Bütow bes 
fundenen Stammtafel, (conf. Urk. 3. 10. 13. 16.) hiſtoriſcher Stamm⸗ 
vater des Geſchlechts der Wotoch Ventoch oder Wantoch. Da ſein 
ſechs Generationen ſpäter lebender Urenkel Andreas II. i. J. 1528 lebte 
und 1573 zu Rekow neu belehnt wurde, (Urk. 3. 4. 10.) ſo muß 
Andreas I. etwa zu Anfang des vierzehnten Jahrhunderts gelebt haben. 


Schild Nr. 3. 


Johannes I., zweiter Sohn des Andreas I., dürfte identiſch ſein 
mit dem in der Urkunde 1 genannten Johannes, Ritter aus Polan mit 
dem Wappen der Wotoch, welcher im Jahre 1418 auf dem Conſtanzer 
Concile erſchienen war. 


Schild Nr. 14. 17.) 


Bartholomäus II. (Bartoß) Sohn des Petrus I. und 

Johannes IV., Sohn des Thomas I., lebten nach ber im Königl. 
Provinzial⸗Archiv zu Stettin beruhenden ſogenannten Kraatz'ſchen) Samm- 
lung i. J. 1569 als Lehnſaſſen auf Rekow. 


Schild Nr. 18. 


Andreas II., Sohn des Johannes IV., lebte 1528 und wurde der 
ererbten Orig. Stammtafel gemäß, vom pommerſchen Herzoge Barnimus 
dem Jüngeren, Herrn zu Bütow, am Tage Bartholomäi des Jahres 1573 
zu Rekow neu belehnt. (Urk. No. 4.) Der Herzog überträgt ſeinen Lehns⸗ 
verwandten und lieben Getreuen zu Rekow, ſowie ihren rechten Erben 
dreißig Hufen Landes, ferner den Rekow⸗ und den Staniska See, ſowie 
den halben kleinen Borryn mit allen daran haftenden Rechten, wie dies 
Alles ihren Voreltern angewieſen geweſen fei. — Dafür follen fie zwei 
Pferde halten, d. h. im Kriegsfalle zwei Reiter ſtellen. 


1) S. 8. Provinzial⸗Archſvar in Stettin (1863). 
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Schild Nr. 19. 


Jakobus I. Erſcheint in den Urkunden Nr. 5 und 8, Lehns⸗ 
briefe für die freien, zu Rekow geſeſſenen Geſchlechter, ausgeſtellt zu 
Cößlin am 15. Mai 1607 von Franz J. und am 3. Juni 1607 von 
Bogislaffe XIV., Herzögen zu Stettin, Pommern, der Caſſuben und 
Wenden u. ſ. w. 


Schild Nr. 20. 


Georgius III. (Gürgen), Sohn des Andreas II., wird, nachdem 
er die pflichtgemäße Erbhuldigung abgelegt hat, ſammt ſeinen rechten 
Erben vom Herzog Bogislaff XIV. am 4. Juni 1621, wie ſein Vater, 
zu Rekow belehnt. (conf. Urk. 9). — Nahm vermuthlich gleich zahlreichen 
ſeiner kaſſubiſchen Landsleute unter Anführung des Königlich Polniſchen 
Feldherrn Grafen Gerhard von Dönhoff an dem Feldzuge gegen die 
Türken Theil, ſpeziell an den Schlachten von Cicora 1620 und bei 
Chozim 1621), denn das Geſchlecht der Wantoch führt außer dem Krebs 
einen Stern im Wappen, welcher neben dem Monde von vielen kaſſu⸗ 
biſchen Panen?) zur Erinnerung an dieſen glorreichen Feldzug als Wappen: 
bild angenommen wurde.“) 


Schild Nr. 23. 


Laurentius II., Sohn des Georgius III., nach der Stammtafel 
Stammvater der proteſtantiſchen Linie der Wantoch von Rekowski, 
(conf. Tafel Nr. 2). 


Schild Nr. 21. Nr. 24. Nr. 26. Nr. 38. 


Chriſtophorus I., Sohn des Jacobus I., 

Mattheus L, Sohn des Chriſtophos I., 

Matthias 1, Sohn des Michael IL, 

Martinus II., Sohn des Adamus I., 
huldigen — als Repräſentanten des Geſchlechts der Wantoch — gemeinſam 
mit ihren Lehnsverwandten und dem übrigen Lauenburg⸗Bütow'ſchen 
Adel am 18. Juni 1658 ihrem neuen Lehnsherrn, dem Großen Kurs 
fürſten von Brandenburg (conf. Urkunde Nr. 11 pag. 18). 


1) Reinhold Cramer: Geſchichte der Lande Lauenburg u. Bütow; Theil I. pag. 227 — 28. 


2) Pan Herr. 
5) Siehe den Abſchnitt: „Zur Wappengeſchichte.“ 
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Schild Nr. 38. 


Martinus IL (f. vorſtehend) wird in der Urkunde Nr. 12 unter 
denjenigen Mitgliedern der Lauenburg⸗Bütow'ſchen Ritterſchaft genannt, 


welche am E Juli 1688 dem Churfürften Friedrich III. von Branden- 
burg, nachmals König Friedrich I., den Huldigungseid leiſteten. 


Schild Nr. 32. 


Chriſtophorus II., (Chriftoffer) geb. 1695 + 1766 zu Rekow. 
Sohn des Johannes V. — Nobilis Chriſtoff Wotoch Rekowski, Erbge⸗ 
ſeſſener auf den adeligen Gütern des Geſchlechts der Wotoch im Bereiche 
des Dorffes Rekow. Erſcheint in dieſer Eigenſchaft als Beiſtand ſeines 
Anverwandten Georgius (conf. Schild 43) in der Urk. Nr. 13, be: 
treffend die Regiſtrirung ac. der im Beſitze des Geſchlechts befindlichen 
Adelsbriefe (Urk. 3. 4. 10. 16.) bei dem Stadt⸗Gerichte zu Bütow am 
5. Juli 1728, — Huldigt als Mitglied der Lauenburg-Bütow'ſchen 
Ritterſchaft am 19. September 1743 Sr. Majeſtät dem Könige Friedrich IL, 
dem Großen (Urk. 14). — Genannt ferner in Klempin⸗Kraatz, Matrikel der 
pommerſchen Ritterſchaft pag. 398 als Chriſtoph von Wentoch, i. J. 1756 
zu Rekow geſeſſen. — Beſaß wie aus den im Stettiner Archiv beruhen⸗ 
den Hypothekenbüchern des Kreiſes Bütow hervorgeht, den adeligen Guts- 
antheil N. zu Rekow bereits i. J. 1737 und ſtarb 1766 einundſiebzig 
Jahre alt. Sein Erbe wurde Jakob von Wantoch⸗Rekowski, conf. S 54. 
und 55. 


Schild Nr. 43. 


Georgius IV., Sohn des Michaelis III. Am 5. Juli 1728 er- 
ſcheint vor dem Stadtgerichte zu Bütow Nobilis Gürgen Wotoch Re⸗ 
kowski, Schulze zu Woyske, einem Dorffe der Schlochau'ſchen Staroſtey 
zugehörig, und läßt im Beiſein ſeines Anverwandten des Nobilis Criſtoff 
Wotoch Rekowski, Erbgeſeſſener x. rc. (j. vorſtehend) die Adelsbriefe 
des Geſchlechts der Wotoch Rekowski regiſtriren und in beglaubigter 
Abſchrift ausfertigen. (conf, Urk. 13). 


Schild Nr. 42. 


Ada mus IV., Sohn des Johannes VI. — Der überlieferten 
Stammtafel nach Königl. Preußiſcher Kavallerie⸗Offizier, Ritter des 
9 
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Ordens pour le mérite), gefallen in der Schlacht bei Hohenfriedeberg 
am 4. Juni 1745. Nachforſchungen, welche in der Geh. Kriegskanzlei, 
dem Kriegsarchive, dem proteſtant. Geiſtlichen von Hohenfriedeberg, ferner 
in den Akten des ehemaligen Regiments Bayreuth Dragoner (etzt 
Kuiraſſier Regt. Königin Nr. 2) angeftellt wurden, find reſultatlos ver 
laufen. — Der Geburtsort des Adam IV. lag ohne Zweifel auf Königl. 
Preuß. Gebiet, vermuthlich im Lande Bütow, und nicht in dem damals 
polniſchen Weſtpreußen, was abgeſehen von den obigen Daten, daraus 
gefolgert werden darf, daß ſeine Kinder ſich der deutſchen Sprache 
bedienten. 


Schild Nr. 53. 


Chriſtian Leopold, Sohn des Adam IV., geb. i. J. 1738, geſt. 
6. Mai 1789 im 51. Lebensjahre zu Hammerſtein, Kr. Schlochau, evan⸗ 
geliſcher Confeſſion. — In den Regiſtern des Königl. Kadettenhauſes zu 
Culm Landedelmann genannt. War Königl. Preuß. Forſtmeiſter und, 
der Familien⸗Tradition zu Folge, Königl. Domänen⸗Pächter. Wohnte 
in Hammerſtein. Vermählt in erſter Ehe mit einer geb. Fabian. — 
Heirathete am 12. Dezember 1787 Frau Dorothea Eleonore Naſſius, 
geb. Anderſon, 25 Jahre alt, Wittwe des Herrn Paſtor Naſſius. Die 

Trauung fand in der evangeliſchen Kirche zu Hammerſtein ſtatt. 

Hatte mehrere Kinder u. A. 
J.a Anna Cliſabeth, geb. 1765, geſt. am 8. März 1787; vere 
ehelicht mit N. N. 
eng b. Karoline, ) geb. 41. Auguft 1760, gefl. am 23. April 1833 
ua Ender ` zu Lautenburg in Weſtpreußen; verehelicht 1773 mit N. N. 
Kulm Schmidt, Königl. Oberförſter zu Pruffi, Kreis Konitz-i. Weftpr. — 
Derſelbe war während des ſiebenjährigen Krieges reitender Feld⸗ 
jäger und ſpeziell Ordonnanz⸗Offizier Friedrichs des Großen. 

In dieſer Eigenſchaft hatte er die Nachricht vom Abſchluſſe des 
Hubertusburger Friedens nach Berlin zu überbringen. Zur Erinnerung 
an dieſe Miſſion überreichte ihm der König höchſt eigenhändig eine 
koſtbare Tabaksdoſe, welche ſich zur Zeit im Beſitze ſeiner Enkelin, der 


1) Der im 5. Beihefte des Militärwochenblatts pro 1872 gegebene Beitrag zu 
einem Verzeichniſſe der Ritter des Ordens Pour le mérite aus der Zeit Friedrichs des 
Großen enthält keinen von Rekowski; aber ebendort ift gejagt, daß es angeſichts der 
Verhältniſſe niemals gelingen werde, ein vollſtändiges Verzeichniß derſelben zuſammen 
zu ftellen. 

2) Mittheilung der Frau Majorin Hiekmann in Warmbrunn. 


Seite 127—129. L 
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Frau Majorin und Poſtdirektor Hiekmann, geb. Schloß, in Warmbrunn 


befindet. 


J. J. 1772 begleitete Schmidt den König auf einer Jnſpektions⸗ 


reiſe durch Weſtpreußen. Sr. Majeſtät nahm zu Hammerſtein bei Herrn 
Chriſtian von Rekowski Quartier und lernte Schmidt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit feine künftige Gattin kennen. 


Lo. 


Ki 


pp; 


N. N., verehelicht mit N. N. von Schlieben, Rittergutsbeſitzer. 
N. N. verehelichte Gervais. 
N. N. verehelichte Leo; ein Sohn von ihr, angeblich der am 
x April 1840 zu Poſen verſtorbene Regierungs⸗Vizepräſident 
Leo, Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Kl. — Gattin in erſter 
Ehe N. N., in zweiter Ehe 12/3. 1834, die verwittw. Frau 
Hauptmann von Przychowska, geb. Gräfin von Prebendow. — 
Kinder ad 1, zwei Töchter ad 2, ein Sohn. 


. N. N. verehelicht mit N. von Slomski, Rittergutsbeſitzer auf 


Polommnen, Kreis Oletzko, O.⸗Pr. — Hatte mehrere Kinder; Ver⸗ 
bleib unbekannt. 


N. N. verehelicht mit N. Arendt. Ein Sohn f. 3. Königlicher 


Forſtmeiſter in Schwetz, Prov. Weſtpreußen. Vent dan e. Shuti 
1 
Schild Nr. 56. 


b Johann Chriſtian Leopold, geb. 16. September 1776 


zu Hammerſtein, Kreis Schlochau, evangeliſch. — Tritt 1788 
in das Kadettenhaus zu Culm ein, bei welcher Gelegenheit ſein 
Vater an den Kommandeur der Anſtalt nachfolgendes Schreiben 
richtet: ) 
„Hochwohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeneigter und Hochzuverehrender 
Herr Obriſt⸗Wachtmeiſter! 


Euer Hochwohlgebohren hochgeneigt, durch den Herrn von Manteuffel 
Hochwohlgebohren, mündlich gegebener Erinnerung, bin ich den verbundenſten 
gantz gehorſamſten Dank vorläuftg ſchuldig. 

ich habe auch ſogleich darauf auf das Erfordern des hieſigen Kreiß⸗ 
Landraths, Herrn Obriſten von Derpowsky Hochwohlgebohren, das erforderliche 
Taufzeugniß, demſelben zuzufertigen nicht ermangelt; ich ſetze dieſes voraus 
und hoffe, daß Euer Hochwohlgebohren durch gedachten Herrn Obriſt von 
Derpowsky davon bereits benachrichtigt ſein werden. 

Bey dieſer günſtigen Gelegenheit kann ich aber nicht verfehlen, Euer 
Hochwohlgebohren Gnade, mich und die Meinigen, beſonders voritzo auch 


1) Das Original im Befipe des Kaiſerl. Konſuls F. von Wotoch⸗Rekowski. 
9* 
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meinen Sohn auf das gantz ergebenfte zu empfelen. ich hoffe auch zuverficht- 
lich daß ſich mein Sohn hiernächſt Euer Hochwohlgebohren hochgeneigtes 
gnädiges Zutrauen, würdig machen wird; und dadurch in den Stand künftig 
kommen kann, Gott und ſeinem Könige, ſeiner Beſtimmung gemäß, ſchuldige 
und erſprießliche Dienſte zu leiſten. 

ich erwarte nun mehr nur noch die gnädigſte Verfügungen von Euer 
Hochwohlgebohren, ob und wann mein Sohn perſönlich fid) zeigen It, und 
ich bin alsdann bereit, im Fall es nur irgend meine Geſchäfte im Königl. 
Dienſte zulaſſen, denſelben herüber zu bringen, oder wenn ich perſönlich aufs 
äußerſte daran behindert werden ſollte, ihn durch einen guten Menſchen Euer 
Hochwohlgebohren vorſtellen zu laſſen. 

Darf ich noch überdem eine gütige und hochgeneigte Auskunft, in An⸗ 
ſehung einer meinem Sohn mitzugebenden Bekleidung erwarten, fo bitte ich 
darum auf das gantz gehorſamſte und habe die Ehre, nach mein und der 
Meinigen abgelegt gantz gehorſamſten Empfelung, mit der vollkommenſten 
Hochachtung zu verharren 

Euer Hochwohlgebohren 
gantz gehorfamfter Diener 
Hammerſtein, den 16. Aug. 1788. von Rekowsky⸗sen. 


Am 26. Juli 1791 in das Kadettenhaus Berlin verſetzt. Am 
25. März 1793 dem Regiment von Hahnefeld in Neiſſe zugetheilt. 
Feldzug 1813 gegen Frankreich, (ſiehe Näheres unter „Militaria“ 
pag. 80). Erbberechtigter Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 
Zuletzt Kapitän im heutigen Inf. Regt. Nr. 25. 1824 mit Penſion 
verabſchiedet. Lebte angeblich als Penſionär in Coblenz. + 23.10. 1841 (2). 
3 i. Dorothea Louiſe, (aus zweiter Ehe) geb. zu Hammerſtein 
am 21, April 1788. 


Schild Nr. 54. 


Michael IV., Sohn des Adam IV., Gutsbefiger und Königl. 
Domänenpächter. Geb. 1744 zu N. N. 

Gattin: Johanna Victoria von Pazki, geb. 1755, geſt. am 
21. November 1820 zu Mewe, Kreis Marienwerder, 64 Jahre, 11 Monate 
alt; vermuthlich Tochter des Rittergutsbeſitzers von Paski auf Schluſchow, 
Kreis Bütow⸗Lauenburg. 

Bewirthſchaftete 1781 das zum Königl. Domänen⸗Amte Oſtrowitt 
gehörige Vorwerk Kulmage im Kr. Marienwerder. Ließ am 3. Juli 
1781 vom Juſtizbürgermeiſter zu Neuenburg eine beglaubigte Abſchrift 
der im Beſitze der Familie befindlichen Urkunden des Geſchlechts der 
Wotoch anfertigen, (conf. Urk. Nr. 16) und ein zweites Exemplar 
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derſelben den öffentlichen Akten einverleiben. Von Beginn des 19. , 
hunderts bis 1816 fap Michael auf der ausgedehnten Königl. Domäne 
Münſterwalde nahe der Stadt Marienwerder“ Die von ihm geſchaffenen, 
um das Herrenhans gelegenen Gartenanlagen ſollen noch heute als 
ſehenswerth gelten.) Der notoriſche Wohlſtand der Familie wurde 
während der franzöſiſchen Okkupation 1806—1812 gänzlich zerrüttet. 
Zumal als die Franzoſen ihren Zug gegen Rußland vorbereiteten, wurde 
die Gegend bis nach Culm hin aufs Schwerſte heimgeſucht und voll⸗ 
kommen ausgeplündert.?) 1814 kam Münſterwalde in andere Hände 
und gehört zur Zeit der Frau von Szerdahelyi, geb. von Loga. 1816 
kaufte Michael von einem Herrn Höppner, Richter in Meve, einen kleinen 
Grundbeſitz in Neu⸗Libenau bei Mewe und ſtarb daſelbſt am 18. April 
1818, 74 Jahre alt, am Nervenfieber. (Grabſtätte exiſtirt nicht mehr). 
Hinterließ drei Töchter und einen Sohn. Nach ſeinem Ableben wurde 
Neu-Liebenau von feiner Wittwe verpachtet und 1820 verkauft. Der 
jetzige Beſitzer heißt Dirkſen. 


Schild Nr. 55. 


Erdmann, geb. 1745; angeblich nach Südrußland ausge⸗ 
wandert. (2) Verſchollen. 


Schild Nr. sf. 


Wilhelmine, verehelichte Majorin von Borde, geb. 2. September 
1777, vermathlich)zu Kulmage, geſt. zu Soldin i. b. Mark am 17. Of 
tober 1866 im hohen Alter von 88 Jahren, 1 Monat, 15 Tagen. Sie 
war es, welche, als die Heimath von den Franzoſen überſchwemmt 
wurde, den bedrängten Eltern zur Seite ſtand und ſie bei verſchiedenen 
Gelegenheiten beſchützte, indem fie, ſelbſt einmal thätlich, den Uebermuth 
und die Rohheit der Feinde in die gebührenden Schranken wies. — Sie 
heirathete den im Kriege ſchwer verwundeten Stabskapitän im Regiment 
Fürſt Hohenlohe Nr. 32, Herrn Friedrich Wilhelm von Borde, (Vater: 
Chriſtian Ernſt v. Borcke, Erbherr auf Dewsburg u. Buslar, Kr. Gr. 
Belgard, geb. 1729. Mutter: N. N. geb. von Manteuffel). Derſelbe 
ſtarb i. J. 1814 als Major a. D. und Poſtmeiſter zu Mewe. 


1) Mittheilung des Nittergutsbefigers Herrn von Auerswald auf Rinkofken und 
Münſterwalde. 

2) Journal de la campagne en Russie en 1812, par M, de Fezenzac, lieutn. 
général. Histoire de la Guerre de 1813 par Charras, colonel. 

Souvenirs militaires et intimes 1703 1852, Vicomte de Pelleport. 


? 78 
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Sohn: Julius von Borke, Premier⸗Lieutenant im Dragoner- 
Regiment Nr. 1, zuletzt Intendant des Fürſten von Hohenlohe⸗Ingel⸗ 
fingen auf Schloß Koſchentin bei Lublinitz in Ob.⸗Schleſien. Starb 
dajelbft 1869. 


Schild Nr. 58. 
Otto Wilhelm Gerhard, vermuthlich jung verſtorben. 


Schild Nr. 59. 


Franz Ludwig, mündlicher Ueberlieferung zur Folge ſ. Z. nach 
Amerika ausgewandert und dort verſchollen. 


Schild Nr. 60. 


Johanna, geb. 8. Juni 1782. Verehelicht mit dem Königl. 
Preußiſchen Steuer⸗Kaſſen⸗Rendanten Herrn Freyberg. Lebte in Znin, 
ſpäter in Schneidemühl. Starb 8. Oktober 1863 — 80 Jahr 4 Monat 
alt — zu Soldin, wo ihre einzige Tochter Caroline, verehelichte Juſtiz⸗ 
rath Neſemann, anſäſſig war. 

Enkel⸗Kinder: Franz Neſemann, z. Z. Arzt in Soldin und 

Conrad, geſtorben 1853. 


Schild Nr. 61. 


Karl Ernſt: Wie in der ererbten Stammtafel verzeichnet im 
Jahre 1813 als Freiwilliger im Kampfe gegen die Franzoſen gefallen. 
(conf, Militaria Nr. 17.) 

Schild Nr. 62. 


Henriette, geb. 13. Februar 1785; am 26. Mai 1858 ledig 
verſtorben — 72 Jahre 3 Monate alt — bei ihrer Schweſter Johanna 
in Soldin, f. ob. Nr. 60. 

Schild Nr. 63. 


Friedrich Wilhelm: Nach der Stammtafel 1813 gefallen. 
(conf. Militaria Nr. 18.) 
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Schild Nr. 64. 


Ernſt Ferdinand, (Sylvius) geb. 16. Mai 1789 auf Schloß 
Münſterwalde. 

Gattin: (26. November 1816 in Schweidnitz); Clara Eugenie 
Heloiſe Auguſte Franz, geb. 4. Mai 1795 zu Militſch in Schleſien, 
getauft in der Gnadenkirche daſelbſt am 9. Mai deſſ. Jahres (Schweſter 
der ſchleſiſchen Schriftſtellerin Agnes Franz, Tochter des Regierungsraths 
und Suftigiars der Gräfl. von Malzahn'ſchen Güter Samuel, Gottlieb 
Franz und der Frau Conſtantine Philippine von Hahn⸗Arnsdorf aus 
Schloß Arnsdorf bei Schweidnitz), geſt. 6. Februar 1876 bei ihrem 
Schwiegerſohn, Herrn Paſtor Dehorn zu Vieritz bei Rathenow i. d. Mark 
im Alter von 80 Jahren 9 Monaten. k 

1797 Penſionär⸗Kadet in Stolp. 1800 dem Inf. Regt. von Mann⸗ 
fein Nr. 35, Garniſon Bromberg zugetheilt. Feldzug gegen Frankreich 
1806. Nach dem Tilſiter Frieden in Folge der Reduction des ſtehenden 
Heeres wie viele andere Offiziere mit Inaktivitäts⸗Gehalt in die Heimath 
entlaſſen. 1807—1813 in Münſterwalde. Befreiungskriege 1813/14 
im 5. Reſ.⸗Regiment (heute Nr. 17) Brigade von Thümen, Bülow'ſches 
Corps. In der Schlacht bei Dennewitz verwundet (conf. Militaria 
Nr. 14.) Erwacht nach einer im Freien verbrachten Bivouaknacht 
halb erblindet. Der Zuſtand beſſert ſich ebenſo plötzlich, um ſpäter ein 
Gehirnleiden mit tödtlichem Ausgange zur Folge zu haben. Ritter des 
Eiſernen Kreuzes 2. Kl. und des Dienſtauszeichnungskreuzes. Zuletzt 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im Infanterie-Regiment Nr. 17. — 
1828 Krankheitshalber mit 375 Thlr. Penſion in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt. 1830 in Brandenburg a. d. Havel wohnhaft. Starb am 31. De⸗ 
zember 1831 zu Berlin, erſt 41 Jahre alt, an den Folgen der über⸗ 
ſtandenen Kriegsſtrapazen (Grabſtätte exiſtirt nicht mehr). Hinterließ 
eine Tochter und zwei Söhne. 


Schild Nr. 64. 


Louiſe Johanna Conſtanze, geb. 21. Januar 1818 in Trier, 
geſt. 7. April 1855 zu Vieritz bei Rathenow i. d. Mark. 

Gatte: (4. Juni 1839 zu Breslau) Herr Paſtor Dehorn in 
Vieritz. Hatte vier Söhne und eine Tochter. a. Franz, Offizier, ge⸗ 
fallen 1870. b. Ernſt, Kaufmann. c. Conrad, Landwirth, d. Leonhard, 
dient im Holländiſchen Heere auf Sumatra. e. Clara, verheirathet mit 
Herrn Paſtor Klöber in Markel bei Nauen. 


186 ` 
Schild Nr, 65. 


Franz Michael Wilhelm Adalbert, geb. 1. März 1820 zu 
Schweidnitz in Schlefien, getauft in der evangeliſchen Friedenskirche am 
5. April deſſelben Jahres. 


Pathen: Frau Johanna Victoria von pu Hn 
als 


Rekowski, geb. von Padi, Großmütter 


Regierungsräthin Franz, geb. von Hahn, 

Frau Juſtizräthin Gieſe, 

Frau von Saliſch, als Großtanten. 

Herr Robert von Hahn als Großonkel. 

Frau Majorin von Bock, 

Frl. Adelheid Franz,) {se GH 

Herr Aſſeſſor Hübner, Herr Hauptm. von Hendorf, 

Frl. Lela von Stockmaier, Frl. Ottilie von Hahn, 

Frl. Mathilde Bieder, Frau von Schweinitz. “) 

Verlebte ſeine erſte Jugendzeit in Weſel, des Vaters Garniſon. 

1830 Gymnaſium Brandenburg. 1831 Kadettenhaus Potsdam. 1837 
dem Inf. Rgt. Nr. 7 zugetheilt. Garniſon Glogau, Rawitſch Schweidnitz, 
(conf. Militaria Nr. 31) Wurde im Mai 1850 als perſönlicher Adjutant 
zu Sr. Hoheit, dem Fürſten Friedrich Wilhelm Conſtantin von Hohenzollern⸗ 
Hechingen (T 1869) kommandirt, welcher zu Löwenberg in Schleſien und 
auf den Schlöſſern Hohlſtein bei Löwenberg und Poln. Nettkow bei 
Grünberg reſidirte. Begleitete Sr. Hoheit auf den Fürſten⸗Kongreß 
nach Berlin, — Wieviel Werth der Fürſt auf den Verbleib ſeines Ad⸗ 
jutanten in ſeiner Stellung legte, geht u. A. aus dem nachſtehenden 
von Sr: Majeſtät dem Könige Friedrich Wilhelm IV. an Sr. Hoheit 
gerichteten Schreiben hervor: 


„Durchlauchtiger Fürſt, 

freundlich lieber Vetter, 
So ſehr Ich geneigt bin, Euerer Hoheit Wünſche zu erfüllen, ſo kann 
Ich doch bem in dem gefälligen Schreiben vom 3ten d. M. enthaltenen Mne 
frag auf Verſetzung des zur Dienſtleiſtung bei Ihrer Perſon kommandirten 
Hauptmanns von Rekowski vom Tten Infanterie⸗Regiment in die Abjutantur 
keine Folge geben, da die Adjutanten der höheren Militär⸗Befehlshaber, nach 
den jetzigen Prinzipien, eben nur aus kommandirten Offizieren, welche in 
ihren Truppentheilen verbleiben, beſtehen. Sollten Eure Hoheit zu dieſem 
Antrage vielleicht durch die Beſorgniß einer bald nöthig erſcheinenden Rückkehr 


) Später verehelichte Baronin von Siegroth. 
2) Geb. von Hahn. 
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des p. p. v. Rekowski zu jeinem Regiment veranlaßt worden fein, jo gereicht 
es Mir zum Vergnügen, Ihnen die Verſicherung ertheilen zu können, wie 
ein folder Fall nicht in jo naher Ausſicht ſteht, daß es erforderlich erſchiene, 
ſchon jetzt in dieſer Beziehung eine neue Beſtimmung zu erlaſſen. Ich ver- 
bleibe mit beſonderer Werthſchätzung 

Eurer Hoheit 


Charlottenburg, freundwilliger Vetter 
den "ien Dezember 1854, gez. Friedrich Wilhelm.“ 


An des Fürſten zu Hohenzollern⸗Hechingen Hoheit. 


Am 7. Mai 1853 zum Hauptmann avancirt. Ritter des Rothen 
Adler Ordens 4. Kl., des Fürſtlich Hohenzoll. Ehrenkreuzes 3. Kl. 
Starb am 31. März 1858 zu Löwenberg i. Schl. Die Grabftätte ift 
durch ein mit dem Familien⸗Wappen geſchmücktes Denkmal aus ſchleſi⸗ 
ſchem Marmor in gothiſchem Style bezeichnet. — Hinterließ zwei Söhne 
und zwei Töchter. 

Gattin: (6. Auguſt 1846 zu Vieritz) Klara Julie Louiſe von 
Buſſe, geb. 8. Auguſt 1837 auf Damlang, Kreis Deutſch Crone in 
Weſtpreußen. Tochter des Nitterſchaftsraths u. Lieutenants a. D., zuletzt 
im Dragoner⸗Regt. Königin, Auguſt Ludwig Ernſt von Bufe, Erbherr 
auf Damlang u. Poln. Fuhlbe (geb. 21. Aug. 1793, + 6. October 
1842) und der Frau Julie Louiſe Helene, geb. von Oertzen, (geb. 
11. Juni 1798 auf Seegenfelde bei Friedeberg i. d. Mark). Ge⸗ 
ſchwiſter: Herr Arthur von Buſſe, Landſchaftsrath u. Rittergutsbeſitzer 
auf Latkowo bei Inowrazlaw, gef. 1880. — Guſtav von Buſſe, Kreis⸗ 
gerichtsrath in Guben, F 1878. — Frau Majorin Bertha von Schlutter⸗ 
bach, lebt in Bunzlau. — Frau Rittergutsbeſitzer Louiſe von Schuckmann, 
auf Böskow bei Tempelburg i. W.⸗Pr. + 1851. — Frau Lisbeth von 
SBornjtebt T 1877, Gattin des Landraths zu Friedeberg i. d. Mark und 
Rittergutsbeſitzer auf Poln. Wartenberg, Herrn von Bornſtedt. 


Schild Nr. 66. 


Conrad Herrmann Ernſt, geb. 2. Januar 1822 zu Weſel. 
1830 Gymnaſium zu Brandenburg. Tritt 7. Oktober 1833 ins Kadetten⸗ 
haus zu Culm, 12. Auguſt 1836 nach Berlin verſetzt; am 1. Auguft 
1839 wegen Schwerhörigkeit ausgeſchieden. Studirte 1841 Landwirth⸗ 
ſchaft bei Herrn von Liers auf Wilkau, ſpäter Malerei in Dresden und 
auf der Düſſeldorfer Akademie. Zwei ſeiner Gemälde befinden ſich in 
der dem Sohne des Fürſten von Hohenzollern⸗Hechingen, Grafen Rothen⸗ 


H 


dex A 

burg gehörigen, jetzt zu Poln. Nettkow befindlichen Bildergallerie. 
Starb unverehelicht am 3. Februar 1856 bei ſeiner Mutter in Branden⸗ 
burg a. d. Havel. 


Schild Nr. 67. Nr. 68. Nr. 70. 


Conrad IL, Franz, geb. 1847 30/4. + 30/1, 1848 
i Schweidnitz, 

Louiſe Franziska Clara, geb. 24/8. 1849 
zu Löwenberg, 

Hedwig, geb. 1852 in Löwenberg, 


im erſten Lebensjahre 
verſtorben. 


Schild Nr. 69. 


Franz III., Friedrich Hugo Wilhelm Michael, geb. 20. Juni 
1851 zu Löwenberg i. Schl. Verlebte ſeine Jugend dort und auf Schloß 
Hohlſtein. 

Pathen u. A.: 

Se. Hoheit Friedrich Wilhelm Conſtantin Fürſt von Hohenzollern⸗ 
Hechingen, Burggraf zu Nürnberg, Herzog zu Sagan. Se. Erlaucht 
der General-Major Graf Wilhelm von Württemberg (Herzog zu Urach). 
Frl. Wilhelmine, Baroneſſe Schenk von Geyern. Frau Amalia, Gräfin 
zu Rothenburg. Frau Klara von Wotoch-Rekowski als Großmutter. 
Frau Prediger Dehorn, geb. von Wotoch-Rekowski als Tante. Herr 
Conrad von Wotoch-Rekowski als Onkel. 

20. Juni 1862 Kadettenhaus Wahlſtatt. 1866 gelegentlich der 
Mobilmachung gegen Oeſtreich in die Hauptanſtalt nach Berlin verſetzt. 
Beſteht 1869 das Fähnrichs⸗Examen, wird als Portepee⸗Unteroffizier in 
die Selecta der Anſtalt einberufen und zum Leibpagen Sr. Majeſtät des 
Königs ernannt. Funktionirt in dieſer Eigenſchaft während der, im 
Winter 1869/70 am Königl. Hofe ſtattfindenden Feſtlichkeiten. Beſteht 
im März 1870 das Offizier⸗Examen und wird mit Patent vom 7. April 
(E.) in Berückſichtigung feines Wunſches bem Königs- Grenadier Not. 
(2. Weſtpr.) Nr. 7 zugetheilt. Garniſon Löwenberg. Feldzug 1870/71 
gegen Frankreich. Schlachten und Gefechte bei Weißenburg, Wörth, 
Stonne⸗Beaumont, Sedan, Bicétre-Villacoublay, Belagerung von Paris. 
Am 18. Januar 1871, gelegentlich der Proklamation Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen zum Deutſchen Kaiſer im Schloſſe von Verſailles, 
zur Ehrenwache kommandirt. Am 19. Januar in der Schlacht am 
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Mt. Valérien beim Sturm auf bie Garcher Höhen ſchwer verwundet. 
(conf. Militaria Nr. 38.) 1871—73 zur Schloßgarde⸗Kompagnie Berlin 
kommandirt und aus Geſundheitsrückſichten nach der Schweiz, Italien 
und Südfrankreich beurlaubt. Im Dezember 1873 zum Auswärtigen 
Amte kommandirt. Januar 1874 dem Deutſchen Konſulate in Meſſina 
(Sizilien) attachirt. Auguſt 1874 Reiſe nach Tunis und Sardinien; 
Mai 1875 nach Griechenland. — Beſteht 1876 das Konſular⸗Staats⸗Examen. 
4. April 1876 behufs Uebertritts in den Auswärtigen Dienſt als Premier⸗ 
Lieutenant mit Penfion, Verwundetenzulage und ber Exlaubniß zum 
Tragen der Regimentsuniform verabſchiedet. 

7. Auguſt 1877 Kanzler am Kaiſerl. Deutſchen Honorar⸗Konſulate 
zu Nizza in Frankreich. — 28. Febr. 1878 Charakter als Vizekonſul⸗ 
— Mai 1879 Konſulatsverweſer. — 4. Mai 1882 Chef des in Nizza 
neu errichteten Berufs⸗Vizekonſulates. — 30. März 1886 Konſul des 
Reiches in Mailand. 

1870/71 Eiſernes Kreuz 2. Kaffe. — Ritterkreuz 2. Kl. des Königl. 
Baier. Militär⸗Verdienſt⸗Ordens. — Ritterkreuz 2. Kl. m. Schw. des 
Herzogl. Sachſ. Altenb. Hausordens. — Fürſtl. Lippe'ſche Militär⸗Ver⸗ 
dienſt⸗Medaille m. Schw. — Feldzugsmedaille 70/71. 

1880 Ritterkreuz 1. Kl. m. Schw. des Herzogl. Sachſ. Kob. Haus⸗ 
ordens. 

1883 Comthurkreuz 2. Kl. m. Schw. deſſelben Ordens. 

1884 Ritterkreuz 1. Kl. des Königl. Württemb. Friedrichs⸗Ordens. 

1885 Ritterkreuz des Großherzogl. Mecklenb. Schwerin 'ſchen Haus- 
ordens der Wendiſchen Krone. 

1886 Ritterkreuz 1. Kl. des Herzogl. Anhalt. Hausordens Albrecht 
des Bären. — Ritterkreuz 2. Kl. des Königl Württemb. Kronenordens. 

Vermählt zu Meſſina, am 15. April 1878 mit Fräulein Louiſa, 
Leila Sanderſon, geb. ebenbaj. am 29. September 1856, Tochter des 
Herrn Robert Sanderſon Esg. Kaufherr und Grundbeſitzer in Meſſina 
— engliſcher Nationalität, aus Chriſtchurch in Hampfhire gebürtig — 
und der Amalia, geb. Child. — (Kinder ſ. 74 u. 75). 


Schild Nr. 71. 


Helene Franziska Klara Eva, geb. 19. April 1853 zu Löwen⸗ 
berg in Schleſien. Erzogen im Königlichen Louifenftift zu Berlin. Vers 
mählt am 17. Juli 1873 zu Löwenberg mit Maximilian Herrmann von 
Mandelsloh, Erbherrn auf Ottendorf, Kreis Bunzlau, geb. am 26. De⸗ 
zember 1841 zu Langenſalza. (Eltern: Herrmann Friedrich von Mandelsloh, 
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Königl. Preuß. Rittmeiſter a. D., zuletzt im Rheiniſchen Küraſſter⸗ 
Rgt. Nr. 8; Garniſon Langenſalza, Nittergutsbefiger auf Ottendorf, geb. 
11. October 1815, geſt. 6. Dezember 1858, und Frau Emma, geb. 
Weiß aus Langenſalza. 


Schild Nr. 72. 


Maria Hedwig Franziska Eva, geb. 15. September 1855 zu 
Löwenberg i. Schl. Erzogen im Lehrerinnen⸗Seminar zu Droyſſig in 
Thüringen. 

Vermählt am 22. Oktober 1879 zu Ottendorf mit Herrn Oskar 
Graßmann, geb. 26. Dezember 1843 auf dem Rittergute Rozdrazewo, 
Kreis Krotoſchin. Regierungs⸗Bauinſpektor, z. Z. in Rawitſch, Sekonde⸗ 
Lieutenant der Reſerve im Inf. Rgt. Nr. 12, Ritter des Eiſernen 
Kreuzes. — Feldzug gegen Frankreich 1870/71. Gefecht bei Saarbrücken; 
in der Schlacht von Vionville zwei Mal verwundet. Kehrt, wieder ge⸗ 
neſen, im November zum mobilen Regiment zurück. Schlachten von 
Orléans, Vendôme, Chanjé, Le Mans. Wird zum Platzmajor von 
Le Mans, ſpäter (bis Mitte April 1871) von Rheims ernannt. 


Schild Nr. 73. 


Conſtantin Franz Michael Reginald von Wotoch-Re⸗ 
kowski, geb. 31. Dezember 1756 zu Löwenberg in Schleſien. — 
Am 1. Mai 1867 Kadettenhaus Wahlſtatt, 1. Mai 1871 nach Berlin 
verſetzt. 1874,75 Leibpage J. Hoheit der Prinzeſſin Marie von Sadfen 
Meiningen. 1875 Fähnrich im 6. Badiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 114, 
Garniſon Conſtanz. Am 11. November deſſelben Jahres zum Sekonde⸗ 
Lieutenant ernannt, conf.: Militaria Nr. 41. 


Schild Nr. 74. 


Louiſe Helene Franziska Eva Millie, geb. 20. März 1879 
zu Nizza. 

Pathen: 1. Friedrich Leopold, Graf von und zu Egloffſtein, 
Erbherr auf Silginnen und Arclitten in Oſtpreußen. 2. Frau Clara 
von Rekowski, geb. von Buſſe, Großmutter. 3. Frau Helene von 
Hasperg, Gattin des Kaiſerlich Deutſchen Konſuls Guſtav von Hasperg. 
4. Herr Robert Sanderſon in Meſſina, Großvater. 5. Herr Conftantin 
von Wotoch⸗Rekowski, Lieutenant im Inf. Rgt. Nr. 114, f. Z. auf 
Burg Hohenzollern, Onkel. 6. Frau Helene von Mandelsloh⸗Ottendorf, 
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geb. von Wotoch⸗Rekowski, Tante. 7. Frau Sophie Whitaker, geb. 
Sanderſon in Palermo, Großtante. 8. Frau Johanna von Buſſe auf 
Latkowo bei Inowrazlaw, Großtante. 


Schild Nr. 75. 


Wilhelm Robert Franz Ernſt Michael von Wotoch-Re⸗ 
kowski, geb. 19. Auguſt 1880 zu Nizza in Frankreich. 

Pathen: Se. Majeſtät ber Kaifer und König, laut Aller- 
höchſter Kabinetsordre dat. Baden-Baden, den 2. October 1880. 

2. Se. Excellenz, Graf Perponcher⸗Sedlnitzki, Generallieutenant 
à L s., Hofmarſchall Sr. Majeſtät d. Kaiſers. 3. Fräulein Amalia 
Emilie Sanderſon in Meſſina als Tante. 4. Frau Klara von Wotoch⸗ 
Rekowski, geb. von Buſſe, Großmutter. 5. Herr Robert Sanderſon in 
Meſſina, Großvater. 6. Frau Regierungsinſpektor Marie Graßmann, 
geb. von Rekowski in Rawitſch, Tante. 7. Herr Joſeph Whitaker, 
Kaufherr in Palermo, Großonkel. 8. Frau Karoline Chriſtian, geb. 
Whitaker in Upper⸗Norwood bei London. 9. Otto von Gynz⸗Rekowski, 
Premier⸗Lieutenant à J. s. des Inf. Rgts. Nr. 87. 
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Schild 1. 


Franz, ber Familientradition zu Folge Wotoch von Refowsti, 
Gutsbeſitzer zu Borst, Kreis Konitz, Weſtpr. geb. i. J. 1777 geft. vor 
d. J. 1802. Hiſtoriſcher Stammvater der Familie, Voreltern unbekannt. 

Vermählt mit Katharina, angebl. geb. von Schußkowska. 


2. 


Michael, geb. 172%, geſt. 1822 zu Borst, Gutsbeſitzer in Borsk.— 832 Nov A 
Vermählt mit Marianna von Piechowska. 


3. 
Ignatius, geb. 1722 zu Borsk, get. 1877, Gutsbeſitzer in 
Przechowo, Kreis Schwetz. 
4 


Conſtantin, geb. 13. April 1782. Heimath Wielle, Kr. Konitz, 
geſt. 1835. Tritt am 4. November 1788 in das Königl. Kadettenhaus 
zu Culm, Am 7. April 1800 dem Inf.⸗Rgt. von Ploetz (Rr. 42) 
zugetheilt. 1806 Adjutant und Sec.⸗Lieutenant daſelbſt. Tritt in die 
polniſche Legion ein, um gegen Rußland zu kämpfen. Später Ritterguts⸗ 
beſitzer auf Wilkowya, Kr. Wielin Ruff. Polen, ferner auf Rudnyerysko 
u. Parezynow im Kr. Schildberg Prov. Poſen. 

Vermählt i. J. 182? mit Eliſabeth, Gräfin Krenska, Tochter des 
Grafen eng v. Krenski, f. Z. Staroſt von Kempen. ( Nica verter 


herb Pote y - Kreski 
5. 


Felix, geb. 28. Februar 1784 zu Borst. Für ben Eintritt in 
das Culmer Kadettenhaus notirt. Nicht eingetreten. Verbleib unbekannt. 


6. 


Franz, getauft am 16. Oktober 1790 zu Borst (). Auf Ber- 
langen des Landes⸗Direktors und Landraths des Kreiſes Konitz, von 
Wollſchläger (Herr auf Schoenfeld), für den Eintritt in das Culmer 
Kadettenhaus notirt aber nicht eingetreten. — Später Gutsbeſitzer zu 


Koenigordt Kr. Konitz, geſt.? 
10 


146 


7. 


Joſephus, geb. 26. April 1793. Tritt am 9. Juni 1802 in 
das Königl. Kadettenhaus zu Culm. Angebl. dort verſtorben. 


8. 


Ludow ika, geb.? geſt.? Vermählt mit N. von Czapski, Guts- 
beſitzer auf Klitzkau, Kr. Konitz. 


9 


Juſtina, geb. ?, get, 2. Vermählt mit N. von Studzinski, 
Gutsbeſitzer auf Stawiska, Kreis Berent. 


10. 


Marianka, geb. % oct, $. Vermählt mit N. von Czapieroski, 
Gutsbeſitzer auf Travice, Kreis Berent. 


17. 


Artaxerxes Wotoch von Rekowski, geb. 7. Juli 1812 auf 
dem väterlichen Gute Rudnicysko, Kr. Schildberg. Studirte in Krakau 
Jurisprudenz. Schloß ſich als Freiwilliger dem Aufſtande an, welcher 
i. J. 1830 in ruſſiſch Polen ausbrach und focht am 26. Mai 1831 in 
der Schlacht von Oſtrolenka mit, in welcher die Polen unter Skrzynecki 
vom General Diebitſch nach langem blutigen Kampfe geſchlagen wurden. 
Artaxerxes, inzwiſchen zum Offizier ernannt, wurde in der Schlacht ver⸗ 
wundet. — Nachdem der unglückliche Ausgang des Aufſtandes ent⸗ 
ſchieden war, zog er ſich auf ſein vom Vater ererbtes Gut Rudnicysko 
zurück, wo er ſpäter zum Königl. Preuß. Landſchaftsrath ernannt wurde. 
Starb in Krakau am 22. Auguſt 1878 als Erbherr auf 9tubnicysto, 
auf Gorazdowo und Zydom, im Kr. Wreſchen, und auf Ratay, Kr. 
Stupca in Ruſſ. Polen. 

Vermählt 1846 mit Fräulein Joſepha von Raczewska, Tochter 
des Lambert von Raczewski, Erbherrn auf Gorazdowo und einer geb. 
von Kenſchyski, Tochter des letzten Woywoden von Gneſen. — Hinter⸗ 
ließ vier Kinder. — Nach ſeinem Tode fiel Gorazdowo an ſeine Tochter 
Anna, Ratay übernahm fein Neffe Conſtantin Caſimir, Zodow wurde 
verkauft (Rudnicysko 2) Seine Wittwe lebt z. Z. in Krakau. 


18. 


Napoleon Wotoch, geb. am 18.. zu Rudnicysko Beſuchte die 
Schule und Univerſität in Krakau. Wurde Landwirth und erbte vom 
Vater das Rittergut Wilkowya. 
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Vermählt 1842 in erfier Ehe mit Theophila von Koſſecka, 
Tochter des Rittergutsbeſitzers N. von Koſſeckt auf Kenszyca, Kr. Adels 
nau, und der N. N., in zweiter Ehe mit Angelika von Swiszulska, 
Tochter des Rittergutsbeſitzers N. von Swiszulski auf Koszuty, und der 
N. N. von Zabtocka. 

Napoleon ſtarb zu Koszuti i. J. 1879 als Erbherr auf Kenscyce, 
Koszuti und Polazejewo, Kr. Schroda; Wilkowya hatte er vorher 
verkauft. — Hinterließ zwei Kinder. Polazejewo fiel an feine Tochter 
Maria, Kenszyce und Koszuti erbte Conſtantin Kaſimir. 


19. 


Conſtantin Wotoch, geb. am 182? auf dem väterlichen Gute 
Wilkowya. Studirte Cameralia auf der Univerſität Breslau. Diente 
als Einjährig⸗Freiwilliger im Leib⸗Küraſſier⸗Rgt. in Breslau. Kauft 
i. J. 1860 das Rittergut Woycin im Gouvernement Plock, Ruff. Polen. 

Vermählt 1850 mit Fräulein Magdalena von Niegolewska, geb. 
18.. zu Niegolewo Kr. Bul, Tochter des Franzöſ. Oberſten und Kammer 
herrn des Kaiſers Napoleon I. N. N. von Niegolewski, Minoratsherrn 
auf Niegolewo. 

20. 


Stephanie, (geb. ?) 
Vermählt mit Herrn Joſeph von Wenzyk, Erbherrn auf Rogaszyce, 
Kr. Schildberg. 
21. 


Deſideria, (geb. ?) 
Vermählt mit Herrn N. von Pangowski, Rittergutsbeſitzer auf 
Mysliborz, Kr. Konin, Ruf. Polen. 


23. 


Ludwig, geb. den 2. Juli 1847 auf dem väterlichen Gute Rudni⸗ 
cysto. Beſucht das Gymnaſium in Poſen. Studirt Medizin in Berlin, 
Würzburg, Paris und Wien. Nimmt als freiwilliger Arzt am Feld⸗ 
zuge gegen Frankreich Theil. — Lebt als praktiſcher Arzt in Poln. Liſſa. 

Vermählt 1884 mit Melanie von Stablewska auf Deutſch Wilke, 
Eltern: Erasmus, Königl. Preuß. Kammerherr und Gräfin M. Wilkonska. 


22. 


Anna, geb. den 1. November 1848 Erbin von Gorazdowo 
(conf, Nr. 17.) 
10* 
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Vermählt 1870 mit Herrn Stanislaus von Zychlinski; Eltern: 
Stanislaus von Zychlinski, Rittergutsbeſitzer auf Wengieski, Kr. Wreſchen 
und N. N. geb. Gräfin Poninska, Tochter des Grafen Poninski, Präfekt 
von Poſen während der franzöſ. Okkupation 1806 —1812. 


24. 


Franz, geb. 1857. Beſuchte das Gymnaſium in Poſen. Studirte 
das Ingenieurfach in Wien. Z. 8. techniſcher Direktor einer Fabrik 
zu Moja im Gouvernement Kiew, Rußland. 


25. 
Maria, geb. 1861. Unverheirathet, lebt bei der Mutter in Krakau. 


26. 


Conſtantin, Caſimir Wotoch von Rekowski, geb. 1846. Tritt 
nach Abſolvirung der Gymnaſial⸗ und Univerſitätsſtudien beim Mus- 
bruche des Krieges gegen Oeſtereich i. J. 1866 als Freiwilliger beim 
Leibhuſaren⸗Rgt. Nr. 1 ein. Schlacht von Königgraetz. — Widmet ſich 
nach Beendigung des Feldzuges der Verwaltung feiner Güter Kenszyce, 
Kreis Adelnau (von der Mutter geerbt). Ratay conf. Nr. 17 u. Pietrey⸗ 
toro, beide im Kr. Stupca, Gouvernement Kaliſch in Ruff. Polen. — 
Feldzug 1870/71 gegen Frankreich als Reſerve⸗Offizier im Ulanen⸗Rgt. 
Nr. 1. Schlacht von Woerth. — Vom 7. Auguſt bis 29. November 
zum Hauptquartier Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen 
kommandirt. Schlacht bei Sedan. Belagerung von Paris. Schlachten von 
Orleans und Le Mans. Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Kl. (conf. militaria) 
1880 als Premier⸗Lieutenant der erbetene Abſchied bewilligt. Stirbt 1880. 

Vermählt 1869 mit Fräulein Wladiſtawa von Otocka. Zwei 
Söhne und eine Tochter. 

27. 


Maria, Erbin von Polazejewo, Kr. Schroda. 
Vermählt mit N. N. von Koſinski, Eltern?? 
Leben auf Polazejewo. 
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Schild 1. 

Michael Wryez von Rekowski, hiſtoriſcher Stammvater der 
Familie. Voreltern unbekannt. Wird in Klempin Kraatz Michel von 
Wryca genannt. Saß den Bafallentabellen zu Folge (conf. vorft. pag. 
62 u. w.) wenigſtens vom Jahre 1736—1770 auf dem Ritterguts⸗ 
antheile F. zu Reckow, Kr. Bütow. 

Vermählt mit Fräulein Sophia von Wnuck, vermuthlich aus Zemmen 
oder Trzebiatkow gebürtig. Hinterließ (Kirchenbuch Gr. Tuchen) vier 
Söhne und eine Tochter. 

2. 

Chriſtoph, geb. d.? 1752 zu Reckow. Bei Klempin Kraatz von 
Wryeza⸗Rekowski geſchrieben. Erbt vom Vater den Antheil F. zu Reckow. 
1778 zum erſten Mal als deſſen Beſitzer verzeichnet (cfr. pag. 64). 
Lebte noch im Jahre 1804. 

Vermählt mit Fräulein Katharina von Wittken. 

3. 

Matthias Friedrich Wryez von Rekowski, geb. den 17. März 
1754 zu Reckow, durch Heirath Rittergutsbeſitzer zu Groß⸗Guſtkow, 
Antheil? geft. den 27. Oktober 1828, im Alter von 74 Jahren. 

Vermählt mit Fräulein Barbara von Goſtkowska, Tochter des 
Herrn Matthias von Goſtkowski und der Dorothea, geb. von Wedelſtaedt, 
beide z. Z. zu Groß⸗Guſtkow anſäſſig. 


4. 
Catharina Maria, geb. den 19. November 1778 zu Reckow, geſt.? 
Vermählt mit Herrn Friedrich Wilhelm von Wedelſtaedt, 1805 
Erbſaſſe zu Reckow, im Kirchenbuche zu Gr. Tuchen als Pathe des 
Johann Auguſt Writz von Rekowski aufgeführt, geb. 2. 12. 1805. 


5. 
Johann Friedrich Auguft von Wryez Rekowski, geb. 25. März 
1797 zu Groß⸗Guſtkow, Kr. Bütow. Am 9. Juli 1812 in das Kadetten⸗ 
haus Berlin. 1813 zum 8. Pommerſchen Reſerve-Regt. nach Stargardt 
(heute Nr. 20). 1814 Sec.Lieutenant; Feldzug 1813/14. Belagerungen 
von Stettin, Wittenberg, Bitſch, Spandau (conf. militaria Nr. 20). Ritter 
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bes Militärverdienſtkreuzes u. des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 1841 als 
Hauptmann penſionirt. Verkauft Gr. Guſtkow i. J. 1838 für 10,000 Thlr. 
an den Hauptmann a. D. von Tesmar. Lebte in Borntuchen und Bütow. 

Vermählt am 26. Oktober 1847 mit Fräulein Roſalie Bendziulli, 
geb. 26. Juli 1822, Tochter des Premierlieutenant Bendziulli und der 
Karoline Scheerbarth (geb. 1792, geſt. 1877), deren Vater Superinten⸗ 
dent in Bütow war. 

6. 


Charlotte Henriette, geb. 1. November 1808, vermuthlich zu 
Gr. Guſtkow; geſt. den 31. April 1844. 

Vermählt mit Herrn Friedrich Malotki von Trzebiatowski, Sohn 
des Franz Malotti von Trzebiatowski und der N. N. geb. von Wedelſtaedt. 


EE 


Oskar Herrmann Johannes von Wrycz Rekowski, geb. 
25. Mai 1849 zu Borntuchen, Kr. Bütow. 4. Mai 1863 Kadetten⸗ 
haus Culm; 1. Mai 1865 nach Berlin verſetzt. Beim Ausbruche des 
Feldzugs gegen Oeſtreich i. J. 1866. 13. 6. als Portepse⸗Fähnrich zum 
Regt. Nr. 15. U. A. die Gefechte von Kiſſingen und Aſchaffenburg. 
1870/71 Feldzug gegen Frankreich, u. A. Schlachten von Colombey und 
Gravelotte. Eiſernes Kreuz 2. Klaſſe für den Sturm auf St. Hubert 
(conf. militaria). 1879 in Folge ber in fo jugendlichem Alter über- 
ſtandenen Kriegsſtrapazen ſchwer erkrankt und gelähmt. Als Premier⸗ 
Lieutenant mit Penſion und Ausſicht auf Verwendung im Civildienſte der 
der Abſchied bewilligt. Lebt in Bütow. 

8. 

Alvin Guſtav Reinhold von Wrycz Rekowski, geb. ben 
21. Auguſt 1851 zu Borntuchen. 15. Mai 1863 Kadettenhaus Culm. 
30. April 1868 nach Berlin verſetzt. 2. Auguſt 1870 als Portepé⸗ 
Fähnrich zum Rgt. Nr. 73. Feldzug gegen Frankreich 1870/71. Be⸗ 
lagerung von Metz. 5. März 1871 Sec.⸗Lieutenant. Juli 1880 Premier 
Lieutenant. 

9. 

Eliſe Ottilie Charlotte, geb. 17. Oktober 1853 in Borntuchen. 

Lebt bei der Mutter in Bütow. 


10. 
Erni Auguft Ludwig, geb. 20. Oktober 1863 in Bütow. 
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K. Preuß. Lieutenant. K. Preuß. Lientenant in Bütow. 
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Schild 1. 

Gregor, hiſtoriſcher Stammvater der Familie, Voreltern unbekannt, 
geb. 1622, Rittergutsbeſitzer auf Groß⸗Guſtkow, Kr. Bütow. Wird in 
der Familien⸗Chronik de Stypen Rekowski genannt, geſt. 17 .. War 
zweimal verheirathet. Gattinnen unbekannt; efr. Märkiſche Forſchungen 
Bd. 14, Kirchenbuch Kremmen. Hinterließ fünf Kinder. 


2 


Georg, geb, 1688 in N. N., Rittergutsbeſitzer auf Rettkewitz 
Kr. Belgard, geſt. daſelbſt am 4. Mai 1747 im Alter von 59 Jahren. 
Beigeſetzt in der Kirche von Jannewitz. Hinterließ zwei Kinder. 

Gattin: N. N. 

3. 

Matthias von Styp Rekowski, geb. 1691 zu N. N. Ritterguts⸗ 
befiger anſcheinend zu Stüdnitz, Kr. Bütow; geſt. 24. Januar 1738, 
Beigeſetzt in der Kirche zu Breſin (Breeſen, Brieſen) am 4. Februar 
deſſelben Jahres. Hatte einen Sohn. 

Gattin: Eva von Selaſinska aus N. N., geb. 1695, geſt. 3. März 
1781 im hohen Alter von 86 Jahren. 


4 


Jakob Gregorovius de Stypen, geb. 1705 zu Kramkewitz, 
Kr. Lauenburg. Am 5. März 1723 in das Kadettenhaus zu Berlin. 
Am 22. September 1725 als Fahnenjunker dem Regiment Jung Schulen⸗ 
burg zugetheilt. 1773 Stabskapitän im Berliner Landwehr⸗Regiment. 
Starb am 5. Auguſt 1775 in Preuß. Holland (conf. militaria Nr. 1). 

Vermählt am 27. April 1850 mit Fräulein Katharina (Emilia) 
Amalia Maria von Jagow aus dem Hauſe Kremmen i. d. Altmark. 
Starb am 28. März 1783 im Alter von 59 Jahren. 


9. 

Paul Ernſt, geb. 1709 zu Wutzkow, Kr. Stolp. Am 1. Dezember 
1721 in das Kadettenhaus Berlin. Am 8. Februar 1729 dem Regiment 
Beſchefer zugetheilt. 1750 Capitän im Regiment Graf Kalnein, Gar⸗ 
niſon Preuß. Holland (conf. militaria). Vermählt am 20. Mai 
1750 mit Fräulein Eva Philippine von Deppen, Tochter des Herrn 
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von Deppen, Erbherrn auf Agnitten, damals Aglitten, geb. am 2. Sep- 
tember 1761. Dieſelbe bringt ihm das 9 Hufen große adelich kölniſche 
Rittergut Agnitten zu, welches ſie am 8. November 1740 im brüder⸗ 
lichen Vergleich für 3766 Thaler = 9000 Gulden übernommen und nach 
des Vaters Tode beſeſſen hatte. Paul Ernſt ſtirbt daſelbſt am 17. April 
1776; beigeſetzt in der Stadt Preuß. Holland. Laut ſeiner letztwilligen 
Verfügung hinterließ er Agnitten ſeinen beiden überlebenden Kindern 
Karl Adam und Eva Eleonore Gottliebe. Durch geſchwiſterlichen Ver⸗ 
gleich übernimmt die Tochter das Gut, während Karl Adam mit 
7000 Thalern abgefunden wird. Zeugen dieſes Aktes ſind: Chriſtian 
(Chriſtoph) Ernſt von Styp Rekowski, Erbherr auf Schlaiſchow, als 
Vetter und Curator der Eleonore Gottliebe, ferner Gregor Jakob 
(Jakob Gregorovius) von Styp Rekowski, z. Z. im Preuß. Holland 
(conf. oben Nr. 4), Onkel, und Johann Ernſt Ferdinand von Styp 
Rekowski, Lieutenant im Dragoner-Regiment Pomeiske, Neffe der 
Contrahenten. 
6. 


Eleonora Gottliebe, geb. 1718 zu N. N., geſt. den 10. März 
1801 zu Schlaiſchow, Kr. Lauenburg. Verehelicht mit Herrn N. von 
Zürſon.“) Hatte einen Sohn Ernſt Matthis von Zürſon, Oberſtlieute⸗ 
nant im Dragoner⸗Regt. von Lottum, gef, ben 31. Oktober 1791 im 
Alter von 54 Jahren. 

de 


Chriſtian Ernſt, geb. 1721, geſt. ben 30. April 1747 auf 
Rettkewitz, Kr. Belgard, beigeſetzt in der Kirche zu Jannewitz. 


8. 

Johann Matthias, geb. 1723, geſt. 1. März 1749 zu Preuß. 
Holland, Lieutenant im Inf.-Regt. Graf Kalnein (conf. militaria 
Nr. 13). 

9. 


Ch riſtian Ernft de Stypen Rekowski, geb. 27. Juli 1721, 
vermuthlich zu Stüdnitz. Von 1740—61 Subaltern beim adeligen Gez 
richt in Lauenburg. 1761 1773 Rath am Grod⸗ und Landgerichte 
daſelbſt; 700 Thaler Gehalt. Beſaß einen Gutsantheil in Schimmer⸗ 
witz, ſpäter das Rittergut Schlaiſchow, Kr. Lauenburg (conf. Brügge⸗ 
mann III p. 1082 und die Matrikel der Pommerſchen Ritterſchaft von 


*) Czirſon oder auch Czyrſon geſchrieben. Sapen 1804 auf Stüdnitz und 
Oslawdamerow. 
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Klempin⸗Kraatz). Zeichnete am 2, April 1777 mit anderen Abgeordneten 
des Lauenburg⸗Bütow'ſchen Adels den Commembrations⸗Receß, durch 
welchen der Anſchluß der Lande Lauenburg und Bütow an die Provinz 
Pommern vollzogen wurde (conf. Urkunde Nr. 15). Starb am 20. Juni 
1798 zu Schlaiſchow, 76 Jahre alt. Hatte zehn Kinder, von denen ihn 
vier überlebten. 

Gattin: 1. Renate Florentine geb. von Zarbski, geb. 26. Novbr. 
1731, vermuthlich auf Schlaiſchow; geſt. 25. März 1766, beigeſetzt in 
der Kirche von Oſſecken, Kr. Lauenburg; hatte neun Kinder. 2. Am 
10. Mai 1768 Eſther Elifabeth Sophie von Hoym*), verwittwete Frau 
Hauptmann von Piekowska, geſt. 20. Oktober 1804; hatte eine 
Tochter. 


10. 


Karl Adam, geb. 28. Januar 1751 auf dem väterlichen Gute 
Agnitten. Erbt ab int. nach erfolgtem Ableben ſeiner Schweſter Eva 
Eleonore Gottliebe am 29. April 1778 das derſelben ſ. Z. überlaſſene 
Agnitten (conf, 5), worüber das Juſtiz⸗Collegium zu Saalfeld am 
17. Juni deſſelben Jahres berichtet. 

Vermählt am 29. Mai 1776 mit Maria Albertine Sophia Mar⸗ 
ſchall von Sulidi, Tochter des Herrn Georg Albrecht Marſchall von 
Sulidi, Tribunals⸗Aſſeſſor und Landtags⸗Marſchall in Lauenburg⸗Bütow, 
Herrn auf Kerſchkow. 

Im Jahre 1780 überträgt Karl Adam das Eigenthumsrecht an 
dem Gute Agnitten auf ſeine Chegattin. Uebernimmt das Rittergut 
Kerſchkow im Kr. Lauenburg. Am 4. Mai 1787 verpfänden die Ehe⸗ 
gatten von Rekowski Agnitten mit Konſens (der Landſchaft?) auf zehn 
Jahre an F. Linck, um ſich Kapital zur Erwerbung der Bündtken'ſchen 
Güter im Kr. Mohrungen zu verſchaffen; ſie erhalten 9100 Thaler an⸗ 
gezahlt. Am 28. März 1787 hatte Karl Adam mit Herrn C. F. von 
Baer, welcher Bündtken mit Dependenzien, ein bis 1764 Gräflich 
Finkenſtein'ſches Gut, beſaß, den Kauf von Bündtken mit dem Vorwerk 
Marienthal, zuſammen 36 Hufen, abgeſchloſſen. Der Kaufpreis betrug 
22,000 Thaler, wovon Karl Adam nach 6 Monaten 10,000 baar 
bezahlte, die übrigen 12,000 aber als Hypothek eintragen und mit 5% 
verzinſen ſollte. Am 27. April 1787 teſtiren Oberhauptmann und 

Vermuthlich eine Schweſter des Herrn Georg Karl Heinrich von Hoym, i. J. 
1779 Kgl. Preuß. Wirkl. Geh. Staats⸗, Kriegs- u. dirigirender Miniſter für Schleſten; 
Erbgeſeſſen auf Poblotz im Lande Bütow, Herr auf Dyhrfurth, Wahren, Gloſitten, 
(ra u, Ganſchern in Schleſten, geb. 20. Auguſt 1738. 
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Landvogteigericht zu Lauenburg auf Antrag ber Oſtpreuß. Regierung 
und behufs Berichtigung des Beſitztitels den Adel des Karl Adam von 
Styp Rekowski. Danach hat er im dortigen Kreiſe, in welchem ſein 
Geſchlecht anſäſſig ift, das adelige Gut Kerſchkow beſeſſen. Am 2. Juni 
1787 wird Karl Adam in die Bündtken ' ſchen Güter eingewieſen. 
1797, als der mit Sind abgeſchloſſene zehnjährige, das Gut Agnitten 
betreffende Pfandkontrakt abläuft, ſucht Karl Adam, da er die Pfand⸗ 
ſumme nicht zahlen kann und eine Forderung von 5000 Thalern, welche 
er bei den Erben des Generallieutenant von Schwerin geltend zu machen 
hat, nicht rechtzeitig zu realiſiren iſt (conf. pag. 49), den Konſens nach, 
das Gut an einen Bürgerlichen zu verkaufen, erhält ihn aber nicht. 
Stirbt als Erbherr auf Bündtken und Agnitten am 2. April 1798. 
Hinterließ eine Tochter. 

Am 6. Auguſt 1798 ſchließt die verwittwete Frau Maria von 
Rekowski⸗Sulicki, da ihr Gemahl ab int. verſtorben, mit ihrer Tochter 
Johanne, verehelichten von Radecke, einen Erbvergleich, demzufolge ſie 
ſelbſt Agnitten behält, da ſie 4000 Thaler in die Ehe gebracht hat, 
während Bündtken ſammt dem Vorwerk Marienthal im Werthe von 
nun 32,000 Thalern ihrer Tochter zufällt. Für letztere wird der Be⸗ 
ſitztitel i. J. 1800 berichtigt. Am 15. September 1800 kontrahirt bie 
verwittwete Frau Maria von Rekowski mit Friedrich Bonaventura von 
Brederlow, Herrn auf Moldeuten, Powarden ꝛc., über den Verkauf von 
Agnitten und acceptirt 12,500 Thaler, während ſie 14,000 Thaler er⸗ 
halten konnte, wäre der Konſens zum Verkaufe an einen Bürgerlichen 
zu erlangen geweſen. Sie ſtirbt am 22. April 1831 im Alter von 
86 Jahren auf dem Gute Venedigen (Venedien) im Amte Preuß. Mark. 


adl, 

Eva Eleonore Gottliebe, geb. den 9. Juni 1752 auf bem 
väterlichen Gute Agnitten. Kommt nach bes Vaters Paul Ernſt Tode 
durch Erbvergleich mit ihrem Bruder Karl Adam in den Beſitz des 
Gutes. Stirbt am 30. Januar 1778 zu Agnitten, beigeſetzt in der 
Vorſtädtiſchen Kirche zu Preuß. Holland. Das Gut fällt durch Erbſchaft 
an ihren oben genannten Bruder (conf. 10). 


12. 


Johann Ernſt Ferdinand von Styp Rekowski, geb. den 
7. Dezember 1748 auf dem väterlichen Gute Schimmerwitz, Kr. Lauen⸗ 
burg. Am 20. Oktober 1762 in das Kadettenhaus zu Berlin. Am 
18. November 1765 dem Dragoner⸗Rgt. Pomeiske Nr. 9 zugetheilt. 
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Als Stabskapitän wegen Auszeichnung bei ber Attacke von Sucharzew 
(Polniſcher Feldzug 1793—94) zum Ritter des Ordens Pour le mérite 
ernannt; f. B. bekannt als ausgezeichneter, entſchloſſener und wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildeter Offizier.) Zuletzt Major im Dragoner⸗Regiment 
Graf Herzberg Nr. 9. Stirbt am 22. Oktober 1804 zu Deutſch⸗Eylau 
am Nervenfieber. Hatte zwei Kinder. 

Vermählt am 10. Februar zu Arnsdorf bei Saalfeld i. Oftpr. 
mit Karoline Henriette Albertine Gräfin von Hülſen, geb. am 11. No⸗ 
vember 1773 (Tochter des Grafen Georg Friedrich von Hülſen, Haupt⸗ 
mann a. D., Kgl. Preuß. Landſchaftsrath, Erbherr auf Arnsdorf p. p.), 
geſt. am 19. Mai 1848 in Danzig, beigeſetzt im Gräflich von Hülſen'ſchen 
Erbbegräbniß zu Groß⸗Arnsdorf. 


13. 

Friedrich Chriſtian, geb. 19. Juli 1759 auf dem väterlichen 
Gute Schlaiſchow, Kr. Lauenburg. Am 16. Mai 1771 in das Kadetten⸗ 
haus zu Berlin. Am 10. März 1775 zum Inf.⸗Rgt. von Koſchenbahr, 
Garniſon Potsdam. 1736 Lieutenant in der Warſchauer Füſilier Bri⸗ 
gade, Bat. Oswald Nr. 16. Feldzüge 1778/79 und 1793/4. Schlacht 
bei Rawka; ſ. Z. empfohlen als pflichtgetreuer unterrichteter Offizier, 
welcher Beförderurg verdiene.) 1806 Belagerung von Danzig. Juni 
— Juli 1807 in franzöſiſche Gefangenſchaft (conf. militaria Nr. 6), 
zuletzt Major a. D. und Abtheilungs⸗Kommandeur bei der 7. Invaliden⸗ 
Kompagnie. Starb am 22. September 1834 zu Schlaiſchow bei ſeinem 
Neffen Ferdinand Otto Ludwig, Erbherrn auf Schlaiſchow. 


14. 

Matthias Conſtantin von Styp Rekowski, geb. 14. Sep⸗ 
tember 1761 zu Schlaiſchow. Erzogen in den Königl. Kadettenhäuſern 
zu Stolp und Berlin. Mai 1774 nach Berlin verſetzt. Verwundet ſich 
beim Schanzen und wird September 1778 als Invalide in die Heimath 
entlaſſen. Stirbt am 10. September 1816 auf Schlaiſchow; hatte vier 
Kinder. 

Vermählt am 15. Oktober 1703 mit Fräulein Friederike Sophia 
Albertine von Bonin. 


15. 


Franz Karl Georg, geb. 9. Dezember 1763 zu Schlaiſchow. 
1776 aus dem Kadettenhauſe zu Stolp in dasjenige von Berlin verſetzt 


) Geh. Kriegsarchiv. 
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Am 1. Oktober 1798 zum Dragoner=Rgt. Pomeiske Nr. 9. Feldzug 
1793/94. Belagerung von Warſchau. 1804 Major im Dragoner⸗Rgt. 
Graf Herzberg Nr. 9. Ein Offizier, der fermeté beſitzt, gut reitet und 
der polniſchen Sprache mächtig if" 1813 mit 300 Thalern Penfion 
verabſchiedet. Verſtorben im Februar 1839 im Alter von 76 Jahren 
zu Stolp, wo er als Penſionär lebte. 


16. 

Johanna, Charlotte, Philippin a, Gottliebe, geb. 19. Juni 
1779 auf dem väterlichen Gute Agnitten. 

Vermählt in erſter Ehe am 19. Juni 1795 mit Dettrich, Chriſtoph, 
Wilhelm von Radecke, Lieutenant a. D. Erbherrn auf Lippitz, Kreis 
Mohrungen. 

Nach des Vaters Ableben i. J. 1798 fallen ihr in Folge des mit 
ihrer Mutter, geb. von Sulicka, am 6. Auguſt deſſelben Jahres abge⸗ 
ſchloſſenen Erbvergleichs die Bündtken ſchen Güter im Werthe von 
32 000 Thalern zu. Der Beſitztitel an denſelben wird i. J. 1800 be⸗ 
richtigt. — Am 3. Mai 1802 ſchließen die Ehegatten ein testamentum 
reciprocum ab, welches nach des Herrn von Radecke Tode am 2. April 1811 
veröffentlicht wird. Dem zu Folge fallen der Frau Johanna von Radecke⸗ 
Rekowska abgeſehen von Bündtken mit Marienthal auch die Güter 
Venedigen im Amte Preuß. Mark, Nadrau, Amt Mohrungen, Roggen- 
Haufen und Lahna, Antheil D. Amt Neidenburg zu. — Am 18. März 1817 
wird der Beſitztitel an denſelben für Frau Johanna geb. von Rekowski 
— nunmehr in zweiter Ehe verbunden mit — dem Königl. Landſchafts⸗ 
rath, Hauptmann a. D. Herrn Ernſt, Wilhelm, Samuel von Polenz — 
berichtigt. — Am 11. Januar 1825 wird letzterem von ſeiner Gattin 
der Mitbeſitztitel an den genannten Gütern übertragen. 


d're 

Ferdinand, geb. am 12. Juli 1804, entweder in Deutſch⸗Eylau, 
des Vaters Garniſon, oder auf dem Gute Arnsborf bei Saalfeld; ane 
geblich erzogen im Königl. Kadettenhauſe. Am 21. Mai 1824 zum 
Lieutenant im Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1 ernannt. Mittelſt Aller⸗ 
höchſter Kabinetsordre vom 19. Oktober 1825 der Abſchied bewilligt. 
Wohnte darnach auf dem Gute Arnsdorf bei ſeiner Mutter, geb. Gräfin 
Hülſen, ſpäter angeblich in Danzig. Hatte zwei Söhne. Verbleib 
unbekannt. 
Vermählt mit Auguſte, Baroneſſe von Hoverbeck⸗Pomehlen. 


F D Geb. Kriegsarchiv. 
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18. 
Ernſt, Friedrich, Bo gislaff, geb. 17. Auguſt 1794 zu Schlaiſchow. 
Am 1. Mai 1806 in das Kadettenhaus zu Stolp. Am 31. Auguſt 1811 
von ſeinen Eltern zurückgenommen. 1812 Fähnrich im Regiment Blücher⸗ 
Huſaren. Nimmt, ert 18 Jahre alt, an dem Winterfeldzuge gegen 
Rußland Theil. Dort verſchollen. Wird i. J. 1821 für todt erklärt. 


19. 


Albertine, Charlotte, Eliſabeth, geb. 9. Juni 1796 zu 
Schlaiſchow, geſt. 1824. 
Vermählt mit dem Königl. Preuß. Lieutenant N. N. Schulz. 


20. 

Ferdinand, Otto, Ludwig von Styp-Rekowski, geb. 
17. Februar 1804 in Schlaiſchow; geſt. ebendaſelbſt am 4. März 1850. 

Vermählt am 29. April 1839 mit Fräulein Johanna, Friederike, 
Eliſabeth von Poblotzka, geb. zu Prebendow am 24. Februar 1814, 
zweite Tochter des 1813 als Bataillonskommandeur im 3. Weſtpr. 
Landwehr⸗Inf.⸗Rgt. gefallenen Majors von Poblotzki (1806 Premier- 
Lieutenant im Rgt. von Puttkammer, Garniſonen Brandenburg und 
Cöslin) und der Frau Karoline geb. von Wittken. — Lebt zur Zei 
auf Schlaiſchow, welches Gut ſich nun ſeit über 120 Jahren im Beſitze 
der Familie von Styp⸗Rekowski befindet. 


21. 
Louiſe, Erneſtine, Conſtanze, geb. 11. Dezember 1809 in 
Schlaiſchow, geſt. 1870. 
Vermählt am 2. Juni 1839 mit Herrn Friedrich Wilhelm von 
Tesmar, Erbherrn auf Gr. Borkow, Kr. Lauenburg, Lieutenant a. D. 


22. 
Wilhelmine, Friederike, Louiſe, Elifabeth, geb. 2. Apri 
1832 in Schlaiſchow, geft. ebendaſelbſt am 18. November 1872. — 
Vermählt geweſen mit Herrn J. Hoepner, Gutspächter auf Schlaiſchow. 


23. 


Johanna, Auguſta, Karoline, Clementine, Antoinette, 
geb. 20. Mai 1836 in Schlaiſchow. Vermählt i. J. 1857 mit Herrn 
Otto Frankenſtein, Gutspächter auf Kerſchkow, Kr. Lauenburg. Seit 


1865 Wittwe, lebt in Stolp. 
il 


162 


24. 
Ferdinand, Ludwig, Karl von Styp-Rekowski, geb. am 
2. März 1838 in Schlaiſchow. Trat am 2. Mai 1850 in das Königl. 
Kadettenhaus zu Culm. Am 1. Mai 1854 nach Berlin verſetzt. 
1. Mai 1855 bem Oſtpr. Grenadier⸗Rgt. Nr. 5 zugetheilt; Garniſon 
Danzig. Iſt 1862 nach Amerika ausgewandert. 


25. 


Agnes, Karoline, Albertine, geb. 21. April 1840 zu Schlaiſchow. 
— Vermählt i. J. 1860 mit Herrn Ferdinand Frankenſtein, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer auf Kerſchkow, Kreis Lauenburg. 


— — ARPA 


14, 15, 


Johann HI “ Anna 
Kgl. Preuß. Major. — n: 16. Februar 1751, 
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Georg 1 
Sanbebelmann, 
Herr auf Retitewip. 
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d 3 


Chriſtian I ` í Johann 
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Chriſtian II 
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1, Renata vom Sarbski. + 1766, 
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EN 
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7 Jakob Gregorovins ! 
Kol. Preuß. Hauptmann. 
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7 Paul Y 
Kgl. Preuß. Hauptmann, 
Sin aut Mentes tn 
= Pt. 

n: 1709 T 17. gt, 1778. 
ur: 
va von Deppen. 
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n: 24. März 1766, n: 9. November 1768, u: 19. Juni 1779, + ? 
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: 1718, 
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ux: 
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12. 


Friedrich ! 


n: 28. Jan. 1753, 
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13. 


J.0“ohann II 


n: 7. Mai 1757, 
$ 2. April 1758, 


Die von Rehowskhy. 
(katholiſch). 


gk 


Schild 1. 

Petrus von Rekowsky. Hiſtoriſcher Stammvater der Familie. 
Voreltern unbekannt; geb. 2. vixit 1763. War der Familientradition 
zu Folge Rittmeiſter in der Königl. Polniſchen Armee, ſpäter Ritter⸗ 
gutsbeſitzer auf Dobrin, Kr. Flatow. Nach den im Geheimen Kriegs⸗ 
Archive befindlichen Akten Herr zu Preuß. Friedland, Kr. Schlochau, 
Weſtpreußen. 

Vermählt mit Dorothea N. N. 

Hatte angeblich viele Kinder, welche in die polniſchen Aufſtände 
verwickelt wurden und theils dabei umgekommen, theils verſchollen fein 
follen. 

2 


Petrus, geb. den 18. Juni 1763 auf dem väterlichen Gute Dobryn. 
Erzogen im Jeſuiten-Kollegium zu Poſen, wo er bis nach Vollendung 
des 19. Lebensjahres verblieb. Da er aber keinen Beruf zum Prieſter⸗ 
ſtande fühlte, verließ er die Anſtalt i. J. 1783 und begab ſich, von 
ſeinem Diener begleitet und mit zwei Pferden ausgeſtattet, nach Schleſien, 
um hier in das Preußiſche Heer einzutreten. Graf Anhalt ſtellte ihn 
bei ſeinem, in Liegnitz garniſonirenden Regimente als Junker an. — 
1804, Compagnie⸗Chef im Regiment Graf Wartensleben Nr. 39 (Garniſon 
Erfurt). Feldzug 1806. In der Schlacht von Auerſtädt ſchwer ver⸗ 
wundet, Schuß durch den Unterſchenkel (conf. militaria Nr. 15). Rome 
mandirte i. J. 1813 das Liegnitzer Landwehr⸗Bataillon. Im Gefecht 
bei Löwenberg zum zweiten Male ſchwer verwundet. — Für Mus- 
zeichnung in der Schlacht an der Katzbach zum Ritter des Eiſernen 
Kreuzes 2. Kl. ernannt, 1815 an ſeinen Wunden aufs Neue erkrankt, 
1816 Charakter als Major, 1818 dem 11. Garnifon-Bataillon in Neiße, 
heutigem Grenadier-Rgt. Nr. 11, aggregirt. Stirbt am 20. Auguft 
1819 zu Neiße in Folge der im Kriege erhaltenen Wunden. 

Vermählt 1799 in Breslau mit Fräulein Conradi, geb. 8. Juni 1774, 
Tochter des Königl. Salzinſpektors Conradi. — Hinterließ 7 Kinder. 


3. 


Eduard, geb. i. J. 1800 zu Jaſtrocyn, Proving Poſen. Trat 
1815 als 15júbriger Jüngling freiwillig in das vom Vater kommandirte 
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Liegnitzer Landwehr-Bataillon. Feldzug 1815. — 1818 zum Portepé⸗ 
Fähnrich im Inf.⸗Rgt. 35 (heute 32), 1822 zum Sefonde- Lieutenant 
daſelbſt ernannt. Aber die aufreibenden Kriegs-Strapazen, denen er 
ſich, faſt noch im Knabenalter ſtehend, aus glühender Vaterlandsliebe 
unterzogen hatte, hatten ſeine Geſundheit in dem Maße erſchüttert, daß 
er i. J. 1830 um ſeine Verabſchiedung aus dem Militärdienſte bitten 
mußte. Am 13. Dezember 1830 mit Ausſicht auf Verwendung im 
Civildienſte, der geſetzlichen Penſion und der Erlaubniß, die Uniform zu 
tragen, verabſchiedet. 1831—32 Steuer « Auffeher in Wohlau und 
Kroppen. Starb unverheirathet i. J. 1843 zu Hagenwalde. 


4. 


Julius, Friedrich, Wilhelm von Rekowsky, geb. 10. März 
1807 zu Erfurt. Erzogen (evangeliih) als Page am Hofe des Groß⸗ 
herzogs Karl Auguſt von Sachſen⸗Weimar zu Goethes Zeit. Trat 1821 
als Freiwilliger in das Inf.⸗Rgt. Nr. 37 ein. 1851 Major im Inf.⸗Agt. 
Nr. 25. (conf. militaria Nr. 22), 1859 Oberſt und Kommandant von Saar⸗ 
louis. Als Generalmajor zur Dispoſition geſtellt. Ritter des Rothen 
Adler⸗Ordens 2. Klaſſe und des Dienſt⸗Auszeichnungskreuzes. Geſtorben 
kinderlos i. J. 1869 zu Erfurt, wo er als Penſionär gelebt hatte. 

Vermählt am 4. Mai 1839 mit Emma, Conſtanze, Eleonore, 
Louiſe Trütſchler von Falkenſtein, älteſten Tochter des Generallieutenants 
Karl, Ludwig Trütſchler von Falkenſtein, ſ. Z. Kommandeur der 2. 
Infanterie⸗Brigade. 

5. 

Karl, Friedrich, Oswald, geb. 27. April 1806 in Erfurt. 
Evangeliſch. Am 27. Juli 18 .. Kadettenhaus Berlin. 1823 dem 
Inf.⸗Rgt. Nr. 33 zugetheilt. 1831 Sekonde⸗Lieutenant. 1832 zum 
Inf.⸗Rgt. Nr. 37 und 1835 zum Regt. Nr. 36 verſetzt. — 1839 auf 
Anſuchen mit Penſion verabſchiedet. Tritt in Schleswig⸗Holſteiniſche 
Dienſte. 1849 bei der Telegraphie in Berlin beſchäftigt. Später Vor⸗ 
ſtand der Königlich Preußiſchen Telegraphen⸗Verwaltungen zu Memel 
und Duisburg. Lebt z. 3. als Penſionär zu Hirſchberg in Schleſien: 
Unverheirathet. 

6. 

Albert, Ferdinand, Adolph, Auguſt, geb. 5. September 1808 
zu Liegnitz. Katholiſch. 21. Juli 1820 Kadettenhaus Culm. 13. April 
1824 nach Berlin verſetzt. 11. April 1825 als Unteroffizier dem Inf.⸗ 
Rgt. Nr. 36 zugetheilt. Trat 1830 als Freiwilliger in Griechiſche 
Dienſte. Starb bald darauf zu Argos. 


it: 

Leopold, Guſtav, Heinrich, geb. 20. Mai 1810 zu Liegnitz. 
Katholiſch. Erzogen im Domſtifte Breslau. Widmete ſich nach Ab⸗ 
leiſtung feiner Militärpflicht dem Steuer⸗Fache. 1854 Dirigent des 
Haupt⸗Zollamtes in Mittelwalde, 1862 Königlicher Steuerrath in Liegnitz. 
Gelegentlich feines 25 jährigen Dienſtjublläums zum Ritter des Rothen 
Adler⸗Ordens 3. Kl. mit der Schleife ernannt. — 


8. 


Pauline, Wilhelmine, Charlotte, geb. 14. März 1812 in 
Liegnitz. Unverheirathet. Lebt bei ihrem Bruder Karl in Hirſchberg. 


9. 
Julius II. geb. 6. Auguſt 1837 zu Mittenwalde. Studirte auf 
der Gewerbe⸗Akademie in Berlin, z. Z. techniſcher Leiter einer Dampf⸗ 
ziegel⸗Fabrik zu Kunersdorf, bei Hirſchberg i. Schl. Unverheirathet. 


10. 


Theodor, Karl, Heinrich, geb. 23. März 1840 zu Mittelwalde. 
Tritt gelegentlich der Mobilmachung i. J. 1859 als Einjähr. Freiwilliger 
in das Inf.⸗Reg. Nr. 18 ein. 1863 Lieutenant im Landwehr⸗Rgt. Nr. 19. 
— Feldzug 1866 gegen Oeſtreich (conf. militaria), 1874 verab⸗ 
ſchiedet. — 1866 Ober⸗Grenz⸗Controleur in Neuſtadt a. S. 1870 Obere 
Steuer⸗Controleur zu Reichenbach i. Schl. 1875 Haupt⸗Amts⸗Controleur 
in Stade. 1878 in gleicher Stellung nach Frankfurt a. O. verſetzt. — 
Landwehr⸗Dienſt⸗Auszeichnungs⸗Kreuz. Erinnerungskreuz für Combatten 
pro 1866. 

Vermählt 1869 mit Fräulein Marie Frey. — Hat vier Kinder. 
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Nittergutßbeftger zu Dobrym und 
Kr. Friedland. 


ux: 22 


Petrus 


u. 18, Sunt 1763 zu Dobrym, 
$20, Aug. 1819. 


Königl. Preuß. Major, 
ur: N. N. Conradi. 
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2. 1800 zu Jaſtrocon, T. 10. Mürz 1807, n. N. April 1806, n. 5. September 1808, n. 20. Mai 1810. n. 14. März 1812. n, 26, November 1814, 
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Steuer- Beamter. K. Preuß. Generalmajor. Griechenland. 
10. 11. | 13. 13. 
m t N 7 NE 
Julius Theodor Marie Glife 
u. 6. Sugujt 1837. n, 28, März 1840. m. 9. Yuguft 1842. u. 23. Auguſt 1856. 
Keshniter, K. Preuß. Lieutenant 
ib N. 


Steuer- Beamter, 


14. 15. | 16. 17. 
P ee —ü— 
EEUU a Sut LE" TI — 7 Paul 


n, 35. Gull 1869, u. 16, Sun 1870. m, 1. September 1872. n, 8. März 1878, 


Die Gynz von Rekowski 


(theils evangeliſch, theils katholiſch.) 


(ENO HY se HOW ent 
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Schild 1. 

Sojeph "yon Gynz⸗Rekowski lebte um das Jahr 1767. War 
vermuthlich Gutsbeſitzer zu Przywos Stübnig, Kreis Bütow. 

Vermählt in erſter Ehe mit Magdalena von Pafzontka⸗ ⸗Lipinski, 
vermuthlich aus Piechovice, Kreis Berent. (Vergl. Seite 47—48. In 
zweiter Ehe mit einer geb. von Pirch. 

2. 

Franz, Johannes, geb. 26. Oktober 1767, gefallen in der Schlacht 
bei Möckern am 17. Oktober 1813. 

Vermählt mit Friederike, Wilhelmine von Goertz, Tochter des 
Herrn Karl von Goertz, Königl. Preuß. Major, Senioratsherr auf Goduf 
und Stubendorf bei Ottmachau') in Schleſien, und der Charlotte, Erneſtine 
von Zawadski. 

War als ausgezeichneter Truppenführer rühmlichſt bekannt. (conf. 
Militaria, Seite 78-79). Wird genannt in Droyſe's Feldmarſchall 
orks Leben, ferner in dem Beihefte z. d. Militär⸗Wochenblatte f. d. 
Monate Juli Auguſt 1847, Seite 108, Schilderung der Schlacht von 
Möckern, endlich die Werke von Höpfner und Flotow 1806—1807. — 

Ueber ſeinen Heldentod ertheilen u. A. die nachſtehenden Dokumente 
nähere Auskunft: 


L. 8. Aßbſchrift. 


Auszug aus dem Virchenbuche zu Tütſchena, 
Todtenregiſter vom Jahre 1815, Vol. III. Nr. 111. 


Am 16. Oktober Sonnabend nach 17. p. Trinit. nach Mittags 
des Jahres Eintauſend achthundert und dreyzehn, wurde in der Schlacht 
bei Möckern, ohnweit Leipzig, in den Unterleib tödlich verwundet, von 
ſeinen Leuten auf das hieſige adelige Rittergut gebracht, wo er nach 
wenigen Augenblicken ſanft entſchlief: Herr Franz b. Rekowsky, Königlich 
Preußiſcher Major und Kommandeur eines Landwehr⸗ Bataillons. Sein 
Leichnam wurde von mehreren ſeiner Herrn Kameraden, auch von ſeinen 
Herrn Neveu, von Sicheroth,“) Königlich Preußiſcher Lieutenant Mecklen⸗ 
burger Huſaren anerkannt, und am achtzehnten Oktober, Montags nach 


) Seniorat der Familie von Roſenthal. ) Siegroth. 
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Dom. 18. p. Trinit. Mittags, zwar wegen fortdauernder Unruhen in 
der Stille, jedoch unter Begleitung des hieſigen Gerichtsherrn und Kirchen⸗ 
patron, Herrn Rittmeiſter v. Klengel, des vorbenannten Herrn Lieutenant 
von Sicheroth und des Endesunterſchriebenen in dem herrſchaftlichen 
Erb⸗Begräbniß von Lütſchena mit einer kurzen, den allgemein anerkannten 
Verdienſten und Eigenſchaften des Verſtorbenen angemeſſenen Rede ehren⸗ 
voll beygeſetzt. — 
Solches wird hierdurch getreu und der Wahrheit gemäß glaub⸗ 
würdig beſcheinigt. 
Lütſchena am 29. Januar 1814. gez. Johann, Gottlieb Theile 
L. $. Prediger zu Lütſchena u. Hänichen. 


Abſchrift. 

Bereits vor geraumer Zeit wurde dem Herrn Rittmeiſter von 
Klengel zu und auf Lütſchena von dem Herrn Major von Rekowsky, 
Chef der Garde⸗Garniſon⸗Compagnie und Commandant zu Breslau, 
ein Brief überreicht, welcher fälſchlich nach dem benachbarten Rittergute 
Modelwitz adreſſirt war, mit dem Verlangen, den Todtenſchein des ver⸗ 
dienſtvollen Herrn Major von Rekowsky auszufertigen. Die Verdienſte 
dieſes Mannes waren zu allgemein anerkannt, als daß wir dieſem Ver⸗ 
langen zu willfahren einen Angenblick hätten Anſtand nehmen können. 
Er wurde ſofort ausgefertigt und einem Herrn Offizier des Preußiſchen 
Heeres, welcher zu Schkeudnitz feine Geneſung abwartete, auf fein Bere 
langen zur weiteren Beförderung übergeben. Zufolge eines zweyten 
de dato Breslaw 6. Jan. von eben demſelben Herrn Major von Re⸗ 
kowsky, welchen ich am 27. Januar empfing, erfolgt eben dieſe Be⸗ 
ſcheinigung. Möge ber Allgütige, ohne deſſen Willen Nichts geſchieht, 
die Gemahlin und Kinder eines ſo würdigen und verdienſtvollen Mannes, 
welcher ſeinem Berufe, Vaterland und König treu, in den Tod ging, 
über einen ſo empfindlichen Verluſt beruhigen und tröſten und ander⸗ 
weit mit ſeiner Gnade erfreuen. Seine Kinder aber in die Fußtapfen 
ihres würdigen Vaters treten, ſo wird es ihnen nicht an der Achtung 
der Welt und dem mächtigen Schutze Gottes fehlen. 

Lütſchena am 28. Januar 1814. gez. Johann, Gottlob Theile P. 


Abſchriſt. 
Hochwohlgeborene Frau, 
Gnädige Frau Majorin! 
Den 16. dieſes Monaths wurde mir durch den Verwalter aus 
Modelwitz ein Schreiben vom Herrn Major von Rekowski aus Breslau 
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übergeben, deſſen Inhalt beſtand in der Bitte, Ihnen einen Todtenſchein 
Ihres am 17. Oktober an der, Tags vorher bey Möckern erhaltenen 
Wunde geſtorbenen Herrn Gemahls zuzuſchicken. Da nun die Grund⸗ 
herrſchaft von Modelwitz ſtets abweſend iſt, ſo hat der Verwalter dieſes 
Schreiben ſelbſt geöffnet und geleſen, da er nun aber weder den Namen 
des Verewigten kannte, noch ſich erinnerte, daß ein Offizier in Model⸗ 
witz geſtorben und begraben worden wäre, ſo wandte ſich derſelbe an 
mich. Da ich zu dem Bataillon des uns Unvergeßlichen gehöre, neben 
ihm ſtandt, als ihn das tödtliche Bley traf, nachdem ihm erſt ſein Pferd 
2 mal bleßirt und vom 3. Schuß erſt unter ihm zuſammenſtürzte, ſo 
weiß ich denn auch am beſtimmteſten, was weiter mit ihm vorgegangen 
iſt. Ich mache es mir daher auch zur heiligſten Pflicht Alles nach Mög⸗ 
lichkeit zu beſorgen. Ueber die weiteren Umſtände nach ſeinem Tode, 
ſpricht der beygelegte Todtenſchein umſtändlich genug. 

Aus dem Schreiben des Herrn Major von Rekowsky“) aus Breslau 
kann ich deutlich genug ſehen, daß Ew. Hochwohlgeboren das Schreiben 
unſeres Bataillons⸗Adjutanten nicht erhalten haben können; in demſelben 
meldete er Ihnen nicht nur den Tod des Verewigten ganz umſtändlich, 
ſondern zeigt Ihnen auch zugleich an, daß ein Koffer mit den hinter⸗ 
laſſenen Sachen in Halle aufbewahrt iſt und Ew. Hochwohlgeboren den⸗ 
ſelben zu jeder Zeyt können abholen laſſen. Da ich nun nicht anzugeben 
weiß, in weſſen Händen der Koffer daſelbſt iſt, ſo verſpreche ich Ew. 
Hochwohlgeboren hiermit, ſobald ich zum Battaillon, welches ſchon bey 
Mayntz ſteht kommen werde, mich nach dieſen Sachen zu erkundigen, 
und Ihnen ſogleich Anzeige davon zu machen. 

Herr Rittmeiſter von Klengel empfiehlt ſich Ew. Hochwohlgeboren 
freundſchaftlich und bedauert mit mir zugleich den Tod Ihres uns allen 
jo ſehr ſchätzbaren Herrn Gemahls. 


Der ich mit vollkommenſter Hochachtung zu ſein die Ehre habe 
Ew. Hochwohlgeboren 
gehorſamer Diener 


gez. Neifewig*”), Lieutenant im Battaillon v. Rekowsky, 
13. Schleſiſchen Infanterie Regiments. 


*) Vielleicht identiſch mit Karl Ludwig von Rekowsky, conf. Militaria Nr. 9, 
Seite 78, deſſen Familien⸗Zugehörigkeit nicht hat ermittelt werden können. 
**) von Reiswitz. 
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Franziska, Charlotte, geb. 30. Auguſt 1804. Starb am 
26. Dezember 1865 als Stiftsbame vom Heiligen Grabe i. b. Provinz 
Brandenburg. Wohnte ſ. Z. zu Ottmachau i. Schleſien. 


4. 


Karl, Jofeph, Paul, geb. 2. April 1806, geft. 10. April 1847, 
Vermählt mit Louiſe Engelmann, zuletzt in Neiſſe wohnhaft. Haupt⸗ 
mann (conf. Militaria Seite 83), Rittergutsbeſitzer auf Seifersdorf bei 
Grottkau i. Schleſien. 


5. 


Charlotte, Friederike, Henriette, geb. 15. April 1808, geſt. 
1876. War Stiftsdame des Stiftes Maria Fließ in Pommern, wohn⸗ 
haft zuletzt in Ottmachau. 


6. 
Friedrich, Wilhelm, Chriſtoph, geb. 27. März 1811, geſt. 
1839 in Folge einer Verletzung durch Hufſchlag. (conf, Militaria Seite 83.) 
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Fedor, Julius, Leo von Gynz⸗Rekowski, geb. auf Schloß 
Stubendorf in Schleſien 16. April 1812, geſt. zu Wiesbaden am 
24. Auguſt 1867. Vermählt mit Alwine, geb. Baus aus Graefrath 
bei Solingen. Zuletzt Oberſt und Kommandeur des Königsgrenadier⸗ 
Regiment Nr. 7 in Liegnitz. (conf. Militaria Seite 84.) 


8. 


Berthold, Herrmann, Petrus von Gynz-Rekowski, geb. 
auf Schloß Stubendorf in Schleſien am 3. Juli 1813. Vermählt mit 
Joſephine geb. Fiſcher. Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur des Inf. 
Reg. Nr. 77 Weſel. (Vergl. Militaria Seite 84). Lebte in Gotha, 
z. Z. in Bonn. 


10. 


Marie, Friederike, geb. 9. März 1841. Vermählt mit dem 
General⸗Major z. D. von Valentini. Lebt in Wiesbaden. (2 Söhne, 
4 Tochter) (conf. Seite 105). 
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Agathe, geb. 26. März 1851 zu Neuß. Stand während des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 70/71 fieben Monate lang dem in Koburg 
errichteten Kriegslazarethe vor. Vermählt 1872 mit Baron von Ket- 
ſchendorf. Lebte in Paris, zuletzt in Chantilly. 


—— 
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> Wappentafel. < 


Anlage zu dem Kapitel M, 


eitrag zur Vappenkunde 


der Geſchlechter 


von Rekowski. 


(Seite 108—122.) 


Anmerkung: Die Wappen Nr 1. 2. 3. 4. 5. 6. 10. 11. 12. 16. 17, 18. 20 91. 
22. 25. 26. 27 und 28 liegen dem Verfaſſer in Siegelabdrücken vor 
und find dieſem mit möglichſter Treue nachgebildet. Dies bezieht Dë 
auch auf Krone und Helmzierde. Nur die Mäntel ſind, wo ſie vor⸗ 


handen waren, der Einfachheit halber nur angedeutet worden. — 
12 


A. 


Die Botod von Rekowski 


ehedem auch Wentoch, Wantoc und Woptoch geſchrieben, 


(evangeliſche Linie.) 


cont. S 


Anno: 1418. 16 1814 


conf. S 
Anno: 


conf, Seite 113. 
Anno: 1745. 


conf. Seite 113. conf. Seite 114. 
Anno: 1820— 1858—1887. Anno: 1822—1856. 


LN 


conf, Seite 114. 


cont. Seite 114. 
Anno: 1820—1851. 1887. 


conf, Seite 115. conf. Seite 115. 


ER 


Die Votoch von Rekowski 


(katholiſche Linie). 


conf. Seite 122 u. 197. 


B. 


Die Broes von Rekowski 


ehedem auch Wryca, Wrycon, Wriza, Frietz, Fritzen, Writzen und 


Rügen geſchrieben. 


conf. Seite 116. 


conf. 
Anno: 1797—1869. Anno: 1849—1887. 


conf, Seite 116. conf. Seite 117. 


conf. Seite 117. 


Die Gynz von Rekowski 


ehedem auch Gyns, Ginz, Gunz und Güntz geſchrieben. 
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conf Seite 118, conf. Seite 118 
Anno: 1767—1813. Anno: 1815—1887. 


conf. Seite 119, conf. Seite 119. 
Anno: 1812—1887. 


D. 


Die Stop von Rekowshi 


ehedem auch Stiep, Stipp geſchrieben, 


conf. Seite 120. 
Anno: 1721—1850. 


conf. Seite 120. 
Anno: 1721—1850. 
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conf. Seite 120. 


conf. Seite 120. 
Anno: 1721-1850. 


23. 


conf, Seite 120. 


Wappen einiger Mitglieder der familien 


von Rekowski 


deren Gelchledils - Bugehbrigheit urkundlich nicht hat 


feftgeftellt werden können. 
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conf. Seite 121. conf. Seite 121. 
Anno: 1764—1819. 


conf. Seite 122, 
Anno: 1836—1887. 
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